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Gegen den Jugendwahn wandte 
sich der Seniorentag Anfang Mai in 
Hamburg. „Das Motto ’Ja zum Al-
ter’ gefällt mir. Aber je älter ich wer-
de, desto mehr frage ich mich: Muss 
das eigentlich extra betont oder gar 
eingefordert werden?“, das sagte 
Bundespräsident Joachim Gauck in 
seiner Eröffnungsrede. Und weiter: 
„Wir alle hatten und haben einen 
Schatz an Erfahrungen und Wissen, 
haben erworbene Geduld und er-
haltene Ungeduld, wir haben nicht 
die alte, aber die uns jetzt mögliche 
Fähigkeit, Verantwortung zu leben. 
Und mit alledem kann es uns doch 
gelingen, unser ’Ja zum Alter’ zu 
sprechen, zu leben.“
Auf den nächsten Seiten stellen wir 
vier Menschen um die 60 vor, die 
ihre Zeit beim älter Werden aktiv 
gestalten. Vier Menschen, die zupa-
cken, wenn sie eine Aufgabe sehen, 
die für sie zu lösen ist.
Früher – so berichtet mir eine Le-

Editorial

Ihr Gärtner 
vor den Toren der Stadt ...

Wannweil, Lachenäcker 1
Fon 07121 - 57330
Reutlingen, Markthalle
Fon 07121 - 3018989
Mössingen, „Delicasa“
Fon 07473 - 9541440

GEMÜSE
FRÜCHTE
PFLANZEN
FEINKOST

www.gaertnerei-hespeler.de
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serin, gingen die besseren Leute in 
Ruhestand. Arbeiter gingen in Ren-
te. Heute ist der Begriff überholt. 
Jürgen Hambrecht (S. 6) findet ihn 
unmöglich, und auch für die anderen 
aktiven Menschen, die wir in dieser 
Ausgabe vorstellen, trifft  er einfach 
nicht zu. Weitermacher nennen die 
Fachleute* sie oder Anknüpfer – die 
sich nach dem Arbeitsleben ganz 
neue Betätigungsfelder suchen, aber 
ihre erworbenen Fähigkeiten weiter-
hin einsetzen. 
Ist das nicht wunderbar? Unser En-
gagement ist erwünscht, ja politisch 
gewollt. Freuen wir uns also und set-
zen wir uns ein. 
Herzlich Ihre 

Gabriele Heyd und Team
* Typologie der Menschen nach der offi-
ziellen Arbeitsphase in Armgard Dohmel 
„Die Welt der Zeitmillionäre“ erschienen bei 
Caritas Neckar-Alb 2007
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Leserbriefe
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JUWELIER UHRMACHERMEISTER
EIGENE GOLDSCHMIEDE

Metzgerstraße 3 · 72764 Reutlingen  
Telefon 07121 / 32 90 43 · Fax 07121 / 33 01 16

Barankauf bei

Granatsplitter (3/4.2012)
Mir lief das Wasser im Mund zu-
sammen, als ich den Granatsplitter 
in Ihrer Zeitschrift sah.
Ich habe Granatsplitter in Pommern 
gegessen. Wir wohnten neben ei-
ner Bäckerei, wo es wunderbare 
Granatsplitter gab. Wenn sie frisch 
waren, waren sie köstlich. Auch 
glänzten sie sehr schön. Bis 1945 
habe ich keinen Granatsplitter mehr 
gegessen. Das Stück kostete damals 
10 Pfennige. Zum Vergleich: Vier 
Brötchen kosteten gleich viel. 

- Margot Malik, Reutlingen -

Ausgabe Januar/Februar 2009
Eine Überraschung besonderer 
Art habe ich während des Besuchs 
meiner Partnerin in einem Pfle-
geheim erlebt. Dort lag eine Aus-
gabe der  “kleinen“  von vor drei 
Jahren. Zuerst habe ich sie auf die 
Schnelle durchgeblättert, danach 
aber intensiv studiert. Und welche 
erfreulichen Kurzmeldungen und 
Berichte waren da zur Kenntnis 
zu nehmen und intensiv darüber 
nachzudenken. 
Mit Heißhunger habe ich mich über 
die höchst interessante ”kleine“ 
gebeugt und habe erkannt, dass ein 

regelrechtes Studium der Zeitschrift 
ein beglückendes Gefühl auszu-
lösen vermag. Die vielen Themen 
sind von einer Verständlichkeit und 
Demonstration für das jeweilig auf-
gegriffene Thema. Das hat absoluten 
Seltenheitswert in der modernen 
Medienwelt. Der Leser wird leicht-
verständlich, nach selbstkritischer 
Wahrnehmung, darüber informiert, 
was Spezialisten ihm empfehlen. 
“die kleine“ gibt mir interessante 
Denkanstöße und Möglichkeiten, 
von Fall zu Fall aktiv zu bleiben oder 
auch erst zu werden.
Auf das angenehmste überrascht war 
ich zu lesen, wie groß der Betreuer-
kreis für ältere Menschen in den ver-
schiedenen Gesellschaftsschichten 
ist. Lobenswert das Engagement der 
Jungen auf dem Hilfssektor, deren 
Bemühungen, uns Oldies aktiv zu 
halten, um am alltäglichen Leben 
teilnehmen zu können.  Man kann 
diese Bemühungen nicht oft genug 
zum Ausdruck bringen, damit auch 
Zweifler über einen Denkanstoß 
nachsinnen. 
Natürlich habe ich mir seit dem 
immer die aktuelle Ausgabe der 
”kleinen“ geholt und freue mich auf 
die nächste. 

- Horst Clauss, Tübingen -

I MM O B I L I E N

Tel. 0 71 21 /34 87-0 · Fax 0 71 21 /34 87-34
Kaiserstr. 50 · 72764 Reutlingen · www.holderimmobilien.de
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dk: Wie gestalten Sie den Übergang, das 
Loslassen von Pflicht und Verantwortung?
JH: Einfach Loslassen – das geht nicht.  
Das ist etwas, das ich mir genau so erar-
beite, wie alles vorher. Es ist nicht einfach, 
denn man hat den Kopf voll, denkt über 
vieles noch nach, nimmt an noch mehr An-
teil. Aber man muss doch seinen Nachfol-
gern ihren Freiraum lassen – und zwar völ-
lig. Wer geht, muss sich ganz herausziehen, 
aber zur Verfügung stehen, wenn er gefragt 
wird. Kurt Bock ist ein kompetenter Nach-
folger, den ich sehr schätze. Er hat eine so-
lide Chance verdient.
Meinen Abstand habe ich mir über sport-
liche Betätigung erarbeitet. Ich bin heute so 
fit, wie nie vorher. Jetzt habe ich Zeit, fast 
jeden Morgen meine zehn Kilometer zu 
laufen. Das kam vorher viel zu selten vor. 
Heute lasse ich alle Probleme in dieser ei-
nen Stunde Laufen hinter mir. Danach habe 
ich den Kopf frei —kann tun, was mir Freu-
de macht. Und das kann ich auch genießen. 
Zeitungen habe ich früher quer gelesen. 
Jetzt nehme ich mir morgens eineinhalb 
Stunden, um meine beiden Zeitungen zu 
lesen. Ausgewählte Beiträge lese ich jetzt 
ganz bewusst und aufmerksam. Ein Genuss.

dk: Genießen und loslassen – man hört, 
dass Manager das nur schwer können.
JH: In der Natur kann ich mich gut hinset-
zen, entspannen, schauen, die Gedanken 
schweifen lassen. Da ist eine halbe Stunde, 
eine Stunde schnell vorbei. Erinnerungen 
kommen hoch, Bilder entstehen vor meinen 
Augen, die unterschiedlichsten Ideen kom-
men mir in den Kopf. Ich genieße das. Ob 
es vollkommenes Relaxen ist, weiß ich gar 
nicht. Schön ist es auch, mein zehn-Minu-
ten-Mittagsschläfchen zu halten. Auch das 
kam früher nicht vor. Dabei macht das rich-
tig frisch und ich habe es schon bei meinem 
Großvater beobachtet. Die innere Uhr rich-
tet das. Und jede Minute mehr wäre zu viel, 
dann würde man müde aufwachen.
Wie genießt jemand? – Ich halte es für ein 
Gerücht, dass Manager nicht abschalten 
können. Das kommt auf die Persönlichkeit 
an, wie gelassen, wie selbstbewusst sie ist, 

Neugier und Freude an der Herausforderung
Im letzten August ist er 65 geworden. Im Frühjahr 2011 hat er daher das Amt des Vorstandsvorsitzenden der 
BASF SE abgegeben. Gabriele Heyd sprach mit Jürgen Hambrecht.

welche Werte sie für sich selbst hat. Da 
spielen sicher viele Faktoren eine Rolle.
Was ich wohl nicht kann, ist mich eine Wo-
che lang in ein Kloster zurückziehen und 
nichts tun. Ich brauche sicher ein Buch und 
Stift und Papier, um meine Gedanken zu 
notieren. Ich bin ein visueller Mensch. 

dk: Rückzug ist sicher nicht angesagt. Sie 
haben ja weiterhin einige Aufgaben.
JH: Ein Büro in der BASF habe ich weiter-
hin. Dort bin ich ein bis zwei Mal pro Wo-
che, aber immer sehr kurz.
Das hat beratenden Charakter, aus der Ver-
gangenheit heraus ist es auch ein Recht. 
Denn: Die Aufgaben, die man übernommen 
hat, laufen ja noch über eine gewisse Zeit 
weiter. Aufsichtsratsmandate hat man als 
Person, aber doch auch im Auftrag des Un-
ternehmens. Da gibt es immer wieder aus 
der Erfahrung heraus Verbindungen her-
zustellen, Verknüpfungen zu beachten, zu 
beraten.
Die Ergebnisse aus Investitionsentschei-
dungen ziehen sich ja über eine lange Zeit. 
Fünf bis zehn Jahre sind da schnell vorbei. 
Um den Erfolg zu sichern, gilt es Kontinu-
ität zu wahren, Visionen zu haben und ein-
mal gesetzte  Ziele sauber abzuarbeiten.
Seit 1976 arbeite ich bei der BASF. Da-
durch ist sie wie eine zweite Familie. Die 
Generation, die jetzt mit mir geht, kenne ich 
am besten und natürlich die Generation vor 
und die nach mir  – und zwar weltweit.

dk: Was bedeutet alt Sein für Sie?
JH: Damit habe ich mich noch gar nie be-
schäftigt. Was heißt älter Werden eigent-
lich? Ich fühle mich, ... wie fünfzig ...  eher 
jünger ... Ski fahren ist weiterhin wunder-
voll. Ebenso Bergwandern und -steigen. 
Aber beim Windsurfen bin ich schon vor 
Jahren an deutliche Grenzen gestoßen. Da 
habe ich mich eben umorientiert. Sport 
muss einfach  Spaß machen.
Gestern hat mich jemand auf die Idee ge-
bracht, dass es ja auch Seniorentickets am 
Skilift gibt .... und dass ich jetzt alt genug 
bin, um sie zu nutzen. Noch habe ich mich 
nicht an den Gedanken gewöhnt.

Einflussreich
Hier nur fünf seiner Po-
sten in Aufsichtsräten: 
Daimler AG
Fuchs Petrolub AG
Deutsche Lufthansa AG
Wissensfabrik
Verwaltungsrat bei 
Trumpf GmbH

„Du stehst also nicht 
unter Rentnerstress, wie 
ich...“ stellt ein Freund, 
der langjährige Erfahr-
ung damit hat, fest. „Was 
ist dein Rentnerstress?“ 
fragt Hambrecht zurück.

„Stimmt, wir sehen uns 
häufiger und länger. Das 
ist schön. Aber die Ter-
mine und Aufgaben sind 
nicht so viel weniger ge-
worden. Dafür fehlt eine 
äußere Struktur.
Das macht die Sache 
manchmal etwas anstren-
gend.“
Dr. Ingeborg Straehler-
Hambrecht
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dk: Was halten Sie vom Ruhestand?
JH: ...... ..... Ich  finde ....  das Wort  .... un-
möglich. Ich verstehe überhaupt nicht, wie 
so ein Wort entsteht. Ruhe ... Stand... Stehen 
bleiben in absoluter Ruhe? So etwas gibt es 
doch gar nicht. .... Der Körper entwickelt 
sich immer weiter — nicht immer so, wie 
wir uns das vorstellen, aber Stillstand gibt 
es ganz sicher nicht. ..... Ruhe gibt es, aber 
Ruhestand gibt es für mich sicher nicht.

dk: Was würden Sie nachträglich ändern?
JH: Was ich gemacht habe, hat mir viel 
Freude gemacht. Nur denke ich nachträg-
lich, dass ich gerne mehr Zeit mit meinen 
Kindern verbracht hätte. Jetzt sind sie er-
wachsen, gehen ihren Weg und brauchen 
mich nicht mehr.
Sie haben viel von der Welt gesehen. Ei-
nen langen Zeitraum ihrer Kindheit haben 
sie in Hongkong gelebt. Anderen Kulturen 
gegenüber sind sie offen und Englisch spre-

chen sie wie eine zweite Muttersprache. 
Das musste ich mir hart erarbeiten.
Im Umgang mit dem Computer könnte ich 
von ihnen viel lernen. Er ist für sie selbst-
verständliches Gebiet. Ich mache damit nur 
das Notwendigste, und das Handy dient 
mir ausschließlich zum Telefonieren. Den 
inzwischen sehr hektischen Umgang mit 
Kommunikation schätze ich gar nicht. Ich 
will lieber selbstbestimmt leben.

dk: Welche Pläne und Ziele haben Sie ak-
tuell?
JH: Viele. In diesem Jahr einige Bergtouren, 
im nächsten eine Myanmar-Reise.
Außerdem macht mir die Energiewende 
große Sorgen. Ich will mich deshalb mit 
bestmöglicher Kompetenz wieder zu Wort 
melden.
In der Wissensfabrik will ich mich weiter 
für die frühkindliche Bildung einsetzen.
dk: Danke für das Gespräch.

Aufgewachsen ist Jürgen 
Hambrecht in Reutlingen 
gleich hinter dem Volkspark. 
Sein Vater war Malermeister. 
Ingeborg Straehler-Hamb-
recht wuchs in Tübingen und 
Unterjesingen auf. Ihr Vater 
war Professor für Urologie. 
Hambrecht studierte Che-
mie, seine Frau Biologie und 
Medizin.

Eigentlich hatte er eine wis-
senschaftliche Laufbahn ge-
plant, aber sein Doktorvater 
starb zu früh. So entschied 
sich Dr. Jürgen Hambrecht 
1976 in die Industrie zu ge-
hen. „Ich fühlte mich als 
freier Forscher, daher wider-
strebte mir die strikte Hie-
rarchie zunächst“, erinnert 
er sich. Dennoch, es war ein 
Glücksfall: „Bei der BASF 
hatte ich ganz andere Mög-
lichkeiten zu forschen, als an 
der Universität“, stellt er fest. 
Auch hier schätzt er die He-
rausforderung. Über ein vier-
tel Jahrhundert nimmt er sie 
im Top-Management wahr. 
Hambrecht weiß: „Ohne mei-
ne Frau hätte ich das nicht 
geschafft. Ihr verdanke ich 
viel. Nach ihrem Doppelstu-
dium gab sie für die Fami-
lie und mich ihre Karriere 
als Medizinerin auf. Das ist 
schon etwas Besonderes.“ In-
geborg Straehler-Hambrecht 
hat ihren Beruf als Ärztin 
zwar weiter betrieben, aber 
immer mit Rücksicht auf die 
vier — inzwischen erwachse-
nen — Kinder und ihre vielen 
Aufgaben.  

Beide pflegen die Kontakte 
zu Freunden. Im Dezember 
gibt es jedes Jahr ein Klassen-
treffen – gleichzeitig eines in 
Tübingen für sie und eines in 
Reutlingen für ihn.
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„Ich musste erst 57 Jahre alt werden, um 
ein solches Projekt in Angriff zu nehmen“, 
sagt Rosi Drewel-Frohnmeyer. Sie lebt seit 
31 Jahren in Tübingen, hat zwei erwachsene 
Kinder und arbeitet als Fachkrankenschwe-
ster für Anaesthesie- und Intensivpflege in 
der Schmerzambulanz am Klinikum. 
Eine sinnvolle Synthese zwischen altherge-
brachten und neuen  Therapieverfahren mit 
dem Fokus auf ergänzenden Schmerzthera-
pien ist ihr Ziel. Auf langjährige Berufser-
fahrung setzte sie jetzt eine Heilpraktiker-
Ausbildung. Denn: „Viele wertvolle Thera-
piemethoden drohen vergessen zu werden.“ 
Acht Jahre lang gehörte sie zum Gründungs-
team des Tübinger Projektes „Häusliche 
Betreuung Schwerkranker“. Nachträglich 
betrachtet war das ihr persönlicher  Einstieg  
in die Schmerztherapie. Eine besondere 
Erfahrung war für sie hierbei die Kommuni-

kation mit den unterschiedlichsten Menschen 
in besonders schwierigen Lebenssituationen. 
Heute verfügt sie  über ein fundiertes  Wissen 
und viel Erfahrung in der Schmerztherapie. 
Das fließt in ihre Arbeit ein. Sie arbeitet 
ganzheitlich und kombiniert  die Verfahren  
individuell. Ohr-Akupunktur, Triggerpunkt-
Therapie, Kinesio-Taping, Schröpfen und 
andere Methoden gehören dazu.
Rosi Drewel-Frohnmeyer ist zufrieden 
mit ihrem Leben. Mit der Eröffnung ihrer 
Heilpraktiker-Praxis, geht es ihr vor allem 
darum, andere Menschen an dieser Zu-
friedenheit teilhaben zu lassen, Glück als 
Erfahrung weiterzugeben an andere. Sie ist 
sich sicher: „Es ist nie zu spät, neue Wege zu 
gehen, wenn die eingefahrenen Wege in einer 
Sackgasse enden.“ Ihre Spezialität ist die 
Schmerztherapie, aber: „Für Wunder bin ich 
nicht zuständig. Die Tübinger Stiftskirche 

liegt ja direkt neben meiner 
Heilpraktiker-Praxis,“ sagt 
sie mit einem Augenzwin-
kern. - Peter Gellerts, Stuttgart - 

8
Auf zu neuen Ufern Langjährige Erfahrung kombiniert mit neuen Wegen

„Du hast’s halt schön!- du Rentner!“ Die-
sen Ausspruch steckte ich die ersten Wo-
chen meines neuen Lebens locker weg. Wie 
Urlaub eben, so vom Gefühl her, nur ohne 
Ende. Mit einem Lächeln verkrafte ich auch 
noch das  Wort Rentner. Der bin ich noch 
nicht, ich bin Angestellter meiner Firma, 
freigestellt und mit halbem Salär – noch 
zwölf Monate.
Wie hatte ich mich vor 30 Monaten auf die-
sen Tag gefreut. Endlich raus aus dem Be-
rufsstress und rein in die bezahlte Freiheit.
So nach den ersten Monaten kommt all-
mählich  ein merkwürdiges Gefühl auf. 
Was habe ich den ganzen Tag eigentlich ge-
macht? Auf die Frage meiner Frau, die nach 
einem anstrengenden Arbeitstag abends 
nach Hause kommt, fällt mir spontan nicht 
viel ein. Wäsche gewaschen, gebügelt, ge-
saugt, eingekauft... So Hausfrauenkram 
eben. Der Tag vergeht mit diesen Aufgaben 
sehr schnell. Mir fallen diese Heim-Küche-
Herd Diskussionen der frauenbewegten 
68-er  Zeiten ein. Vielleicht sollte ich mir 
eine lila Latzhose anschaffen und für mehr 
Gleichberechtigung kämpfen? Eine Betrof-
fenen-Gruppe, ein Männerfrühstück grün-

den? Wäre etwas unglaubwürdig, da ich 
mich für diesen Lebensabschnitt ja selbst 
entschieden habe. Dass ich offenbar wenig 
Mitstreiter habe, fällt mir beim vormittäg-
lichen Einkauf im Edeka Markt auf. „Was 
gibt’s denn heute zu Mittag?“ Soweit bin ich 
noch nicht! Eine App zum Thema: „Kochen 
in 20 Minuten“ von Jamie Oliver habe ich 
schon auf meinem Smartphone. Wobei die 
Versuche damit  nicht so erfolgreich waren, 
wie ich es mir vorgestellt hatte. Einen Acryl 
Malkurs besuchte ich mit Spaß und auch Er-
folg. Als einziger Mann war ich thematisch 
oft etwas überfordert, da ich bei den Tai-Chi 
Erfahrungen meiner Mitmalerinnen passen 
musste. Auch durchaus gutgemeinte, sinn-
volle Beschäftigungsvorschläge führen bei 
mir nicht zum Jubeln, und die Anfragen un-
ter dem Motto. „Du hast doch Zeit, kannst 
du nicht mal…“ von Seiten des Sportver-
eins helfen da auch nicht immer weiter. 
Es kam der Tag der Erkenntnis. Der Urlaub 
war vorüber. Ich werde meine zwölf ver-
bleibenden Monate der Altersteilzeit dazu 
verwenden, mir eine Tätigkeit zu suchen, 
die Spaß macht und die mein Rentnerdasein 
erfüllt.  - Wolfgang Dittrich, Pliezhausen -

Endlich Zeitmillionär Erfahrungen nach 30 Monaten
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Arbeit am Pflegebedürftigkeitsbegriff
„Das Vorhaben ist politisch weiterhin 
umstritten. Aber mir geht es um die Be-
troffenen und darum, endlich die Bei-
ratsarbeiten vom 26. Januar 2009 zu 
komplettieren. Sonst verlieren wir wie-
der zwei bis drei Jahre, ohne dass etwas 
passiert“, sagt K.-Dieter Voß (67), Ber-
lin. Bis vor zwei Jahren war er Vorstand 
des GKV-Spitzenverbandes (Gesetzliche 
Kranken- und Pflegeversicherungen).

Seit Anfang März diesen Jahres teilt er 
sich den Vorsitz des neuen „Expertenbei-
rates zur konkreten Ausgestaltung eines 
neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs“ mit 
Wolfgang Zöller, dem Patientenbeauf-
tragten der Bundesregierung. Im Beirat 
sitzen Vertreterinnen und Vertreter der 
maßgeblichen Verbände und Organisati-
onen im Bereich der Pflege, der Länder, 
des Bundes sowie der Wissenschaft. 

„Ich möchte, dass wir mit dem neuen Be-
griff Verbesserungen für alle pflegebe-
dürftigen Menschen und deren Familien 
erzielen. Es geht um Strukturverände-

rungen, nicht um finanzielle Verschie-
bebahnhöfe. Dafür sollte das politisch 
jetzt angebotene Zeitfenster konstruktiv 
genutzt werden. Wir packen das jetzt an. 
Am Ende der Legislaturperiode wollen 
wir Ergebnisse sehen. Es dürfen keine 
weiteren Jahre für notwendige Verände-
rungen verloren gehen“, erklärt Voß.

Es geht darum, besonders die Betreuung 
von Demenzkranken zu verbessern. Die 
Vorarbeiten sind seit Januar 2009 abge-
schlossen. Am 28. März 2012 hat die 
Bundesregierung den Gesetzentwurf be-
schlossen. Schon bei der ersten Lesung  
im Bundestag am 26. April wurde der 
Entwurf heiß diskutiert. Prof. Dr. Karl 
Lauterbach (SPD) warf Bundesgesund-
heitsminister Daniel Bahr (FDP) vor, 
lediglich ein Reförmchen zustande ge-
bracht zu haben.

Für die Betroffenen bleibt zu hoffen, dass 
der Gesetzgeber dieses Mal eine prakti-
kable, übersichtliche Lösung findet.

– Gabriele Heyd –

www.bundestag.de/
dokumente/
tagesordnungen/175.html

Lebenserfahrungen
Die Homepage von Otto Buchegger aus Tübingen bietet viele Informationen

Wenn ich auf die Homepage 
von Otto Buchegger gehe, bleibt 
schnell etwas Zeit auf der Strecke. 
Es gibt hilfreiche, witzige, infor-
mative und lehrreiche Beiträge.
Aktuell geht es um die Struktur im 
Alltag, über Singen und Tanzen.
Da meine Mutter sich ein neues 
Auto anschaffen möchte, schau-
te ich, was sich unter der Rubrik 
Auto findet. Hier hat der Autor 
seine Erfahrungen zusammenge-
stellt, die er beim Autokauf ge-
sammelt hat. Die Hinweise werde 
ich an meine Mutter weitergeben. 
Es gibt also wieder ganz prak-
tische Informationen und genau 
das gefällt mir immer wieder gut.  

- Andrea Rogg, Tübingen - 
www.seniorenfreundlich.de

Neues vom KurtVon wegen Ruhestand

Bewahren 
Sie sich 
Ihren Traum! 
Lassen Sie sich vom 
unabhängigen
Diplom-Theologen 
zur Kupfernen, 
Silbernen oder 
Goldenen Hochzeit 
begleiten: 

Peter Kessner 
Sieben-Höfe-Straße 83/2 
72072 Tübingen 

peter-kessner@t-online.de 
Fon  07071 / 760 732 

HeilpraktikerschuleHeilppraktikerschule
Ute Ludwig-Freundt

Tel. 07121-670582
www.hp-schule.info

neue Kurse
ab  
jetzt auch samstags

optimierte Prüfungsvorbereitung 
Coaching für die mündliche

HP-Prüfung

März 2012
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„Ich bin dement, na und!“ 
oder „Ich bin krank aber 
normal“. Mit Sätzen wie 
diesen macht die Münch-
nerin Helga Rohra (58) in 
den Medien auf sich auf-
merksam. 
Ich hatte sie im Oktober 
vergangenen Jahres ken-
nen gelernt und daraufhin 
auch ihr Buch „Aus dem 

Schatten treten“ gelesen.
Seit ihre Diagnose gestellt wurde, sind vier 
Jahre vergangen. Zahlreiche Lesungen, 
Interviews und Medienauftritte später hat 
sie sich selbst neu erfunden. Sie bewegt 
sich souverän in der Rolle der Expertin, 
absolviert ihre Interviews und Auftritte 
mit Bravour. „Nicht über meine Defizi-
te will ich sprechen, sondern über meine 
Ressourcen“ erklärte sie in der Talkshow 
von Markus Lanz einem Millionenfern-
sehpublikum. Und zum Outing von Rudi 
Assauer: „Zuerst habe ich empört gedacht: 
muss da erst ein Prominenter kommen, 
damit wir Betroffenen, die seit Jahren auf 
unsere Situation aufmerksam machen, Ge-
hör finden! Aber ich war dann doch sehr 
berührt, als er erklärte, dass er sich nicht 

selbst vergessen wolle. Damit bringt er 
auch für mich die Sache auf den Punkt!“

Die Diagnose
Als gefragte Dolmetscherin war sie viel 
unterwegs und viel beschäftigt, sprach 
fünf Sprachen fließend. „Obwohl ich heu-
te nur noch gut englisch kann, ist Spra-
che meine Kernkompetenz geblieben. Ich 
habe zwar immer wieder Ausfälle, habe 
aber Strategien entwickelt, sie zu kompen-
sieren,“ erzählt sie mir.
„Wie kam es überhaupt zu der Diagno-
se?“, frage ich.
„Wie ich das gemerkt habe? Das kam sehr 
plötzlich. Während der Übersetzung bei 
einem großen Ärztekongress konnte ich 
mich plötzlich an bestimmte Vokabeln 
nicht erinnern, und als ich am Ende des 
Tages aus der Kabine kam, hatte ich so-
gar den ganzen Inhalt meiner Übersetzung 
vergessen. Wenig später hatte ich verges-
sen, worum es eigentlich gegangen war. 
Alles war weg. Ich war schockiert! - Dann 
kamen andere Symptome hinzu wie Ori-
entierungslosigkeit und Wortfindungsstö-
rungen, am Laptop konnte ich auch nicht 
mehr arbeiten. Stell dir vor, mein Sohn 
Jens musste mir helfen, meine E-Mails zu 

beantworten!
Ich bin dann zum Arzt gegan-
gen, der mir die Diagnose Burn-
out gestellt hat. Aber obwohl ich 
mich ein halbes Jahr geschont 
habe und viel spazieren gegan-
gen bin, wurde es einfach nicht 
besser. Durch mein medizi-
nisches Wissen ahnte ich, dass 
mehr dahinter stecken könnte 
und habe angefangen, ein Tage-
buch zu führen. Mit dem „Pro-
tokoll meiner Ausfälle“ bin ich 
dann in eine Memory Klinik 
gegangen und habe das kom-
plette Untersuchungsprogramm 
durchlaufen. Und dann lag die 
eindeutige Diagnose vor: Lewy 
Body Demenz.“
Die Lewy Körperchen, die sich 
in den Nervenzellen befinden 
sind betroffen. Das geht einher 

Ulrike Bez (54), die Auto-
rin dieses Beitrages, lebt 
und arbeitet als Filme-
macherin in Sonnenbühl 
und in München. 2010 
initiierte sie die „Demenz-
freundliche Kommune 
Sonnenbühl“ und drehte 
das Kunstvideo „auf au-
genhöhe“ 
www.bezmedien.de

Einsatz für Selbstbestimmung
Ulrike Bez sprach mit der an Demenz erkrankten Helga Rohra

Reutlinger AltenHilfe gGmbH ...motiviert an Ihrer Seite

  Schöne
Frühlingszeit

Bei uns sind Ihre und 
unsere Geschichten zu 
Hause.

Haus Ringelbach, Haus Voller Brunnen, 
Haus Lindach, Haus Georgenberg,
RAH Sozialstation in Reutlingen
Tel. 0 71 21 / 92 800 
www.rah-reutlingen.de

Foto: Cristina Bobe, Bukarest
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mit Einschränkungen in den kognitiven 
Leistungen. Visuelle Halluzinationen, Ori-
entierungsstörungen und die Parkinson-
Krankheit können hinzukommen.

Neue Wege
„Wie bist Du denn dann mit deiner Dia-
gnose umgegangen?“, frage ich. „Ich bin 
in ein Loch gefallen und habe eine schlim-
me Krise durchgemacht. Der Arzt hatte 
mir einen Flyer von der Alzheimer Ge-
sellschaft mitgegeben, und ich habe mich 
dann überwunden, mich in einer Selbsthil-
fegruppe anzumelden. Diese erste Grup-
pe hieß TrotzDEM, also „trotz Demenz“. 
Dort habe ich gelernt, nicht so sehr an die 
Krankheit zu denken, sondern an meinen 
Ressourcen zu arbeiten, die ja noch reich-
lich vorhanden sind. Ich habe wieder ge-
lernt, am Computer zu arbeiten 
und mich in der Stadt selbstän-
dig zu bewegen.
Ich wollte ja weiterhin einge-
bunden sein. Wir Menschen mit 
Einschränkungen haben ja auch 
ein Anrecht darauf, am gesell-
schaftlichen Leben teilzuneh-
men, dass die Gesellschaft uns 
auf Augenhöhe begegnet. – Ich 
sehe mich als Sprachrohr der 
Frühbetroffenen. So wie mich 
gibt es Tausende andere, die 
neue Konzepte und Perspekti-
ven brauchen. Derzeit haben wir 
ja keinen Status, wie ihn Kör-
perbehinderte haben. Es würde 
mein Leben sehr erleichtern, 
wenn ich ein Recht auf eine 
Assistenz hätte. Ich muss mich 
ja selbst zurechtfinden, und ich 
habe mich auch immer selber 
motiviert. Das Leben geht wei-
ter, und zwar möglichst selbst-
bestimmt. Ich habe auch eine 
Verantwortung meinem Sohn 
gegenüber, der mich sehr unter-
stützt. Er ist Student und braucht 
noch meine Unterstützung.“

Entwicklungen
Ich frage sie, welche Strategien 
sie entwickelt hat. „Humor ist 
sehr wichtig, Selbstironie..., 
aber auch der Mut, fremde Men-

schen um Hilfe zu bitten. Ich reise viel 
und meistens alleine. Und meist mache 
ich sehr gute Erfahrungen. Ich treffe viele 
freundliche und hilfsbereite Menschen, 
das finde ich äußerst ermutigend.“ Helga 
Rohra strahlt mich an: „Demenz ist für 
mich nicht so sehr eine Krankheit, eher ein 
Phänomen. Wir sind offener, emotionaler 
und echter. Wenn man uns auf Augenhöhe 
begegnet, können schöne Dinge passieren. 
Wir sind eine Bereicherung!“
Vor Kurzem wurde Helga Rohra in den 
Wissenschaftlichen Beirat des Alzheimer 
Ethik e.V. berufen. Er beschäftigt sich mit 
den ethischen Aspekten rund um die De-
menz.

Aus dem Schatten treten
Warum ich mich für 
unsere Rechte als De-
menzbetroffene einsetze.  
Von Helga Rohra mit 
einem Nachwort von Dr. 
Elisabeth Stechl und Prof. 
Dr. Hans Förstl; Paper-
back, 133 Seiten, 16,90 
Euro; Mabuse-Verlag, 
Frankfurt/M 2012 

ALZETH
ALZheimer-ETHik e.V. 
Jahnstr. 14 
74343 Sachsenheim
Tel. 07147-13009
www.alzheimer-ethik.de

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

kennen Sie die Stiftung “Dienst am älteren Menschen” der Kreissparkasse Reutlingen?

Die Stiftung fördert das Engagement von Frauen und Männern, die sich in beispiel-
hafter Weise der Fürsorge und Pflege älterer Mitbürgerinnen und Mitbürger im Land-
kreis Reutlingen widmen, durch finanzielle Zu wendungen.

Außerdem unterstützt sie Vorhaben, Maßnahmen und Projekte, die in vorbildlicher
und erfolgversprechender Weise für ältere Menschen angemessene Lebensumstände
schaffen, mit ein maligen finanziellen Zuschüssen bis zu jeweils 2.500 EUR.

Bitte geben Sie uns entsprechende Hinweise.

Die Einzelheiten finden Sie in einer kleinen Broschüre, die bei allen Geschäftsstellen
der Kreissparkasse erhältlich ist, oder Sie fragen Frau Ute Geiser, stv. Leiterin unserer
Abteilung Kommunikation, Telefon 07121 331-1212.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre

Kreissparkasse Reutlingen s

Einreichungsschluss:

15. August 2012

AnzSeniorenstiftung12_2c_fuer_DieKleine_.  01.03.2012  15:34  Seite 1



Mai/Juni 2012                          die kleine Mai/Juni 2012 die kleine

Qualitätspf lanzen für  
Garten und Landschaft

S u l z w i e s e n s t r a ß e  1
7 2 8 0 0  E n i n g e n  u .  A .
Te l .  0 7 1 2 1 - 9 8 8 5 9 8 - 0
w w w . r a l l - b a u m s c h u l e n . d e



































17.– 20. Mai 2012

www.reutlingen-messe.deEinzigartige Veranstaltungen von:                                                    AGENTUR FÜR WERTVOLLES WERBEN 

www.gardenlife.de
Sa 30. 06. + So 01. 07. 2012
www.rosenfest-tuebingen.de

Pomologie 
und Volkspark 
Reutlingen

Hochbeete sind eine gute 
Alternative für alle, die nicht 
mehr gut auf dem Boden ar-
beiten können. Die neue Va-
riante dazu sind Tischbeete. 
Die Mini-Gärten passen 
aufgrund ihrer schma-
len Platzansprüche fast 
überall hin. 

An den Tischbeeten 
kann man im Sitzen und 
im Stehen arbeiten. Sie 
sind auch mit dem Roll-
stuhl unterfahrbar. Auf 
Rollen lassen sie sich 
leicht verschieben. Zur 
Sicherheit müssen alle 
Rollen mit Bremsen 
versehen sein. 
VitaGarden von Erlau 
ist ein vierfüßiges, 83 

Foto: djd/Erlau

Zentimeter hohes Gestell auf 
Rollen. In der Pflanzwanne 
mit rund 70 Litern Volumen-
inhalt kann man nach Her-
zenslust gärtnern.  - djd -

Tief durchatmen, Arme krei-
sen, Rumpf beugen, mit den 
Füßen wippen und andere 
gymnastische Übungen an 
der frischen Luft beflügeln 
Körper und Geist. Kein 
Wunder, dass das „Offene 
Bewegungsprogramm“ im 
Alten Botanischen Garten 
großen Zuspruch genießt. 
Dank dem Stadtseniorenrat, 
dem Stadtverband Sport und 

zehn Tübinger Vereinen findet 
diese Veranstaltung im dritten 
Jahr statt. Bis 30. November 
gibt es dienstags und freitags, 
außer an Feiertagen, von 10 
Uhr bis 10.45 Uhr kostenlose 
Gymnastik unter fachkundiger 
Anleitung. Für ein abwechs-
lungsreiches Programm ist ge-
sorgt. Wer Lust und Zeit hat, 
ist eingeladen mitzumachen.

- Foto und Text: Brigitte Ehnis,  Tü. -

Sport im Grünen
Wieder viel Bewegung im alten Botanischen Garten, Tübingen

Garten im Mini-Format
Ein Tischbeet zum Arbeiten im Sitzen und Stehen



Landesgartenschau Ba-Wü
„Erleben Sie Nagold 2012“
27.4. - 7.10.

Mai
17.-20. Gräfliches Inselfest, 
Insel Mainau
17.-20. 
12. Casteller Landhaustage, 
Fürstlicher Schlossgarten 
Castell, Würzburg
17.-20. GardenLife, 
Pomologie Reutlingen
17.-20. Petite Fleur – der be-
sondere Gartenmarkt, Gar-
tenschaupark Hockenheim
19. Fensterblümlesmarkt, 
Schwäbisch Gmünd, 
Oberer Marktplatz 
19.-20. Rosenmarkt und 
Kunstmarkt Waiblingen, 
Bürgerzentrum und Brühl-
wiese
19.-20. Gräflich Zeppelin-
sche Gartentage, Sulzburg-
Laufen
26.-28. DiGA - Die Garten-
messe, Schloss Bruchsal
26.-28.  Bellheimer Garten-
tage, Park am Spiegelbach

Juni
1.-3. DiGA - Die Gartenmes-
se, Neues Schloss Tettnang
2.-3. Deggendorfer Markt 
der 5 Sinne, Stadtpark

4.-5. Klostergartentage, 
Kloster Blaubeuren
9. Tag der Rose, 
Münsterplatz, Ulm
9.-10. Steißlinger Gartentage, 
Baumschule Ammann, 
Steißlingen, Kreis Konstanz
15.-17. Rosenmarkt, Schloss-
innenhof Bad Bergzabern
16. Rosenmarkt Laupheim, 
Kulturhaus Schloss Groß-
laupheim
16.  8. Kraichgauer Garten-
börse, Realschule Waibstadt
17.  3. Schlossgartentag, 
Schlossgarten Donzdorf
17.  Rosenmarkt & Kunst-
galerie, Mössingen, 
Jakob-Stotz-Platz 
17. Sommerfest mit Pflan-
zenbörse, Botan. Garten, 
Ulm
21.-24. Life‘s Finest, 
Gut Schwarzerdhof, Bretten
23.-24. Haigerlocher Rosen-
tage, Haigerl. Rosengarten
23.-24. Rosenblüten-Lich-
terfest, Romschlössle Creg-
lingen
23.-24. Kräuter-Öl-Markt, 
Plätzel + Marktplatz Kandel
23.-24. GartenKunstHand-
werk-Markt, Botanischer 
Obstgarten Heilbronn

30.6.-1.7. Kreativ & Bio-
sphären Markt, Marktplatz 
Pfullingen
30.6.-1.7. Tübinger Rosen-
fest, Kloster Bebenhausen 

Juli 
6.-8.  Schlossparkträume, 
Schloss Assumstadt, Möck-
mühl 
7.-8. Taglilien-Tage, 
Staudengärtnerei Gräfin von 
Zeppelin, Sulzburg-Laufen
7.-9. Rosentage, Weilheim-
Nöggenschwiel
20.-22. DiGA - Die Garten-
messe, Schloss Beuggen, 
Rheinfelden
21.-22. Heidelbeerfest, 
Enzklösterle 

22. „neigschmeckt“-Markt;  
Planie, Reutlingen 
27.-29. DiGA - Die Garten-
messe, Neues Kloster Bad 
Schussenried

August 
3.-5. DiGA - Die Gartenmes-
se, Rennbahn Iffezheim
4. Kräutermarkt, Marktplatz 
Mosbach
11.-12. Sommer - Blüten  - 
Träume, Gartenmarkt, Land-
schaftspark „Grüne 
Mitte“, Rechberghausen 

Ausstellungen und Märkte
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ein Ort, an dem ich     
   in vollkommener  
 Harmonie lebe.

PRONATUR
K I E S E W E T T E R &  F R A N Z

R

Garten- und Landschaftsbau GmbH
Otto-Schott-Straße 32
72555 Metzingen
Telefon: 0 71 23 / 92 75-0
www.pronatur.com

Mein
Garten

Jetzt ist Pflanzzeit für  
die Sommerpracht! 

Herzliche Einladung zum Festabend  
am 30. Juni: Bernd Kohlhepp alias 

„Der König von Bempflingen“ 
 

und zum Familientag am Sonntag  
1. Juli 11 bis 17 Uhr 

 
Kleinbettlinger Str. 9    72658 Bempflingen 
Fon: 07123 31078    www.blumen-vatter.de 
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immergrün
Garten und Landschaftspflege - Michael Frank

Knöterich
Staude des Jahres 2012

Reutlingen-Betzingen • Zufahrt beim Sportplatz
 Tel: 07121 - 549 71 • Fax: 07121 - 58 09 12 

staudengaertnerei-schoellkopf@t-online.de
www.staudengaertnerei-schoellkopf.de

Rosige Zeiten
Das achte Rosenfest, erstmals zweitägig

Das Tübinger Rosenfest hat schon Traditi-
on und findet in diesem Jahr am Samstag, 
30. Juni und Sonntag, 1. Juli zum zweiten 
Mal im historischen Ambiente des Klosters 
Bebenhausen statt.  Ein zweitägiges Ro-
senfest, das ist  neu. Der Besucherandrang 
im letzten Jahr hat die Messeorganisatoren 
wohl überzeugt, dass die Rosen- und Gar-
tenfreunde sehr zahlreich sind. An einem 
Tag war der Besucheransturm letztes Jahr 
fast nicht zu bewältigen.
Alles im Zeichen der Rose
Bei der Ausstellerauswahl wird genau da-
rauf geachtet, dass das Thema Rose im 
Mittelpunkt steht. Dieses Jahr präsentieren 
rund 80 Aussteller die Rose in allen Varia-

tionen. Dabei sind natürlich Rosenpflanzen 
in großer Auswahl. Man findet aber auch 
Rosenstoffe, Rosenschmuck, Rosenduft 
und vieles mehr. 
Vielseitiges Programm
Besondere Highlights sind neben der Ver-
kaufsausstellung wieder die begehrten 
Rosen-Erklär-Lehrgänge mit Alois Leute 
(Rosenexperte und Buchautor aus Basel), 
Vorträge mit Tipps für die richtige Rosen-
pflege und natürlich wieder die Wahl der 
„Tübinger Rose 2012“.
Schauen Sie vorbei und genießen Sie rosige 
Zeiten im klösterlichen Ambiente.

- Andrea Rogg, Tübingen -

Der SamenhändlerDer Samenhändler

Samen-Fetzer
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www.hanfhaus-reutlingen.de

Hanf auf die Haut:

Klimaanlage

inklusive! 

T-Shirts, Hemden, 

Hosen, Röcke... 

...und vieles mehr! 
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Treffen Sie uns
während der 
GardenLife 
an der Brücke 
zum Volkspark 
und auf dem 
Rosenfest 
am Eingang 
zur Kutscherhalle

Ihr Team der 
”kleinen“ Zeitschrift

Die GardenLife hat ihren festen Platz im 
Terminkalender der Gartenmessen, und die 
Besucherzahlen sind jedes Jahr eindrucks-
voll. Bereits zum elften Mal findet sie in 
diesem Jahr vom 17. bis 20. Mai in der Po-
mologie und im Volkspark Reutlingen statt. 
Bei über 175 Ausstellern kann man von 
der blühenden Rose bis zum Kunstobjekt, 
aber auch praktisches Gartenwerkzeug oder 
schönes Gartenmobiliar entdecken. 

Vortragszelt auf der Picknickwiese
Auch das Rahmenprogramm ist wieder 
vielseitig: Interessante Workshops und Vor-
träge rund um den Garten, das Gartenkino 
im Werkhof, ein abwechslungsreiches Kin-
derprogramm, Livemusik und allerlei Kuli-
narisches.
Neu ist dieses Jahr das Vortragszelt auf der 
Picknickwiese mitten in der Pomologie. 
Gut geschützt vor der strahlender Sonne 
oder auch vor dem Regen wird hier das 
umfangreiche Workshop- und Vortragspro-
gramm stattfinden. 
In den eigens für die Messe konzipierten 
Schaugärten können die Besucher die neu-
esten Gartentrends kennen lernen und sich 
inspirieren lassen.

Langer Garten-Einkaufsabend
Am GardenLife-Samstag kann man auf der 
Messe einen schönen Abend verbringen – 
bummeln, einkaufen und bei musikalischer 
Unterhaltung kulinarische Köstlichkeiten 
genießen. Und am Sonntag geht es dann mit 
dem traditionellen Frühschoppen ab 11.30 
Uhr in den letzten Messetag, begleitet von 
der Musik der Hardt Stompers.

- Andrea Rogg, Tübingen -

Das Kaffeehäusle ist während 
der GardenLife und überhaupt 
immer einen Besuch wert.
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Die GardenLife inspiriert
Eine der schönsten Gartenmessen Süddeutschlands 
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Mein Stück Bürgerpark bei der Stadthalle
Die „Halle für alle“ auf dem Bruderhausgelände wird eingebettet in einen Hain 
mit 130 japanischen Schnurbäumen

Ab einer Spende von 50 Euro werden 
Vor- und Nachnamen der Spender in 
Metallbänder graviert, jedes Baumquadrat 
umrahmt einen Baum. Die Schriftgröße 
jedes Namens beträgt 10 mm.  Die Spende 
sichert gleichzeitig die Pflege des Baumes.

Einladend, hell, luftig soll der Reutlinger 
Bürgerpark bei der Stadthalle werden. Er 
soll ein Park für alle sein. In Anlehnung 
an die Herzchen, die ganze Generationen 
in Baumstämme schnitzten, können sich 
alle darin verewigen lassen. 

Durch die Beteiligung möglichst vieler 
Reutlinger Bürgerinnen und Bürger 
soll eine hohe Identifikation mit dem 
Bürgerpark entstehen.  
 

Näheres:
Tel. 07121-303-4500
www.reutlingen.de/ 
buergerpark 
Im Reutlinger Rathaus und 
bei allen Bezirksämtern oder
vom 17. bis 20. Mai auf der 
GardenLife am Stand 323

Freizeitaktivität mit Fitnessgarantie
Radfahren macht Spaß und ist gesund

Jetzt ist es wieder soweit. Der passionierte 
Fahrradfahrer schwingt sich mit Freude auf 
sein Rad. Dass man dabei einen Sport be-
treibt, der in vielerlei Hinsicht gesund ist, 
wird fast vergessen. 

Radfahren ist eine Ausdauersportart. Aber 
auch wer sich nur für kurze Strecken auf 
das Rad setzt, tut etwas für seine Gesund-
heit. Schon zehn Minuten entspanntes Ra-

deln pro Tag 
reichen aus, um 
die Muskeln 
zu kräftigen. 
Beim Radfah-
ren wird die 
gesamte Mus-
kulatur weniger 
beansprucht als 
beim Laufen 
oder Schwim-
men, durch die 
bremsfreie dy-

Haaggasse 43 ü 72070 Tübingen ü Tel. 07071 / 232 44
www.fahrradladen-tuebingen.de

Fahrräder ü Elektroräder
Anhänger ü Zubehör

Fachwerkstatt

namisch-zyklische Bewegung wird jedoch 
insbesondere die Beinmuskulatur hervor-
ragend gekräftigt.  Der Stütz- und Bewe-
gungsapparat wird gleichzeitig entlastet, 
da rund 70 Prozent des Körpergewichts 
auf dem Sattel ruhen. So werden Hüft-, 
Knie- und Sprunggelenke von Gewicht be-
freit. Regelmäßiges Radfahren senkt aber 
auch das Risiko von Herzkreislauf-Erkran-
kungen und stärkt die Lungenfunktion. Zu-
sätzlich   hilft es bei Bluthochdruck, und 
durch die Bewegung an der frischen Luft 
wird das Immunsystem gestärkt.

Wer im Sommer also so oft wie möglich auf 
das  Rad steigt, tut nicht nur der Umwelt et-
was Gutes, sondern insbesondere auch sich 
selber. Und wenn man dann ohne Stau und 
Parkplatzsuche am Ziel angelangt ist, hat 
man zu guter Letzt auch noch etwas für die 
innere Ruhe und Ausgeglichenheit getan. 

- Andrea Rogg, Tübingen -
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Autoverzicht
Brauche ich immer noch ein Auto, fragt sich Armgard Dohmel

Mein 15 Jahre alter Kleinwagen ist im März 
problemlos durch den TÜV gekommen und 
steht nun friedlich in der Garage, weil ich 
kaum noch damit fahre. Bis zum näch-
sten TÜV will ich mir ernsthaft überlegen, 
ob ich endgültig aufs Auto verzichte. Seit 
der Einführung des E10-Benzins im ver-
gangenen Jahr habe ich aus Protest gegen 
die willkürliche Preiserhöhung fast nicht 
mehr getankt. Und die Benzinpreise steigen 
weiter. Doch nicht nur der Preis macht mich 
wütend: Zur Erzeugung von E10-Sprit wird 
Mais und Weizen vernichtet – also Nah-
rungsmittel! Angesichts der Millionen hun-
gernder Menschen, die es immer noch gibt, 
halte ich das geradezu für eine Sünde. Au-
ßerdem ist nicht bewiesen, dass es der Um-
welt in irgendeiner Weise nützt. 

Eigentlich brauche ich überhaupt kein Auto, 
denn als Schwerbehinderte (GdB 60 Plus 
G) fahre ich mit Wertmarke kostenlos im öf-
fentlichen Nahverkehr und seit September 
2011 sogar bundesweit in Regionalzügen. 
Mittlerweile bin ich recht geübt darin, Ver-
bindungen mit Bus und Bahn auszutüfteln. 
Auch wenn ich mehr Zeit brauche als mit 
dem Auto, kann ich fast jedes gewünschte 
Ziel mit öffentlichen Verkehrsmitteln errei-
chen – solange ich selbst gesund und mobil 
genug dafür bin. 

Und genau hier liegt auch der Punkt, der 
mich immer noch schwanken lässt: Es gab 
Zeiten, da war das Auto trotz Wertmarke 
„lebenswichtig“ für mich, um zur Arbeit zu 
kommen. Meine Hüftschmerzen waren so 

stark, dass ich bereits nach der kurzen Stre-
cke zur Bushaltestelle in Schweiß gebadet 
war. Niemand garantiert mir, dass das nicht 
wieder passiert. 

So ein Auto ist ein Stück Freiheit und Aben-
teuer: Im Sommer baue ich den Beifahrer-
sitz aus und lade mein Fahrrad ein für eine 
Radtour durchs Lautertal. An Sommersonn-
tagen fährt zwar ein Fahrradbus auf die Alb 
– doch ich kann nicht das großartige Gefühl 
genießen, am Morgen eines Werktages fast 
allein unterwegs zu sein. Ich müsste also 
auch auf einen gewissen Komfort verzich-
ten, der mir bisher selbstverständlich war – 
und der Gedanke schmerzt noch ein wenig.  

Weiter nutze ich mein Autole bei Bedarf als 
Transportmittel für größere Einkäufe, die 
ich nicht mit Bus oder Fahrrad erledigen 
kann. Ebenso begleite ich gelegentlich als 
motorisierte „Einkaufshilfe“ (noch) ältere 
Damen, die (noch) schlechter zu Fuß sind 
als ich. Damit wäre es dann auch vorbei. 

Doch ganz ehrlich: So viel Spaß macht das 
Autofahren heutzutage nicht mehr. Auf der 
Busspur oder mit dem Fahrrad überholt man 
locker den Stau. Das Chaos auf den Stra-
ßen wird immer schlimmer. Sicher könnten 
viele Autofahrer auf die öffentlichen Ver-
kehrsmittel umsteigen, wäre nicht dieses 
Prestigedenken. Man müsste mit gutem 
Beispiel vorangehen! – Vielleicht trenne ich 
mich demnächst doch von meinem Klein-
wagen.

Die Alternative
Viele Autos stehen tage-
lang in der Garage. Jetzt 
haben sich naldo und teil-
Auto zusammengetan: Für 
alle naldo-Abokunden, die 
nicht ganz auf ein Auto 
verzichten können, haben 
sie ab Frühjahr 2012 ein 
besonderes Angebot parat: 
teilAuto-Neueinsteiger mit 
naldo-Abo hinterlegen nur 
die halbe Kaution, zahlen 
nur die Hälfte der monat-
lichen Grundgebühr und 
keine Aufnahmegebühr.  
Menschen über 63 Jahre 
haben ein extrem günstiges 
naldo-Abonnement, und 
sparen bei teilAuto durch 
günstige Bedingungen. 
Dort werden übrigens die 
Autos auch gewartet. Man 
muss sich selber weder 
um Reifen- noch um Öl-
wechsel kümmern, und es 
stehen rund 100 Autos gut 
verteilt in Tübingen, Reut-
lingen und Rottenburg.

Näheres:
teilAuto-Büro 
Tü. Ludwigstr. 18,
07071-360 306 
Rt. Wilhelmstraße 85,
07121-69 60 260 
www.teilauto-tuebingen.de
und
naldo, Tübinger Straße 14 
Hechingen, 07471-93 01 96 96 
www.naldo.de

Zahn-Prothetik  – Tag der offenen Tür am 30. Juni
Die vom Ärztlichen Direktor Prof. Dr. Heiner Weber geleitete Abteilung 
für Zahnärztliche Prothetik der Universitätsklinik für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde lädt zum Tag der offenen Tür in die Tübinger Osian-
derstraße 2–8 ein. Dort wartet in der Klinik und den Labors ein span-
nendes Programm für Jung und Alt auf die Besucher. Praktische und 
theoretische Demonstration moderner Behandlungsmethoden werden 
ebenso gezeigt wie Ausbildungskonzepte und Forschungsarbeiten. Es 
gibt Vorträge, Führungen und Demonstrationen unter Einsatz von CAD/
CAM-Technologien, Vollkeramiken und Implantaten bis zum modernsten 
Zahnersatz.
Näheres: www.uniklinikum-tuebingen.de/patiententag
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Den Kilimanjaro im Blick
Fortsetzung des Berichts von Margareta Thiel (72): Das Abenteuer beginnt.

Um 6.50 Uhr sollte der Flieger von Wien 
Richtung Amsterdam abheben. Durch 
Schlechtwetter in Amsterdam verzögerte 
sich der Start um eineinhalb Stunden. Das 
wäre nicht das Schlimmste gewesen, doch 
es ging um den Anschlussflug nach Nairo-
bi. Alle, die Rucksäcke trugen, rannten in 
Amsterdam-Schiphol über die Laufbänder 
zum angegebenen Gate. Völlig umsonst, 
denn das Flugzeug musste enteist werden 
und wir warteten erneut.

6.800 km lagen vor uns. Es war mein er-
ster Langstreckenflug, und ich hatte ihn mir 
schlimmer vorgestellt. Doch dann nach An-
kunft in Nairobi begann der Amtsschimmel 
zu wiehern. Es herrschten sicher 30 Grad in 
der Ankunftshalle, und wir mussten für die 
Visa über eine Stunde anstehen und das in 
voller Kili-Montur.
Auf der Fahrt zum Hotel merkte ich sofort, 
dass es keine Verkehrsregeln gibt. Jeder 
fährt wann er will. Ampelregelung gibt es 
keine und Zebrastreifen zählen nicht.

Ich fiel zum zweiten Mal auf die Butterseite. 
Da die Aufteilung  der 21 Bergsteiger nicht 
anders möglich war, bezog ich ein Doppel-
zimmer für mich allein. Schon im Flugzeug 
hatte ich einen Fensterplatz, und die beiden 
Sitze neben mir waren frei geblieben.

Nach einer kurzen Nacht verlassen wir 
Nairobi und fahren in den Amboseli-Nati-
onalpark. Das Ziel unserer Reise haben wir 
bereits im Blick. Der Kilimanjaro zeigt sich 
wolkenfrei, und ich werde immer zuver-
sichtlicher, in einer Woche auf dem Gipfel 
zu stehen.

Die Safari beeindruckt mich ungemein. Die 
Elefantenherden, Giraffen, Zebras, Büffel 
und viele andere Steppentiere zeigen sich 
unbeeindruckt von unseren Jeeps, und so 
gelingen wunderschöne Fotos. Anschlie-
ßend fahren wir weiter nach Loitokitok 
an die Grenze zu Tansania. Dort beziehen 
wir unsere Zimmer in einer Lodge für zwei 
Nächte.

Die Eindrücke waren gewaltig, und ich 
konnte fast nicht einschlafen. Am Morgen 
beginnt die so genannte Eingehtour durch 
ein Flussbett, das leider nicht ausgetrocknet 
war und mich durch die mörderische Hit-
ze und Luftfeuchtigkeit echt forderte. Nach 
einem Barbecue Lunch wandern wir durch 
den Regenwald zurück nach Loitokitok, wo 
wir einen Einblick in den farbenprächtigen 
Markt und den ostafrikanischen Lebens-
rhythmus bekommen. Zurück im Gästehaus 
treffen wir die letzten Vorbereitungen für 
unser Abenteuer Kilimanjaro. Leider ist die 

Bergführerin, die zum siebten 
Mal den Kili besteigen wollte, 
erkrankt, sodass sich unsere 
Gruppe auf zwanzig reduziert 
hat.

Von unserem Gästehaus aus 
konnten wir jeweils um un-
gefähr sechs Uhr morgens 
den Sonnenaufgang und die 
Farbenspiele der Gletscher 
des Kilimanjaro beobachten, 
und ich war noch immer zu-
versichtlich, in fünf Tagen am 
Gipfel zu stehen.
Lesen Sie weiter in der Juli-Ausgabe

Foto: privat
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The Best Exotic Marigold Hotel
Lebendig, vielfarbig, überraschend, crosskulturell mit vielen Stars und very British - siehe auch unser Titelbild

Indiens Antwort auf die Bedürfnisse 
wohlhabender, eleganter Briten ist ein 
Ort, an dem sie ihre goldenen Lebensjahre 
verbringen können und verwöhnt werden. 
Das Best Exotic Marigold Hotel liegt 
in Rajasthan, einem der romantischsten 
Bundesstaaten Indiens. Hier findet man 
kunstvoll verzierte Tempel und alte Kö-
nigspaläste, umgeben vom schwindeler-
regenden Tempo moderner Großstädte. 
Luxus wurde den sieben Gästen verspro-
chen, doch als sie vor ihrem Hotel stehen, 
scheint dieses für ihre Ankunft nicht wirk-

lich bereit zu sein. So geraten sie in ein 
Land voll von überraschenden Freuden und 
Genüssen. Ein komisches, romantisches 
und ein berührendes Abenteuer.
Der junge Inder hat das früher elegante 
Gebäude von seinem Vater geerbt und 
will es in ein Luxushotel der Extraklasse 
verwandeln. Im Moment tobt das Chaos. 
Doch was Sonny an Mitteln fehlt, gleicht er 
mit großem Enthusiasmus aus: „In Indien 
gibt es eine Redensart: Am Ende wird alles 
gut sein. Und wenn es noch nicht gut ist, 
dann ist es eben noch nicht das Ende.“

Fünf langjährige Freunde, fünf Charak-
tere, wie sie unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Claude: der ewige Liebhaber. 
Annie und Jean: sie bürgerlich und ange-
passt, er immer noch politischer Aktivist. 
Jeanne und Albert: die Feministin und 
der Bonvivant. Trotz aller Gebrechen 
und Tücken, die mit dem Alter einherge-
hen, fühlen sie sich eigentlich noch vital, 
voller Energie. Um dem Altersheim zu 

Und wenn wir alle zusammenziehen?
Launig, einfallsreich, frech, frivol, sehr französisch und hochkarätig besetzt

Pandora Film
Frankreich, Deutschland
100 Minuten
frei ab 6 Jahren

Mit Guy Bedos, Daniel 
Brühl, Géraldine Chaplin, 
Jane Fonda, Claude Rich 
und Pierre Richard

20th Century Fox 2011
123 Minuten
Ohne Altersbegrenzung 

Judi Dench, Bill Nighty, 
Penelope Wilton, Dev 
Patel, Celia Imrie, Ronald 
Pickup, Tom Wilkinson,
Maggie Smith

entgehen, entwickeln sie einen kühnen 
Plan. Sie werden zusammenziehen und 
unter einem Dach gemeinsam den Rest 
ihres Lebens verbringen. Um das Mitei-
nander in der Wohngemeinschaft leichter 
zu gestalten, heuert Jeanne den jungen 
Student Dirk an, dessen Anwesenheit ver-
borgene Wünsche und bislang streng ge-
hütete Geheimnisse an den Tag bringt ...
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Olga und der Finnische Tango 
Was einem gut tut, kann auch vernünftig sein

Die finnische Tragikomödie um ein un-
gleiches Paar ist zum ersten Mal auf einer 
deutschen Bühne zu sehen. Geschrieben hat 
sie Laura Ruohonnen, eine der bekanntesten 
Dramtikerinnen Finnlands.
Olga und Rundis sind ein skurriles Paar: Sie 
ist eine alte Frau, die ihren Lebensabend in 
einer kleinen Wohnung verbringt, voll mit 
all den kostbaren Erinnerungen, die sie im 
Laufe ihres Lebens gesammelt hat. Sie ist 
alleine und ganz selbstgenügsam. Ab und zu, 
wenn das Geld nicht reicht, verkauft sie ein 
paar Habseligkeiten. Rundis ist ein junger 
Kleinganove. Die einsame alte Frau kommt 
ihm gelegen: Er gibt sich als von der Tochter 
engagierte Putzhilfe aus und lässt so immer 
wieder Gegenstände aus der Wohnung mit-
gehen, um sie zu Geld zu machen. Doch mit 
der Zeit verbringen die beiden immer mehr 
Zeit miteinander. Sie streiten sich ausgiebig 
und Rundis erkennt, dass Olga mehr ist als 
eine bequeme Einnahmequelle. Olgas größter 
Wunsch ist es, noch ein Mal ihr Elternhaus 
zu sehen, und Rundis will ihr diesen Wunsch 
erfüllen. Doch es kommt zu einem folgen-

schweren Zwischenfall. 
Mitreißend lebendig, sinnlich - ein lohnendes 
Stück, das keinen Vergleich mit Harold und 
Maude scheuen muss und doch seine ganz 
eigene Philosophie zeigt.
Begleitet wird die Inszenierung live von 
finnischem Tango. Die Finnin Laura Ryhä-
nen und ihre Band „Uusikuu“ (Neumond) 
sind fest in die Inszenierung einbezogen, 
und die Musik transportiert authentisch das 
Lebensgefühl, das dieser eigentümlichen 
Geschichte zugrunde liegt. Die Musiker 
spielen traditionelle Volksliedmelodien und 
Tangorhythmen.
 
Spieltermine von Olga
19. Mai und 10. Juni, 20 Uhr in der LTT-
Werkstatt 
Olga: Hildegard Maier
Rundis: Philip Wilhelmi
Inszenierung:  Andriy Kritenko
Ausstattung: Natasha Korabelnikova

Was die Welt im Innersten zusammenhält 
Sind wir den Zahlen ausgeliefert? Bestimmen sie unseren Alltag? 
Werden es immer mehr? 
Sind sie so objektiv, wie sie 
vorgeben zu sein? Unkon-
ventionell, assoziativ-spie-
lerisch, bild- und klangreich 
wird die unberechenbare 
Welt der Zahlen und ihr 
Einfluss auf jeden einzelnen 
in einer erstaunlichen Viel-
falt auf die Bühne gebracht. 
Ein Theaterstück voller 
menschlicher Fehlbarkeit. 
Kooperation mit
BAFF und Päd.
Hochschule Lb/Rt
Ort: Tonne, 
Planie 22, Rt
16 Uhr: So. 20.5.,  10.6., 
17.6.
20 Uhr: Do. 17.5., 
Sa. 9.6., Fr. 15.6.
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mixed pickles
Generationentheater

Eigenproduktion frei nach „Unsere kleine 
Stadt“ von Thornton Wilder: Menschen 
von Nebenan und ihr Alltag kommen auf 
die Bühne: Geburt, Lieben, Sterben.  
Die 14 „mixed pickles“ zwischen 13 und 
83 Jahren haben ihre eigene Allegorie 
des Lebens vor der Pfullinger Kulisse ent-
wickelt.                            Foto: Mixed Pickles  

Aichtal 
So. 20.5. Tag der offenen Tür
Sa. 9.6. - So.19.8. „Der Graf von Mon-
te Cristo“, Sa. 20.30 Uhr, „Der Räu-
ber Hotzenplotz“ (Kindervorstellung), 
So. 15 Uhr, Naturtheater Grötzingen  
www.naturtheater-groetzingen.de

Leinfelden-Echterdingen
So. 20.5. „Mein Freund Wickie“,      
15 Uhr,
Sa. 9.6. „Joseph and The Amazing 
Technicolor Dreamcoat“, 21 Uhr,
Theater unter den Kuppeln, Freilicht-
bühne im LE-Stetten, www.tudk.de

Reutlingen
Sa. 23.6. -  Fr. 24.8. Wasenwald-Fest-
spiele mit Dracula, Pippi Langstrumpf 
und Gastspielen.
Naturtheater Reutlingen  
www.naturtheater-reutlingen.de

Do. 5. - So. 29.7. „Kaspers kurzer 
Traum vom Glück“, Mo. - Fr. 20 Uhr, 
So. 18 Uhr, Die Tonne, Spitalhof, 
www.theater-reutlingen.de

Hayingen 
So. 24.6. - So. 26.8. „So en Lugabeidl“ 
von Jürg Schlachter nach „Carlo 
Goldoni - Der Lügner“, Sa. 20 Uhr, So. 
14.30 Uhr, Naturtheater Hayingen
www.naturtheater-hayingen.de

Herrenberg
Sa. 7. - So. 22.7. Sommerfarben 
Kunst-, Theater- und Musikfestival auf 
dem Marktplatz. Täglich 20 Uhr, Kin-
derveranstaltungen am Nachmittag, 
www.sommerfarben.de

Blaubeuren
Do. 12.7. - Sa.11.8 Sommerbühne am 
Blautopf, Kultur live erleben 
Programm mit internationalen Künst-
lern und Musikern. 
www.sommerbuehneblautopf.de

Burg Hohenzollern
Do. 5.7. „Macbeth“ - in englisch, 
Einlass 18 Uhr, Hohenzollern-Open 
Air-Theater im Burghof, www.burg-
hohenzollern.com

Kornwestheim 
So. 22. - Mi. 25.7. Kulturwerk Korn-
westheim, Festival im Innenhof des 
Salamander Areals, 20 Uhr, 
www.kornwestheimer-kulturwerk.de

Tübingen 
Fr. 13.7. - Sa. 11.8. „Das Wirtshaus 
im Spessart“, 20.30 Uhr, 
Zimmertheater, Platz vor der Burse,
www.zimmertheater-tuebingen.de 

Melchingen
Mi. 4.7. + Do. 5.7. „Waidmannsheil!“
Sa. 7.7. , So. 8.7. , Mi. 18. - Sa. 21.7. 
„Hoimwärts nach Amerika“
Do. 12.7. Odyssee Teil 1 (Lesung)
Fr. 13.7. Odyssee Teil 2 (Lesung)
19.15 Uhr; Theater Lindenhof
Ort: Burgruine Hohenmelchingen
www.theater-lindenhof.de

Sommertheater 
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Immer 20 Uhr: 
Fr. 22. und Sa. 23. Juni
Ort:  Schloss-Schule, 
Pfullingen
Näheres:  Bürgertreff 
Pfullingen e. V.
Telefon 
07121-7 514 88 97

Der Titel kommt zum Schluss
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2022.... 2023
Eine Altenpflegerin sieht die Zukunft
Kathrin Pläcking (54) hat Mathematik stu-
diert, dann Altenpflege gelernt und arbeitet 
jetzt in einer Wohngemeinschaft für Men-
schen mit Demenz in Freiburg. 
Sie hat einen Zukunftsroman vorgelegt – 
flüssig und spannend zu lesen, mit vielen 
uns vertrauten Situationen – und doch ganz 
anders als die übliche Literatur zum Thema. 
Zu viele alte Menschen in der Gesellschaft. 

Im Jahr 2023 ergeht ein 
neues Gesetz, es legt Höhe, 
Beginn und Dauer der Rente 
fest. Nach dem 75. Lebens-
jahr kann man  eine Einmal-
zahlung von 150.000 Euro 
erhalten oder eine lebens-
lange kleine Rente beziehen. 

Einige machen eine Weltreise, andere finan-
zieren ihren Kindern ein Traumhaus, und 
wenn die Mittel aufgebraucht sind, wählen 
viele den Freitod.
Susanne Helbrich (75) hat Demenz und 
weiß davon nichts. Sie liebt ihre Pantoffeln, 
verwechselt die Lebenden mit den Toten 
und wird von ihren Geschwistern versorgt. 
Der jüngste Bruder aber will ihre Abfin-
dung ... 
In diesem Buch erfährt man, wie liebevolle 
Beziehungen auf einen dementen Menschen 
wirken können. Denn: Die Autorin schöpft 
aus ihrem Erfahrungsreichtum. Sie erfindet 
keine neuen Welten, sie öffnet vielmehr den 
Blick für mögliche und unmögliche Per-
spektiven. Der Alltag und die Alternativen 
entsprechen denen von heute. Nach dem er-
sten Schrecken absolut lesenswert.

Erste Wahl, Ein Zukunfts-
roman; Kathrin Pläcking; 
Paperback, 180 Seiten 
16,90 Euro,  Mabuse Verlag, 
Frankfurt M. 2011

Die Autorin liest aus ihrem 
Buch am 2. Juni, 15 Uhr
Loretto, Hofladen und Gar-
tenwirtschaft; Zwiefalten

Welfare Mix, Bürger-Profi-Mix und Visionen
Drei Bücher, die auf unterschiedliche Art ein Bild von unserer Zukunft zeichnen für Sie gelesen von Gabriele Heyd

Bürger und Profis zusammenspannen
Seine Wortneuschöpfung ,,helfensbedürf-
tig“ habe sich bewährt, sagt Dörner. In den 
letzten dreißig Jahren sind viele neue am-
bulante Hilfeformen erprobt worden. Im-
mer geht es darum, integrationsbedürftige 
Bürger einzubeziehen. Viele Beispiele stellt 
er vor und bewertet sie. Er hofft auf eine zu-
kunftsfähige Hilfekultur für alle auf. 

Helfensbedürftig - Heim-
frei ins Dienstleistungsjahr-
hundert; Klaus Dörner; Pa-
perback 248 Seiten, 19,95 
Euro;  Paranus Verlag der 
Brücke, Neumünster 2012
Prof. Dr. Klaus Dörner 
(*1933),  Mediziner, Psychi-
ater und Fachbuchautor.

Das Buch ist eine saubere Vorlage für Poli-
tik und Dienstleistungsgesellschaft. Es bie-
tet einen Überblick über die Möglichkeiten 
des „Bürger-Profi-Mix“ und Dienstleistung 
im besten Sinne des Wortes. Nicht wirklich 
neu, wenn man Dörner in letzter Zeit gehört 
hat, aber eine solide Arbeitsgrundlage, die 
einen wertvollen Überblick über Bestehen-
des gibt und interessante Aspekte aufzeigt.

Vom Altenheim zum Seni-
orenservice. Institutioneller 
Wandel und Akteurkonstel-
lationen im sozialen Dienst-
leistungssektor; Dr. Katrin 
Schneiders; Paperback; 268 
Seiten. 54 Euro; Nomos 
Verlag, Baden-Baden 2010; 
Reihe: Wirtschafts- und So-
zialpolitik - Band 3.

Service konsequent
Ein Buch mit viel Substanz, das unser 
Sozialsystem in der Altenhilfe vor dem 
Hintergrund der Dienstleistung und der 
Wirtschaftlichkeit beleuchtet, hat Katrin 
Schneiders vorgelegt. Freien Wohlfahrts-
verbänden und anderen Trägern werden 
hier interessante Entscheidungshilfen an 
die Hand gegeben. Denn: Es gilt heute, den 
ursprünglichen Auftrag der Dienstleistung 
angemessen weiter zu entwickeln. Dafür 
bietet Schneiders interessante Ansätze.
Der soziale Dienstleistungssektor ist seit 
den 1990er Jahren einem grundlegenden 
Wandel unterworfen, der mit den Stichwor-
ten Ökonomisierung, Professionalisierung 
und Entgrenzung erfasst werden kann. 

Die Vielfalt unterschiedlichster Lebens-
formen und Bedürfnisse älterer Menschen  
ist der Hintergrund, auf dem differenzierte 
Daten zur Nachfrageentwicklung sowie zu 
Umfang und Struktur neuer Wohnformen 
präsentiert werden.
Daneben steht eine empirischen Analyse 
von Informationen aus ca. 10.000 Einrich-
tungen der Altenpflege.
Angesichts des demographischen Wandels, 
der erheblichen beschäftigungspolitischen 
Bedeutung des Sektors sowie der be-
schränkten Marktfähigkeit der Pflege, sind 
neue Steuerungsformen jenseits von Markt 
und Staat erforderlich. Auf der Suche nach 
Lösungsansätzen wird diskutiert, wie ein 
Welfare Mix in Zukunft funktionieren kann.

                     
Täglich geöffnet                 Tel 07128/2253
mit  großer  Gartenterrasse  und  Spielplatz
Schwäbisches, Kaffee & Kuchen, Eisbecher
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Haus 
Bittenhalde

Die freundliche Tagungsstätte
auf der Schwäbischen Alb lädt ein:

Fr. 29. Juni bis So. 1. Juli
„..dass Mögliches möglich wird“

Innehalten Seminar

Fr. 13. bis So. 15. Juli
Gestaltung von Steinen

Steinmetzwerkstatt

So. 29. 7. bis So. 5. August
Sing- und Instrumentalfreizeit

Mo. 1. bis Fr. 5. Oktober
Tanzen und Wandern

für Ehepaare und Alleinstehende

Mo. 19. bis Mi. 21. November
„Meine Seele will sich nicht trösten lassen“

Trauerseminar

Weitere Informationen senden wir Ihnen gerne zu:
Haus Bittenhalde

72469 Meßstetten Tieringen
Tel.: 07436-494, Fax: 8597
 www.Haus-Bittenhalde.de

 
„die kleine“ 
 
Ausgabe: 1 / 2 bis 11 / 12 – 2012  
               alle 6 Ausgaben 2012 
 
Größe: Breite 700 mm    Höhe 1200 mm 
 
 

Sie möchten Ihren Ruhestand 
so sorgenfrei und angenehm wie möglich 

gestalten? 
 

Leben Sie - wie gewohnt - frei, 
unabhängig, individuell und dennoch 

geborgen. 
 
 
 
 

Unsere Art des Wohnens heißt 
soviel Selbständigkeit wie möglich - 

soviel Hilfe wie nötig. 
 

1- bis 2-Zimmerwohnungen, barrierefrei, 
mit Bad, Einbauküche, Balkon,  Aufzug, 

Hausnotruf - rund um die Uhr. 
 

Angebote nach persönlichem Bedarf: 
Grund- u. Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung 
Essenservice in der Cafeteria 
Regelmäßige Angebote von 

Gemeinschaftsveranstaltungen 
Sprechstunden für allgemeine Lebens- und 

Pflegeberatung 
 

Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne persönlich! 

 
 
  
 

 
 
Bitte wollen Sie uns ein Belegexemplar zukommen lassen. 
 
Immo-Hyp GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 12 
88214 Ravensburg 
 
0751 / 36340-71 
 
Bezahlung per Bankeinzug 
 
KSK Ravensburg 
BLZ 650 501 10 
Konto Nr. 48 344 515 

Betreute SENIORENWOHNANLAGE
REUTLINGEN, HEPPSTRASSE 95

IMMO-HYP GMBH – Hausverwaltung
    07121 / 9376978 - Frau Spörke

www.immo-hyp.de

Es ist Fügung
Liebe finden, Liebe verlieren

Juliette ist 73 und trägt noch immer 
Batikgewänder. Sie redet von kos-
mischer Wärme und dunklen Zeichen 
über dem Jahr 2012, und fragt man 
sie nach ihrer ersten großen Liebe 
sagt sie: „London, 1966“. Robert 
hieß der Mann, dem sie damals 
ihr Herz schenkte, ein angehender 
Schiffsmakler aus Holland.

London im Jahre 1966
Juliette arbeitete damals in einem 
Hotel in der englischen Hauptstadt. 
Sie ist Anfang zwanzig und hat 
Hauswirtschafterin gelernt. Eines 
Abends steht dieser Mann vor ihrer 
Rezeption, groß und blond. „Am 
Anfang habe ich mir gedacht:  Was 
ist denn das für ein arroganter Kerl“, 
sagt sie. „Der war so von oben he-
rab“. Aber als er sie fragt, ob sie mit 
ihm Schlittschuhlaufen geht, sagt 
sie trotzdem ja. Warum, weiß sie gar 
nicht mehr. „Dann waren wir irgend-
wann noch tanzen, und dann haben 
wir uns verlobt“. 30 Jahre waren sie 
verheiratet.

Es war romantisch
Über den Grund ihrer Zuneigung 
kann sie nur in Redewendungen 

sprechen. Sie habe „es einfach ge-
wusst“, dass er der „Richtige“ sei. 
Er habe sie „auf Händen getragen“. 
Nach einem Jahr heirateten sie in 
Berlin. „Das klingt jetzt eigentlich 
nicht romantisch, aber es war sehr 
romantisch“, sagt Juliette und weist 
auf die weiße Hochzeitskutsche hin, 
mit der man durch den Tiergarten 
gefahren sei: „Die einzige in Berlin“.

Schicksal
Juliette glaubt, dass jeder Mensch 
gelenkt wird und es Fügung war, 
dass sie Robert in London getroffen 
hat. Robert, der das Geschäft mit den 
Schiffen irgendwann aufgegeben hat, 
um sich als Therapeut selbstständig 
zu machen, hat Juliette und die beiden 
gemeinsamen Söhne 1996 für eine 
30 Jahre jüngere Patientin verlassen. 
Seitdem lebt Juliette allein. Sie küm-
mert sich viel um ihren leukämie-
kranken Sohn. Dienstags verkauft 
sie Gemüse auf dem Reutlinger 
Marktplatz. „Und ich bin Sängerin“, 
schiebt sie nach. „Habe ich mir selbst 
beigebracht. Zarah Leander und 
Hildegard Knef.“

- Dennis Yücel, 
Reportageschule 

Reutlingen -

Großes Kursprogramm
für alle Leistungsstufen, Hüft- u. Knieschule
med. Gerätetraining und mehr
Veronika Bittner-Wysk
Rathausplatz 8, Eningen
t. 07121 - 820 631 www.physio-bittner-wysk.de



Oben: So fühlt sich Treppen-
steigen mit einseitiger Läh-
mung nach Schlaganfall an.
Unten - Mitte: Und was 
siehst du? Ergotherapie-
schülerinnen erleben mit 
Hilfe von Brillen die Aus-
wirkungen von Sehbehinde-
rungen.
Links: Ein Blick durch die 
Grüne-Star-Brille.
Rechts: Aus Sicht eines 
Menschen mit Sehschwäche.
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Neue Erfahrung
Reutlinger Ergotherapieschülerinnen aus dem zweiten Aus-
bildungsjahr erfahren, was es heißt, im Alter Bus zu fahren

Alterungserscheinungen, wie blei-
schwere Arme und Beine, Steifigkeit 
sowie einige der typischen Krankheiten, 
die im Alter auftreten können, wie Ar-
throse, Parkinson und andere. 
Zusätzlich ausgestattet mit einem Rolla-
tor und einer Brille, die die Sicht gezielt 
verschlechtert, machten wir uns auf den 
Weg zum Reutlinger Busdepot. Dort 
hatten wir die Möglichkeit, in einem 
gerade nicht genutzten Bus das Ein- und 
Aussteigen und die Bewegungen im Bus 
zu testen. Wie zu erwarten erschwerte 
der Altersanzug alles. 
Es kostete einige Mühe, in den Bus zu 
gelangen. Das Fortbewegen innerhalb 
eines stehenden Busses war gut machbar, 
setzt sich der Bus jedoch in Bewegung, 
wird das Gehen trotz meist ausreichender 
Haltemöglichkeiten deutlich schwie-
riger. Wirklich bequeme Sitzplätze waren 
wenig vorhanden, und auch das Ausstei-
gen und der Umgang mit dem Rollator 
im Bus war richtig beschwerlich. 

Ein Abenteuer
Obwohl der Reutlinger 
Stadtverkehr (RSV) schon 
etliche Verbesserungen 
vorgenommen hat, ist 
das Busfahren für ältere 
Menschen nach wie vor 
ein Abenteuer. Eines, auf 
das wir, die Schülerinnen 
der Berufsfachschule für 
Ergotherapie Reutlingen, 
uns im Februar im Rahmen 
von zwei Projektwochen 
gemeinsam mit dem Pro-

jekt „Schritt halten“ eingelassen haben. 

Im Augenblick altern
Wir wollten möglichst authentisch erleben, 
mit welchen Schwierigkeiten ältere Men-
schen beim Busfahren konfrontiert sind. 
Dafür stellte uns das Geriatrische Zentrum 
der Universitätsklinik Tübingen einen Al-
tersanzug zur Verfügung. 
Dieser Ganzkörperanzug simuliert normale 
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Darüber hinaus wurde die Sicht durch die 
Sehbehinderungsbrille sehr beeinträchtigt, 
was zu weiteren Komplikationen führte.

Verständnis hilft weiter
Dieses Erlebnis hat unsere Sichtweise 
durchaus verändert. Wo uns Jüngeren unsere 
Beweglichkeit bisher selbstverständlich war, 
fiel jetzt oft der Satz „Jetzt verstehe ich!“. 
Jetzt verstehen wir, warum ältere Menschen 
oft frühzeitig aufstehen, um bei der nächsten 
Haltestelle rechtzeitig aussteigen zu können. 

Jetzt verstehen wir, warum bei älteren 
Menschen vieles langsamer geht. Und jetzt 
verstehen wir, wie verunsichernd Busfahren 
sein kann, wenn die Sehfähigkeit nachge-
lassen hat.
Unsere wertvollste Erkenntnis: Hilfe ist die 
beste Lösung. 
Wenn Menschen in der Umgebung hilfsbe-
reiter auftreten und ältere Menschen eher 
bereit sind, Hilfe anzunehmen, dann wird das 
Busfahren für alle Beteiligten angenehmer.

-Julia Fockner, Schule für Ergotherapie, Rt -

Altern mit Aging Anzug
Eine Alterungssimulation soll jungen Men-
schen dabei helfen, die körperliche Situation 
älterer Menschen zu verstehen.  Ein Aging 
Anzug besteht aus einem Overall, in dem an 
verschiedenen Stellen Gewichte angebracht 
sind. Das soll dabei helfen, das Schwinden der 
Kräfte im Alter am eigenen Leib zu erfahren. 
Gehördämpfer simulieren ein reduziertes 
Hörvermögen. 

Schritt halten ist ein For-
schungsprojekt mit dem Ziel, 
die sichere Bewegung älterer 
Menschen zu fördern. Das Pro-
jekt wird vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung 
finanziert. 

Näheres:
Tel.  0711- 8101  6078
www.schritthalten-reutlingen.
de

Ergotherapie gehört zu 
den medizinischen Heilbe-
rufen. Sie hilft behinderten 
und kranken Menschen, 
eine verloren gegangene 
Fähigkeit im alltäglichen 
Leben und im Beruf wieder 
neu zu erlernen. Das kann 
Essen, Schreiben, im Bus fa-
hren und vieles mehr sein. 
Ergotherapie wirkt sich auf 
den ganzen Menschen aus 
und verbessert so seinen 
köperlichen, geistigen und 
seelischen Zustand.
Näheres:  Dt. Verband der 
Ergotherapeuten
www.dve.info
und: Berufsfachschule für 
Ergotherapie der VHS Rt 
Tel. 07121-336 143
www.etschule-reutlingen.
de

Spezielle Brillen verdeutlichen die Alterssich-
tigkeit, die eine Trübung der Linse und ver-
ändertes Farbsehen verursacht. Handschuhe 
verringern die Fingerfertigkeit und geben so 
Einblick in die nachlassende Sensibilität der 
Finger im Alter. Eine Alterungssimulation 
kann nicht die Zukunft vorhersagen. Sie ist 
ein Anhaltspunkt, um das Altern des Körpers 
besser nachvollziehen zu können.
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Das Bad barrierefrei
Menschen mit eingeschränkter Bewegungsfreiheit 
müssen ihr Bad individuell gestalten

26

Die Begriffe barrierefrei, 
barrierearm und barrierere-
duziert. Im Beitrag von Do-
rothea Oelbermann auf den 
nächsten Seiten, erfahren 
Sie, wie sie sich ihr kleines 
Bad auf den Leib geschnei-
dert hat. Barrierearm ist da-
für wohl der richtige Begriff. 
Für die Autorin war es die 
optimale Erleichterung.

Die DIN 18025 gibt Aus-
kunft darüber, was alles 
beachtet werden muss.

Wer in Ihrer Region am 
besten berät erfahren Sie 
von den Pflegestützpunk-
ten. S. Seite 29.

WC-Modell: Geberit AquaClean 8000plus

Die schönste Art zeitgemäßer Körperpflege.
Mit Geberit AquaClean erleben Sie unvergleichlichen Komfort: Der
warme Duschstrahl reinigt Sie schonend und wohltuend. Eine intelligente
Toilette, die auch durch ihr Design zum Mittelpunkt Ihres Bades wird.
Ob einfach oder luxuriös ausgestattet – das bestimmen Sie.Sterr GmbH & Co.KG

Sanitäre Anlagen • Heizungsbau
Flaschnerei • Kundendienst
Metzgerstraße 5 • 72764 Reutlingen
Tel. 0 71 21 / 93 07 26-0 • Fax 93 07 26-26
www.sterr-reutlingen.de

WC-Modell: Geberit AquaClean 8000plus

Die schönste Art zeitgemäßer Körperpflege.
Mit Geberit AquaClean erleben Sie unvergleichlichen Komfort: Der
warme Duschstrahl reinigt Sie schonend und wohltuend. Eine intelligente
Toilette, die auch durch ihr Design zum Mittelpunkt Ihres Bades wird.
Ob einfach oder luxuriös ausgestattet – das bestimmen Sie.

WC-Modell: 
Geberit AquaClean 8000plus

Die schönste Art zeitgemäßer Körperpflege.

Sanitär · Heizung
Kundendienst

Reutlinger Str. 83

72766 Reutlingen

info@schlag-gmbh.com

www.schlag-gmbh.com

Wir beraten, planen
und führen aus!
Fragen Sie uns.

Infonummer:

07121. 47114

Rund um Ihr Bad oder WC:
– Seniorengerechte Bäder und Toiletten
– Wannenrenovierung ohne Fliesenschaden
– komplette Badrenovierung aus einer Hand

Rund um Ihre Heizung:
– Reparatur- und Wartungsdienst

für Öl- und Gasheizungsanlagen

Rund um erneuerbare Energie:
– z.B. Solaranlagen

Geschulter
Fachbetrieb

Service
plus

Ihr Handwerker

Beim Einrichten und Gestal-
ten der Wohn- und Lebens-
welt hat jeder Mensch ganz 
persönliche Vorstellungen 
und Bedürfnisse. Und gerade 
das Badezimmer ist mehr als 
der Ort der täglichen Kör-
perpflege. Für Menschen mit 
Behinderungen ist ein barri-
erefreies Bad, das sie ihren 
Fähigkeiten entsprechend 
selbstständig nutzen können, 
unverzichtbar.

Der Waschplatz, zentraler 
Funktionsbereich im Bade-
zimmer, sollte bequem fron-
tal zu erreichen und sicher 
zu benutzen sein. Für einen 
Rollstuhlfahrer ist die Un-
terfahrbarkeit unverzichtbar. 
Für Gehhilfen sollte eine gut 
erreichbare Halterung in der 
Nähe des Waschplatzes ein-
geplant sein. 

Seitliche Griffmulden am 
Waschtisch, an denen man 
sich sicher festhalten kann, 
sind praktisch. Trotzdem 
sollte man prüfen, ob und 
welche zusätzlichen Halte-
griffe notwendig sind. Ist die 
Hilfe einer Pflegeperson er-
forderlich, sollte seitlich des 

Waschplatzes genügend Be-
wegungsraum für sie einplant 
werden.

Im Sitzen erreichbare Ab-
lageflächen rund um den 
Waschplatz sind notwendig.  
Optimale Ausleuchtung des 
Waschplatzes ist wichtig, wo-
bei die Leuchten individuell 
auf die Position des Nutzers 
auszurichten sind. Ein Spie-
gel, der bis zum Waschbe-
cken hinabreicht, ermöglicht 
es, sich auch im Sitzen darin 
zu betrachten.

Armaturen müssen gut er-
reichbar und leicht zu bedie-
nen sein. Eine zusätzliche 
Schlauchbrause zum Heraus-
ziehen in Greifnähe, ist auf 
jeden Fall eine sinnvolle und 
praktische Ergänzung.

Bei der Planung eines WCs 
sollte genügend freier Platz 
vor und bei Bedarf neben der 
Toilette eingeplant werden. 
Einbautiefe und Montagehö-
he müssen immer individuell 
angepasst werden, damit der 
Sitz gut zu erreichen ist oder 
ein Toilettenrollstuhl benutzt 
werden kann.



Ich wohne seit einigen 
Jahren in einer sehr ge-
mütlichen und praktischen 
Hochhauswohnung aus den 
70er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts. Die Woh-
nung hatte bisher nur ei-
nen Riesenfehler. Das Bad 
war äußerst unpraktisch für 
mich. Ich bin groß, überge-
wichtig, gehbehindert und 
habe – da ich allein lebe 
– in hohem Grade Angst 
vorm Fallen. Und mein Bad 
ist klein und eng und hatte 
bisher nur eine in die Ecke 
gequetschte Badewanne 
mit Duschvorrichtung. In 
diese Wanne habe ich mich 
kaum reingetraut – und es 
rein körperlich auch kaum 
geschafft. 

Schwellen beseitigen
Abhilfe gibt’s in vielen For-
men: Türe in die Badewan-
ne, Sitz mit Hebevorrich-
tung in die Wanne – gefiel 
mir alles nicht so recht. 
Ich wollte aber eine richtig 
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Badezimmer-Umbau
komfortable Dusche. Also 
hieß es heftig sparen und 
planen.
Das war nervig – aber es hat 
sich gelohnt. 
Freunde hatten mir ihre 
Handwerker empfohlen, 
und ich habe zwei verschie-
dene Angebote eingeholt. 
Zuerst stand Kopfzerbre-
chen und Angebotslisten 
vergleichen an: Sind da 
qualitativ gleichwertige 
Installationen aufgeführt? 
Genügend Haltegriffe? Der 
Einstieg nicht zu hoch? 
Beim Fliesenleger alles 
berücksichtigt? Dann habe 
ich mich für ein Angebot 
entschieden und den Auf-
trag erteilt, nicht ganz ohne 
Herzklopfen, denn 7.000 
Euro sind viel Geld – auch 
wenn sich der Wohnungs-
eigentümer an den Kosten 
beteiligt.

Angebot und Lieferzeiten
Alles dauert: Lieferzeiten 
und Terminabsprachen zo-

Barrierefreiheit im Bad for-
dert schwellenlose, boden-
gleiche Duschen 
(s. Seite 26).
In manchen Wohnungen 
lässt sich das aber nicht 
umsetzen. Hier ein Kompro-
miss, der für die Mieterin 
Dorothea Oelbermann eine 
sehr gute Lösung war.

vorher nachher

.... Fortsetzung auf S 28 .............

72805 Lichtenstein-Holzelfingen   Kornbergstraße 49

Telefon 07129/922610

info@haustechnik-christner.de
www.christner-haustechnik.de

Ihre bestehende Badewanne
erhält einfach eine Tür!

Telefon: 07121-601139
Horst Rilling

Bleiben Sie unabhängig – 
auch im Bad

www.magicbad-neckar-alb.de

gen sich hin. Aber dann 
ging alles doch recht 
schnell. Morgens um Sie-
ben kamen drei Handwer-
ker und fingen gewaltig 
an Dreck und Krach zu 
machen: Badewanne und 
drunter installierte Hei-
zung rausreißen, desglei-
chen sämtliche Leitungen 
und Armaturen, neue Zu-
leitungen und Anschlüsse 
verlegen – es klopfte und 
bohrte heftig bei mir. Und 
da das Haus ein Betonhoch-
haus ist, hatten alle meine 
armen Mitbewohner auch 
recht viel davon. 
Kompliziert wurde das 
Abdrehen  und wieder An-
schließen der Heizung. 
Das kann man in unserem 
Haus nur jeweils in der 
entsprechenden Wohnung 
im Stockwerk drunter – 
und wenn die dort woh-
nende Nachbarin nur sehr 
schwer zu erreichen ist, 
viele Termine hat und sel-
ten zu Hause ist, ist’s halt 
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Kaiserstr. 39 · 72793 Pfullingen
Telefon (0 71 21) 4 33 55 94
Telefax (0 71 21) 4 33 55 95
www.passegger.de
E-Mail: service@passegger.de

VK_Passegger_Pfade.indd   1 29.04.10   15:59

Kaiserstr. 39 72793 Pfullingen
Telefon (07121) 433 55 94
Telefax (07121) 433 55 95
www.passegger.de
E-Mail: service@passegger.de

Filiale:
Markwiesenstraße 6
72770 Reutlingen

etwas schwierig. Die arme, 
hilfreiche Mitbewohnerin 
musste sich ebenfalls so 
früh stören lassen. Und als 
bei mir plötzlich die Hei-
zung ganz kalt blieb – na-
türlich am  Freitagmittag 
–, kam der Chef sogar aus 
seiner Mittagspause anges-
aust, weil die Nachbarin 
spätestens um 14 Uhr aus 
dem Haus musste.
Überhaupt die Truppe: So 
nette, zuverlässige, freund-
liche Handwerker kann 
man lange suchen. Sie 
breiteten Staubdecken aus, 
machten den entstandenen 
Dreck möglichst schnell 
wieder weg, räumten ihre 
Werkzeuge möglichst eng 
zusammen. Damit ich nicht 
unentwegt zur Tür gehen 
musste, hatte ich ihnen mei-
nen Wohnungsschlüssel ge-
geben – und der wanderte 
ohne mein Zutun zum eben-
falls pünktlichen Fliesenle-
ger und so weiter. Wirklich 
beeindruckend nett und 
rücksichtsvoll. 

Endlich erledigt
Ich war trotzdem etwas 
gestresst in diesen acht 
Tagen Umbau. Bevor die 
Jungs morgens um sie-
ben kamen, musste ich 
wenigstens schon mal die 
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

Imageanzeige-Journal_Layout 1  16.03.11     

wichtigste Morgentoilette 
erledigt haben. Und auch 
Toilettengänge teilte ich 
mir ein – wer will schon 
gern zwei junge Klempner 
aus dem Bad schmeißen mit 
solchen Anliegen?
Zuverlässig zum vereinbar-
ten Termin war alles vorbei. 
Sogar die Trennwand ist 
pünktlich eingetroffen, Flur 
und Bad waren stolperstel-
lenfrei und besenrein, Plätt-
chen abgewischt, Schlüssel 
zurückgegeben. 
Und ich stellte mich ewig 
lang unter meine Regendu-
sche, setzte mich auf meinen 

neuen Duschstuhl, um die 
Haare zu waschen, hängte 
meine nassen Handtücher 
über die Handtuchwärmer-
Heizung, stieg angstfrei aus 
meiner Idealdusche – und 
fand’s herrlich! Aber ich 
fürchte, dass meine Was-
serrechnung jetzt gewaltig 
ansteigt ….

- Dorothea Oelbermann -

...... Fortsetzung von Seite 27 .......

Dies war Dorothea Oelbermanns letzter Beitrag für uns. Sie 
hat viele schöne Buchbesprechungen für uns geschrieben. 
Sie starb wenige Monate nachdem das Bad fertig war. Un-
seren Nachruf lasen Sie in der März-Ausgabe.
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Spargel waschen, schälen und in zwei cm 
lange Stücke schneiden. In einer Pfanne mit 
Öl bissfest garen, mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Nudeln bissfest garen und mit kaltem 
Wasser abschrecken.
Salatsauce: Vanilleschoten der Länge nach 
halbieren, das Mark auskratzen. Limetten-
saft mit Himbeeressig, Öle und Vanillemark 
verrühren. Mit Salz, Pfeffer und Vanillezu-
cker abschmecken und mit Spargel und Nu-
deln mischen und 25 Min. ziehen lassen.
Erdbeeren waschen, in Scheiben schnei-
den. Kerbel waschen, trocken schütteln und 
Blättchen abzupfen. Kurz vor dem Servie-
ren Erdbeeren und Kerbel unter den Spar-
gelsalat mischen und eventuell nochmals 
abschmecken.

Spargelsalat mit Schleifchen
für vier Personen

Für den Salat
500 g weißer oder 
grüner Spargel
1 EL Öl
200 g Erdbeeren
½ Bund Kerbel
200 g Alb-Gold Schleifchen 

Für die Salatsauce
2 Vanilleschoten 
4 EL Limettensaft 
2 EL Himbeeressig
2 EL Nussöl
6 EL Rapsöl 
Vanillezucker, Salz, Pfeffer

für jeden Typ das richtige Bad

individuelle Wärme mit Verstand und Feingefühl

prima Klima - zu Hause und im Büro

Dinkel Service: schnell, sauber, zuverlässig

Dinkel GmbH&Co.KG

Reutlinger Straße 9

72072 Tübingen

Fon (07071) 36600

Fax (07071) 366050

www.dinkel-heizung.de

info@dinkel-heizung.de

Umfassende, trägerneutrale 
und wohnortnahe Informa-
tion und Beratung gibt es 
bei den Pflegestützpunkten 
(PSP). Kooperationspartner 
mit jeweils eigenen Standor-
ten sind die Städte Reutlin-
gen und Metzingen sowie die 
Gemeinden Pliezhausen und 
Wannweil. Die koordinieren-
de Stelle mit 90 % Stellenan-
teil ist mit Monika Koch beim 
Land-ratsamt angesiedelt.
Im Landkreis Reutlingen 
leben zurzeit 281.204 Men-
schen, wovon 55.273 älter 
als 65 Jahre sind. In sieben 
Monaten hatte Monika Koch, 
die für den gesamten Albbe-
reich mit den Versorgungsbe-
reichen Bad Urach, Engstin-
gen, Münsingen, Lichtenstein 
und Pfullingen zuständig ist, 
208 Erstkontakte - Tendenz 
steigend. Ihre Beratungsge-
spräche finden im Reutlinger 
PSP-Büro in der Kaiserstr. 27 
telefonisch, per E-Mail und 
bei Hausbesuchen statt. Es 
gibt auch regelmäßige Bera-
tungsstunden in den Rathäu-

Über Pflege, Demenz und Vollmacht
Beratung und Hilfe im Landkreis Reutlingen

sern Bad Urach, Münsingen, 
Lichtenstein und Sonnenbühl. 
Weitere Gemeinden signali-
sieren Kooperationsbedarf. 
Die Beratungen sind vielfäl-
tig wie das Leben selbst. Die 
Beispiele reichen von Ein-
zelinformationen, wie: „Ich 
brauche einen ambulanten 
Pflegedienst. Wer ist denn bei 
uns zuständig?“ oder „Ich bin 
82 Jahre alt und wohne allein 
in meinem kleinen Häuschen 
und tu mich halt jetzt schwer 
mit dem Kochen. Gibt es da 
irgendwo Hilfe?“ Die Nach-
fragen kommen von Betrof-
fenen selbst, von Angehöri-
gen, aber auch von anderen 
Stellen.  - LRA Rt -

Näheres:
Landratsamt Reutlingen
Monika Koch
Tel. 07121-480-4030
www.kreis-reutlingen.de

Landratsamt Tübingen 
Oliver Sannwald
Tel. 07071-207-2064
www.kreis-tuebingen.de 
www.pflegestuetzpunkt-
tuebingen.de 

Angehörige machen sich 
oft Sorgen, wenn kör-
perliche und geistige Fä-
higkeiten eines Famili-
enmitgliedes nachlassen, 
besonders, wenn Pflege-
bedürftigkeit oder zuneh-
mende Verwirrtheit anste-
hen. Der Pflegebedürftige 
möchte gerne in seiner ge-
wohnten Umgebung blei-
ben, und die Angehörigen 
fragen sich, ob sie dieser 
Belastung gewachsen sind. 
Rat geben: 
Monika Koch (Pflege-

stützpunkt des Kreises), 
Christel Meixner (DRK-
Alzheimer Beratungsstel-
le), Konrad Gutzeit-Löhr 
(Betreuungsbehörde des 
Kreises) und Alex Bern-
hard (Betreuungsverein). 

Sie berichten jeweils von 
19 Uhr bis 21.30 Uhr über 
ihre Arbeit 
16. Mai Vereinsraum 
Pfronstetten 
23. Mai Zehntscheuer 
Münsingen 

Beratung bei Pflegestützpunkten
Hoher Einsatz im Landkreis Reutlingen

Foto: Alb-Gold
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Unter fachkundiger Anlei-
tung wird beim Internet Treff  
das globale Netzwerk immer 
wieder zu Hilfe genommen 
und gezielt eingesetzt. Im 
Tagestreff am See, im Haus 
Voller Brunnen der RAH hat 
sich eine kleine Gruppe heute 
einen virtuellen Ausflug auf 
die Reutlinger Achalm vor-
genommen. 

Über einen großen Flachbildschirm werden 
Informationen aus dem Internet abgerufen. 
Zuerst müsse man den Wetterbericht ein-
holen, so eine Teilnehmerin. Ergotherapeu-
tin Susann Lamparter hält die Tastatur auf 
den Knien und zaubert in wenigen Augen-
blicken die aktuelle Wettervorhersage auf 
den Bildschirm. Aus der Runde kommen 
Fragen: wie lange ist die Wegstrecke? Und 
welcher Weg per pedes soll vom Tagestreff 

zur Achalm genommen werden? Eine Teil-
nehmerin schätzt fünf Kilometer - 5,5 sind 
es genau - laut Routenplan. Zusammen geht 
man die bekannten Straßennamen ab. Ziel 
ist, die schöne Aussicht vom Wahrzeichen 
Reutlingens aus zu genießen. Über Google 
Maps gibt es Bildansichten über die Stadt 
nach allen Himmelsrichtungen. „Da ist die 
Marienkirche, und dort liegt das Kranken-
haus“, staunt eine Teilnehmerin. Schon fünf 
Jahre sei es her, dass sie auf der Achalm 
war. Damals hat sie ihren 80. Geburtstag 
im Turmzimmer des Restaurants gefeiert. 
Sie gab damit das Stichwort, um zum Ab-
schluss der Runde noch einen Blick auf die 
Speisekarte des Restaurants zu werfen, be-
vor es zum Mittagessen im Hause geht. 

Nicht nur in Kleingruppen 
kann man sich im Internet 
informieren, sondern auch in 
der Einzelbetreuung werden 
die zahlreichen Möglich-
keiten genutzt. Hier können 
Bewohner und Tagesgäste 
eine Einführung ins Internet 
erhalten und danach E-Mails 
an die Enkelin im Ausland 
schreiben oder  surfen. 
Selbstständiges Surfen ist 
allerdings noch nicht die 
Regel. Die Begleitung durch 
eine Mitarbeiterin oder Eh-
renamtliche ist hilfreich. 
Die Palette der Möglich-
keiten ist groß. Wissensfra-
gen um Lösungen für bei-
spielsweise Kreuzworträtsel 
zu finden, längst vergessene 
Frühlingsgedichte ausfindig 
machen, Bilder zu Kräutern 
und Pflanzen anzuschau-
en, Koch und Backrezepte 
finden, bis hin zu Google-
Maps, um einen Blick auf 
Häuser und Straßenzüge aus 
der Heimat zu werfen. 

Virtueller Ausflug
Über Internet als Medium im Tagestreff berichtet Ulrike Gössl

Jubiläen
60 Jahre Baden-Württemberg 
Bis heute haben wir die einzige Länderfu-
sion der Bundesrepublik, und wir sind das 
einzige Bundesland, das durch eine Volks-
abstimmung entstanden ist. Der Landtag 
von Baden-Württemberg trat vor sechzig 
Jahren zu seiner ersten Sitzung zusammen. 
Er ersetzte die drei bis dahin in Freiburg, 
Bebenhausen und Stuttgart tagenden Land-
tage von Baden, Württemberg-Hohenzol-
lern und Württemberg-Baden. 
„Baden-Württemberg ist heute eine Region, 
die weit über die deutschen Landesgrenzen 
hinaus vor allem für ihre sympathischen, 
fleißigen und innovativen Menschen be-
kannt ist und hierfür von vielen bewundert 
wird“, sagte Prof. Andreas Voßkuhle, Präsi-
dent des Bundesverfassungsgerichts, in der 
Festrede am 25. April in Stuttgart. - yd -

111 Jahre Gärtnerei Vatter
Mit einem Jubiläumswochenende feiert 
Vatter am 30. Juni und 1. Juli. Im Mittel-
punkt stehen der Tag der offenen Tür und 
das Festzelt mit Musik.
Am Samstag um 19 Uhr kommt Bernd 
Kohlhepp alias Hämmerle, der König von 

Bempflingen (Eintr. 19 Euro). Das Ro-
senfest mit Ü30 Party und DJ Hawaii-Kai 
beginnt um 21.30 Uhr (Eintr. 5 Euro). Am 
Sonntag ist Familientag, Eintritt frei. - yd -

15 Jahre Tafelladen, Rottenburg 
Zwischen Dom und Marktplatz liegen die 
neuen Räume der Rottenburger Tafel. Dr. 
Regina Wolf, Leiterin der Tafel, konnte zur 
Einweihungsfeier 100 Bürger, Mitarbeiter, 
Sponsoren und Lieferanten in den neuen 
Räumen begrüßen. Wolf betonte, dass die 
Lebensmittelspenden der Lieferanten sowie 
Sponsoren- und Spendengelder wesentliche 
Bausteine des Erfolges der Tafel seien.
1997 begann die Tafel mit 20 Ehrenamt-
lichen, heute sind es 85. Vor zwei Jahren 
kam der Beschluss des Bischofs über einen 
Neubau der Tafel. Oberbürgermeister Ste-
phan Neher wertete die Idee des Tafelladens 
als genial, da ansonsten viele Güter nicht 
zum Verbrauch gelangen, sondern als Über-
schuss weggeworfen werden. Auch habe 
die Tafel die  Funktion  einer Anlaufstelle, 
in der auch wichtige Telefonnummern wei-
tergegeben würden und Beratung zu sozi-
alen Themen stattfindet.         - Angela Baum -

	   	   	   	   	  	  	  	  	  ****Golfen	  hält	  gesund	  und	  fit!*****	  

	  
Tü	  direkt	  an	  der	  B27,	  info@topspingolf.de	  
07071/977550	  www.topspingolf.de	  

**Anfänger	  oder	  Profi,	  testen	  Sie	  uns!**	  
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Immer gut vorbereitet
Langweilig wird es ihr nicht. Seit Elisabeth Hintrager (88) in 
Ruhestand ist, hält sie Vorträge über Hermann Hesse, Amalie 
Dietrich und andere. 2008 übernahm sie die Senioren-Führungen 
für den Verkehrsverein, Tübingen (s. S. 32). Allerdings ist sie 
auch bereit, ihre Grenzen zu respektieren. Deshalb hat sie 2011 
aufgehört mit den offiziellen Führungen. „Die Strecke wurde 
immer anstrengender.“ Text und Fotos: G. Heyd
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Ihre Vorträge in der nächsten Zeit: Mittwochstreff 
im Evangelischen Gemeindehaus Lamm, 14.30 
Uhr „Über die Zeit“am 16. Mai und „Hermann 
Hesse“ am 25. Juli; Gemeindesaal der D.-Bon-
hoeffer-Kirche, 15.30 Uhr „Amalie Dietrich, das 
Leben einer Botanikerin“ am Mittwoch, 20. Juni. 
Sonnenuhren sind ein weiteres Fachgebiet von ihr. 
Besonders will sie auf die Sonnenuhr bei der Tü-
binger Sternwarte hinweisen: „Der Mensch funk-
tioniert mit seinem Schatten als Zeitmesser. Die 
Markierung zeigt genau, zu welchem Zeitpunkt 
man wo stehen muss.“  Foto unten: Privat

„Seit zehn Jahren wohne ich im Betreuten Wohnen, und 
ich fühle mich wohl hier. Es ist gut, wenn wir Älteren 
unser eigenes Haus haben – und unsere Ruhe.“
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Der Verkehrsverein Tübin-
gen bietet seit 2008 erfolg-
reich eine „Stadtführung für 
Senioren“ an. Dabei werden 
ausgewählte Sehenswürdig-
keiten der Altstadt in gemä-
ßigtem Tempo, mit schönen 
Pausen und ohne Zeitdruck 
erkundet. Inzwischen ge-
hört diese Führung zu den 
beliebtesten und meistge-
buchten Stadtspaziergängen. 

Organisierter Urlaub für Pflegebedürftige 
mit Ihren pflegenden Angehörigen!

Einfach mal abschalten 
und sich verwöhnen lassen.

Bad Urach
07125-946760

www.organisierter-seniorenurlaub.de 

Urlaub trotz Pflegestufe!

Dr. Thomas Putzker

Zahnarzt und Zahntechniker

www.dr-putzker.de

raxis für ästhetische und ganzheitliche Zahnheilkunde 

Leopoldstr. 24

 

72768 Reutlingen-Degerschlacht

 Tel. 07121/601579

Gesund beginnt im Mund

Angstpatienten

metallfreie Zahnerhaltung

Mutmacher = 
Kompetente Beratung
Tatkräftige Unterstützung
Erlebtes Wissen aus erster Hand
Gemeinsam und vor Ort Lösungen erarbeiten, umsetzen

Uwe Herfurth
Telefon: 07121- 928410
Mobil: 01578-5675065

uwe.herfurth@t-online.de

Herfurth_2012-05.indd   1 30.04.12   12:08

07071 . 9756 . 0
www.mhp-pflege.de

• Altenpflege
• Krankenpflege
• Kinderkrankenpflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Außerklinische Intensivpflege Rosentalstraße 8/1

72070 Tübingen

Stadtführung für Senioren
Nächste öffentliche Führung: Mittwoch, 13. Juni, 14.30 Uhr

Im Internet unter www.naldoland.de

Freizeittipp auf naldoklick – 

und preiswert mit 
dem Tagesticket*!
*Zum Beispiel: Fünf Personen, ein Tag, 

18,00 Euro – mit dem Tagesticket Gruppe. 

naldo_AZnaldoland_96x85mm_14-02-2012.indd   1 14.02.12   17:34

Eine Seniorenführung kann 
für bis zu 25 Personen ge-
bucht werden. Dauer: andert-
halb Stunden. 

Näheres: Bürger- und Ver-
kehrsverein 
Barbara Honner, An der 
Neckarbrücke, Tübingen
Tel. 0 70 71 - 91 36-0   
www.tuebingen-info.de 
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Glücksgefühle beim Aufräumen
Ordnung braucht Struktur, meint Ruth Broda aus dem Storchengäu

Ordnung ist das halbe Le-
ben. Mit diesem Satz bin ich 
aufgewachsen. Was habe 
ich ihn gehasst. Bis mir eine 
Freundin einmal die Glücks-
gefühle schilderte, die sie 
jedesmal verspürt, wenn sie 
wieder mal so richtig gründ-
lich aufgeräumt hat. Ich 
hab‘s probiert. Tatsächlich. 
Wunderbar. 

Allerdings habe ich rasch 
gelernt: Aufräumen ist nur 
möglich, wenn jedes Ding 
seinen Platz hat, wo es hin-
gehört. Also verwende ich 
ziemlich viel Zeit darauf, 
meine Umgebung zu struk-
turieren. Was brauche ich 
wie oft, was muss ich mit 
einem Griff in der Hand 
haben können, was brauche 

ich nur zweimal im Jahr. In 
welchem Ordner, welcher 
Schublade suche ich logi-
scherweise Rechnungen, 
Garantiezettel oder den 
Spargeltopf. 

Womit wir in der Kü-
che wären. Räume Du die 
Schränke ein, bat mich mein 
listiger Chefkoch beim Ein-
zug, Du kannst das so gut. 
Geschmeichelt platzierte ich 
Kochlöffel neben dem Herd, 
die scharfen Messer ober-
halb der Schneidebrettchen, 
Gewürze griffbereit in Au-
genhöhe. Ich würde sagen, 
in unserer Küche herrscht 
eine nachvollziehbare Ord-
nung. Theoretisch. Denn 
mein System versagt. Außer 
mir beachtet es niemand. 

Küchenchef und hilfreicher 
Besuch räumen ein, wie es 
ihnen gefällt. Unsere Stan-
dardunterhaltung: „Wo ist 
denn eigentlich -?“ - „Da, 
wo es hingehört, falls es 
richtig eingeräumt wurde.“ - 
„Sei doch nicht so penibel.“ 
Soll wohl heißen, reicht, 
dass Du Strukturen schaffen 
durftest, muss man die denn 
auch noch einhalten? 
 
Bei meinen Freunden habe 
ich tatsächlich den Ruf, ein 
ordentlich strukturierter 
Mensch zu sein. Dazu noch 
geboren unter dem Stern-
zeichen der Jungfrau. Alles 
klar. Du musst mich drin-
gend besuchen, erklärte 
neulich meine beste Freun-
din. Ich  blicke nicht mehr 
durch in meinem Chaos. Et-
was verwundert stieg ich ins 
Auto. Hatten wir nicht erst 
vor zwei Jahren nach ihrem 
Umzug gemeinsam Ordner 
beschriftet, Fächer einge-
richtet, die jeder füllen kann, 
der des Lesens mächtig ist? 
Nun, sie standen noch ge-
nau da, wo ich sie hinge-
stellt hatte, griffbereit neben 
der Arbeitsplatte – leer. Auf 
dem Gästebett aber türmten 
sich Steuerbescheide, Rech-

nungen, Konferenzunterla-
gen, Protokolle aller Art. 

Dabei habe ich keinen 
Grund, auf andere herabzu-
sehen. Ich bin keineswegs 
eine heilige Ordnungs-
schwester ohne Fehl und 
Tadel. Es bringt mich ins 
Grübeln, dass ausgerech-
net mein Schreibtisch aus-
sieht wie Kraut und Rüben. 
Warum? Keine Ahnung. 
Versicherungsunterlagen, 
Glückwunschkarten, Kon-
toauszüge, Zeitungsschnip-
sel, eine kunterbunte Ge-
sellschaft. So habe ich alles 
griffbereit, was ich brauche. 
Und stelle dabei fest, wie 
recht das Sprichwort hat: 
wer Ordnung hält ist nur zu 
faul zum Suchen. 

Die einen benötigen Zeit, 
um Ordnung zu schaffen. 
Die anderen, um ihre Sa-
chen zu suchen. Der Auf-
wand dürfte so ziemlich der 
gleiche sein.

Über 95 Fahrzeuge in Tübingen, Reutlingen und
Umgebung warten auf Sie.

Testen Sie teilAuto

Ökostadt Tübingen e. V.
Telefon 0 70 71- 36 03 06
www.teilauto-tuebingen.de



34
Aktiv bewältigt
Wie die Ehrenamtlichen beim Ambulanten Hospizdienst 
in Reutlingen helfen, berichtet Gisela Braun

Reutlingen & Pfullingen
T: 07121 78048

RILLING &
PARTNER 
Bestattungsdienst Tübingen | Haus des Übergangs

Bestattung           Vorsorge              Kultur

 1
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Handwerkerpark 5 . 72070 Tübingen . Tel. 07071 92780
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Ambulanter Hospizdienst Reutlingen e.V.
Oberlinstraße 20, 72762 Reutlingen 
Tel. 07121-278 338
Trauergruppen: 
Jeden 2. und 4. Montag, Tel. 07121 – 411 906
Mittwochs alle vier Wochen, Tel. 07121 – 22 716
www.hospiz-reutlingen.de

Hier finden Sie die Adressen aller Hospizdienste:
Patientenschutzorganisation Dt. Hospiz Stiftung 
Baldestraße 9, München
Tel. 089 - 20 20 81 -0, www.hospize.de

Ich wurde gefragt, ob ich für 
eine Nacht bei einer älteren, 
allein stehenden Dame blei-
ben kann. Kurz vor zehn 
Uhr klingle ich bei Ernesti-
ne Krüger*. Zwei jüngere 
Frauen öffnen mir und stellen 
sich als die Töchter vor. Sie 
bitten mich in die Küche und 
teilen mir dort mit, dass ihre 
Mutter kurz nach acht Uhr 
verstorben ist.
Als ich nachfrage, erfahre 
ich, dass die ältere Tochter 
bei ihrer Mutter war, als diese 
verstarb, die Schwester es 
aber bis jetzt noch nicht fer-
tig brachte, ins Zimmer zur 
Mutter zu gehen. Sie wirken 
beide sehr verunsichert auf 
mich und wissen nicht, was 
als nächstes zu tun ist. Ich 
erkläre ihnen die weitere 
Vorgehensweise und frage 
nach, ob ich nach ihrer Mutter 
sehen darf.
Die Schwestern zeigen mir 
das Zimmer, in dem die Ver-
storbene liegt, erklären mir 
aber gleichzeitig, dass sie auf 
keinen Fall mit hineingehen 
können.
Nachdem ich die Mutter ver-
sorgt habe und in die Küche 
zurückkehre, erzählen sie 
mir die Krankengeschichte 
der Mutter. Das Gespräch 

bekommt dann aber sehr 
schnell eine ganz andere 
Richtung, denn plötzlich 
ist der Vater, der zwei Jahre 
zuvor im Krankenhaus ver-
storben war, Mittelpunkt der 
Erzählung. Die Schwestern 
sind immer noch sehr verbit-
tert über den Tod des Vaters, 
und sie berichten mir sehr 
aufgewühlt, wie sich damals 
alles zugetragen hat. 
Ich erfahre immer mehr über 
ihren Vater und höre dabei, 
dass sie vieles, das sie mir 
heute erzählen, bis dahin 
noch nie offen untereinan-
der angesprochen haben, 
gleichzeitig spüre ich sehr 
viel Liebe für den Vater. Erst 
nach und nach kommen wir 
im Gespräch auch wieder zur 
Mutter zurück.
Als wir dann nach Hau-
se gehen wollen, sind die 
Schwestern doch in der Lage, 
mit mir ins Zimmer der Ver-
storbenen zu gehen. Jetzt 
können beide von ihrer Mut-
ter Abschied nehmen. Die 
Unsicherheit, Anspannung 
und Angst vor dem nächsten 
Tag hat sich merklich gelegt 
und sie versichern mir, dass 
sie nun ruhig nach Hause 
fahren können. 
* Name von der Red. geändert



Weidenkorbsarg, Manuel Hopp
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Geborgenheit von der Wiege bis zum Tod
...Fortsetzung von Rose-May Schmidt, ...

Katharinenstraße 38
72072 Tübingen

Hölderlinstraße 1
72127 Kusterdingen

Telefon 07071 856721
www.bestattungsdienst-felden.de

Manuel Hopp ist den Lesern aus den 
beiden  letzten  Ausgaben der ”kleinen“ 
inzwischen vertraut. Hat man eine 
Abbildung seiner ungewöhnlichen 
Sargkreationen einmal gesehen, be-
kommt man sie nicht mehr aus dem 
Kopf. Jeder Sarg des Künstlers ist  
Gestalt gewordene Poesie.

So auch der Weidenkorb. In unserer 
Familie lagen die Babies früher in 
einem großen Weidenkorb. Ich asso-
ziiere damit heute noch, ebenso wie 
Hopp, Ruhe, Geborgenheit, Vertrauen 
und Sicherheit. Und strahlt nicht auch 
der berühmteste Weidenkorb der Ge-
schichte, in welchem Mose überlebte 
und ans Ufer des Nils getragen wurde, 
dasselbe aus?

Mose war nach dem Willen des Pharao 
wie alle seine männlichen erstgebo-
renen  Stammesgenossen, dem Tod 
geweiht. Er jedoch überlebte und 
konnte sein Volk später in ein neues 
Land zu einem neuen Leben führen.

Zum Thema Geburt mag eine solche 
Assoziation ja passen. Aber zum Tod? 

Wenn man den Tod als Ende von allem 
betrachtet, erscheint sie unlogisch. 
Aber man kann ihn auch, wie Fichte, 
als Anfang betrachten: „Für mich ist 
die Todesstunde die Stunde der Geburt 
zu einem neuen herrlichen Leben.“  

Für Johann Gottlieb Fichte, deutscher 
Theologe und Philosoph, wird der 
Weidenkorb zu einem wunderschönen 
und passenden Symbol. Wie Mose im 
Weidenkorb sicher über die Wasser des 
Nils ans Ufer getragen wurde, wird 

der Verstorbene sicher und geschützt 
ins Jenseits gelangen, wo seiner ein 
„neues und herrliches Leben wartet.“
Dieser Gedanke ist wahrhaft tröstlich, 
und die Vorstellung, in einem Weiden-
korb die letzte Reise anzutreten, mag 
für manchen ebenso tröstlich sein. 

Der Künstler Manuel Hopp lebt und 
arbeitet in Hamburg.
Näheres: www.oakandfire.de

Sie erreichen uns 24 Stunden täglich unter den Rufnummern 
07121/303-57 50 oder 0172/7 26 96 39

Wir sind für Sie im gesamten Stadtgebiet Reutlingen tätig.

Bestattungsdienst 
Dietweg 37 – 41, 72760 Reutlingen



Familienwappen sind auf den Grabmalen im Tübinger 
Stadtfriedhof in großer Vielfalt zu finden. 

Alte Grabsteine erzählen
Immer eine Entdeckungsreise wert: Der Tübinger Stadtfriedhof. Fotos und Text: Bernd Walter, Friedhofswesen Tübingen
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PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Keinath 
Steinmetzbetrieb
Individuelle Grabmale

Natursteine für Bau und Garten
Herdternstraße 7 . 72581 Dettingen/Erms
Telefon 07123 7703 . Telefax 07123 87568

45 x 118 mm = 120,36 €
Farbe 60,- €
MWSt

 Ziegelmüller

Gestaltete Grabmale
Individuelle Maßarbeiten

Steinmetz- und Bildhauermeister
Sickenhäuser Straße 46, Reutlingen
Tel.  (0 71 21) 30 05 67,  Fax 34 00 64

GEBR. MOHRING GmbH & Co.KG Reutlingen

Individuelle Grabdenkmale
und Natursteine

Burkhardt + Weber-Str. 53
72760 Reutlingen
Tel. 0 71 21/33 76 85
Fax 0 71 21/33 97 56
www.mohring-steinmetz.de

Der Kranz aus Eichenlaub ist Symbol für Sieg, Ruhm, 
Dauerhaftigkeit, Unsterblichkeit. Er war, gleich dem 
Lorbeer, der Kranz für den Sieger oder den hoch um 
den Staat und das Volk verdienten Mann im Altertum. 

”die kleine“  
Zeitschrift

erscheint wieder 
am 15. Juli
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Über 90 Prozent der Deut-
schen lehnen jede Verpflich-
tung im Alter ab. Gegen ein 
soziales Pflichtjahr für Äl-
tere sprechen sich zudem 
vier von fünf Deutschen aus. 
Das sind die Ergebnisse der 
repräsentativen Umfrage 
„Altern in Deutschland“ der 
Körber-Stiftung. Dass sich 
Menschen im Alter auf frei-
williger Basis engagieren 
sollten, meinen 60 Prozent 
aller Befragten. Insbeson-
dere bei den Älteren wächst 
das Bewusstsein, dass die 
Gesellschaft auf ihr Enga-
gement angewiesen ist: 79 
Prozent der über 65-Jährigen 
sagen, ihre Altersgenossen 
sollten sich engagieren, aber 
weniger als die Hälfte davon 
(46%) tun es. „Angesichts 
einer schrumpfenden und al-
ternden Gesellschaft müssen 
wir die Potenziale des Alters 
nutzen. Wir sind auf das En-
gagement der Älteren ange-
wiesen“, sagt Karin Haist, 
Leiterin des Bereichs Gesell-

Dieses Reutlinger Projekt 
wurde in der Woche für 
das Leben am 21. April  in 
Heilbronn vorgestellt: Ge-
meindemitglieder der Ev. 
Kreuzkirchengemeinde 
gründeten vor sechs Jah-
ren das Patenprojekt. Als 
Christen will die Gruppe 
Verantwortung für ein ge-
rechtes Miteinander in der 
Gesellschaft übernehmen. 
Deshalb unterstützt sie 
hilfebedürftige Menschen, 
indem sie sie begleiten, 
Interesse an ihrer Lebens-
situation zeigen und indem 
sie ihre Fähigkeiten für sie 
einsetzen. In den letzten 
Jahren bildeten sich bei 
der Arbeit zwei Schwer-
punkte heraus: Zum Einen 
begleitet die Gruppe als 

2013	 7	m

2023	 11	m

2018	 9	m

Ein Geschenk, das immer größer wird!

Mein Stück

Für eine Spende ab 50 Euro lassen wir  
Ihren Namen in Metallbänder gravieren, die 
die einzelnen Baumquadrate umrahmen.

Besuchen Sie uns auf der  
GardenLife, Stand 323, 
vom 17. – 20. Mai 2012.

Gravurmuster

schaft der Körber-Stiftung. 
Über 70 Prozent der Be-
fragten aller Altersgruppen 
meinen, dass der Zusam-
menhalt zwischen den Ge-
nerationen heute schwächer 
ist als früher. „Jung und Alt 
müssen viel häufiger in einen 
Dialog treten. Nur so können 
wir Visionen für eine genera-
tionengerechte Zukunft ent-
wickeln“, sagt Karin Haist.
Ältere hinterlassen hohe 
Schulden, wollen aber kei-
ne Umverteilung: Fast alle 
Deutschen finden, die Äl-
teren bekommen ihre Rente 
zu Recht. Eine soziale Schief-
lage wird aber erkannt. „Die 
Jüngeren fordern zu Recht 
von den Älteren, dass sie ihre 
Ressourcen – Wissen, Zeit, 
Engagement und Geld – zur 
Verfügung stellen“, sagt Ka-
rin Haist. „Freiheit braucht 
auch Verantwortung. Diesen 
Gedanken müssen wir stär-
ker leben.“

www.alter-neu-erfinden.de 

Schulpaten Hauptschü-
ler der Eduard-Spranger-
Schule beim Übergang ins 
Berufsleben oder auf wei-
terführende Schulen oder 
unterstützt die Schüler als 
Schulbegleiter, damit sie 
ihr Klassenziel erreichen. 
Auf der anderen Seite 
helfen Teile der Kreuzkir-
chengemeinde als Sozial-
paten Menschen bei der 
Bewältigung von Lebens-
problemen und bei der 
Suche nach einem Arbeits-
platz. 
Näheres: Elisa Schuma-
cher, Ev.. Kreuzkirchenge-
meinde  Paul-Pfizer-Str. 9,  
Reutlingen  
elisa.schumacher@
kreuzkirchengemeinde.de  

– Hans Bock, Reutlingen – 

Mit allen Generationen

Vor zehn Jahren wurde die 
Stabsstelle Bürgerengage-
ment in der Reutlinger Stadt-
verwaltung eingerichtet. Mit 
einem kleinen Rückblick 
verabschiedete Oberbürger-
meisterin Barbara Bosch Dr. 
Ursula Weber. 
Die Akzeptanz und Wahr-
nehmung des Themas habe 

in Bürgerschaft und Politik 
spürbar zugenommen. In 
Projekten wie dem Jobpaten-
Modell, dem Azubi-Volun-
teering oder der Ehrenamts-
akademie konnte in dieser 
Zeit einiges bewegt werden. 
Es wurde ein Netzwerk für 
Engagement in Reutlingen 
geschaffen, das die vorhan-
denen Strukturen unterstützt 
und erweitert. 
Die Nachfolgerin Anke Bä-
chtiger hat diese Aufgaben 
übernommen und freut sich 
über die neue Herausforde-
rung.  

www.reutlingen.de

Wechsel in der Stabsstelle

Privatsache
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Bürgerschaftliches Engagement ist ... ... ... … … … … ...
Wer hier nicht das Passende findet, kann sich im BüroAktiv e.V. beraten lassen. 

Tübingen & Reutlingen 
Eigenes Wissen und Erleben teilen, 
mitschreiben, mitkorrigieren und 
ergänzen, bebildern, mitdenken - 
die kleinen Wikipedia-Geschwister 
Tüpedia & ReutlingenWiki freuen 
sich über Leute mit Freude am re-
gionalen Wissen und Vernetzen, 
zum Beispiel für historisch Interes-
sierte oder Fotografier-Freudige.

Verein zur Förderung freien Wis-
sens in der Region Tübingen/Reut-
lingen, Fabian Betz, Tel. 07071-
5689652; info@reutlingenwiki.de, 
www.tuepedia.de; 
www.reutlingenwiki.de

Reutlingen
Kaffeekochen, Getränke ausgeben, sit-
zen und reden, einfach da sein, sind die 
Hauptaufgaben. Wir sind nur ein kleines 
Team und manchmal wird es eng in der 
Diensteinteilung, aber unsere Besucher 
bei Wind und Wetter auf die Straße schi-
cken, weil an diesem (halben) Tag kein 
Verantwortlicher zu finden ist, liegt uns 
nicht. Sonn- und Feiertage von 8 bis 13 
Uhr oder 13 bis 18 Uhr. 
Übernachtungsstelle der AWO, 
Herr Mang, Tel. 07121-290505
h.mang@awo-reutlingen.org

Mitmachen im Lobbyrestaurant: 
Bürgertreff „Unter den Leuten“, 
Ide Schneider,  Tel. 07121-37138

Vorleserinnen und Vorleser gesucht.
Im Projekt „Spaß am Lesen - Spaß am 
Vorlesen“ besuchen lesebegeisterte Men-
schen regelmäßig einen Kindergarten. 
Stadt Reutlingen, Abteilung für Ältere, 
Tel. 07121-3032300
www.reutlingen.de

Mode und Menschen: Gefragt sind Er-
fahrung und Lust, sich im sozialen Klei-
derladen zu engagieren: Kleiderspenden 
entgegennehmen, sortieren und benach-
teiligten Menschen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. 
fairKauf, Gisela Steinhilber, AWO (Ar-
beiterwohlfahrt) Tel. 07121-23825
g.steinhilber@awo-reutlingen.org.  

Seit 30 Jahren Erfahrung mit

Kosmetikstudio Vera Ivko
• Gesichtsbehandlung – Modelage
• Thalasso-Behandlung
• Art de Peau – Luxusbehandlung
• Wimpern färben
• Augenbrauen zupfen und färben
• Tages- und festliches Make-up
• Körperbehandlungen – Modelage
• Paraffinbad für Hände
• Geschenkgutscheine
• Erlesene Düfte
• NEU Permanent Make-up
Di.–Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr • Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Krautländerstraße 1 • 72810 Gomaringen • Telefon 0 70 72/92 33 11

Seit 32 Jahren Erfahrung mit

Seit 30 Jahren Erfahrung mit

Kosmetikstudio Vera Ivko
• Gesichtsbehandlung – Modelage
• Thalasso-Behandlung
• Art de Peau – Luxusbehandlung
• Wimpern färben
• Augenbrauen zupfen und färben
• Tages- und festliches Make-up
• Körperbehandlungen – Modelage
• Paraffinbad für Hände
• Geschenkgutscheine
• Erlesene Düfte
• NEU Permanent Make-up
Di.–Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr • Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Krautländerstraße 1 • 72810 Gomaringen • Telefon 0 70 72/92 33 11

Seit 30 Jahren Erfahrung mit

Kosmetikstudio Vera Ivko
• Gesichtsbehandlung – Modelage
• Thalasso-Behandlung
• Art de Peau – Luxusbehandlung
• Wimpern färben
• Augenbrauen zupfen und färben
• Tages- und festliches Make-up
• Körperbehandlungen – Modelage
• Paraffinbad für Hände
• Geschenkgutscheine
• Erlesene Düfte
• NEU Permanent Make-up
Di.–Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr • Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Krautländerstraße 1 • 72810 Gomaringen • Telefon 0 70 72/92 33 11

• Gesichtsbehandlung – Modelage
• Thalasso-Behandlung
• LA MÉTHODE MILLE
• Wimpern färben
• Augenbrauen zupfen und färben
• Tages- und festliches Make-up
• Körperbehandlungen – Modelage
• Paraffinbad für Hände
• Geschenkgutscheine
• Erlesene Düfte
• NEU Permanent Make-up

   

www.volksbank-reutlingen.de

Der  ist das Herz unserer Beratung, die Sie 

mit Ihren Wünschen und Zielen in den Mittelpunkt stellt. 

So finden wir gemeinsam für Sie in jedem Alter und für 

jedes Bedürfnis die richtige finanzielle Lösung. 

  

VR-FinanzPlan
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cum tempore · Ursula Riehle · Rathausstraße 23
72649 Wolfschlugen · Mobil 0172/9392828

cumtempore2010@yahoo.de · www.cumtempore2010.de

Begleit- und Reiseservice für 
Menschen mit und ohne Handicap

Ich bin examinierte Krankenschwester, verfüge über viele Jahre 
Berufserfahrung und bin eine versierte und unfallfreie Autofahrerin

mit Dienstwagen und Führerschein zur Fahrgastbeförderung

• Begleitung bei Ihren kleinen und größeren Besorgungen, 
Freizeitgestaltung, Teilnahme am kulturellen Leben.

• Fahrten zur Reha, Kur und Krankenhaus.
• Reisen und Ausflüge individuell nach Ihren Wünschen organisiert.
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Freude am Ehrenamt
Hier sind engagierte Menschen gesucht. Wählen Sie aus.

Bürgerschaftliches Engagement ist ... ... ... … … … … ...
Wer hier nicht das Passende findet, kann sich im BüroAktiv e.V. beraten lassen. 

Tübingen
Mitarbeit im offenen Café: Das Café 
ist geöffnet: vormittags Di., nachmittags 
Di. + Do. Ziel des Vereins: Angebote von 
Familien für Familien initiieren, durch-
führen und begleiten. 
Familienzentrum ElKiKo e.V. 
Tel. 07071-9587300 
vorstand@elkiko.de, www.elkiko.de

Fahrradparcour für Kinder: Gesucht 
werden Personen, die Kindern beim 
Überfahren von Hindernissen helfen 
(3-4 Std.). Der Parcour ist Teil der Bike-
Messe im Landratsamt Tübingen am So. 
13.5. ADFC, Tel. 07071-1384183
tuebingen@adfc-bw.de, 
www.adfc-bw.de/tuebingen 

Erfüllendes Engagement bei älteren 
kranken Menschen sei es im Gespräch, 
in der Begleitung, in der Hauswirtschaft 
oder Haustechnik.
Tropenklinik Paul-Lechler-Kranken-
haus, Frau Zarybnicky, Tel. 07071-206-0
zarybnicky@tropenklinik.de
www.tropenklinik.de

Besuche bei älteren Menschen zuhause 
finden einmal wöchentlich im Rahmen des 
Projekts SELMA statt. Ein Einführungs-
kurs und regelmäßiger Erfahrungsaus-
tausch bereiten vor. Beratungsstelle für 
ältere Menschen und deren Angehörige, 
Bärbel Blasius, Tel. 07071-22498 
info@altenberatung-tuebingen.de, 
www.altenberatung-tuebingen.de

Verkaufen, Sortieren, Fahren: Die 
Tübinger Tafel sucht Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Unser Motto ist: Jeder 
gibt, was er kann. Tübinger Tafel, Ursel 
Bohlmann, Tel. 07071-940694

Reisebegleitdienst: Sie begleiten Men-
schen – ob klein, ob groß, krank oder unsi-
cher – auf Bahnreisen. Bahnhofsmission, 
Sylvia Takacs, Tel. 07071-33556 
tuebingen@bahnhofsmission.de

Einsatz für die „kleine Schule“ in Peru: 
Gesucht werden Aktive, die Lust haben, 
Veranstaltungen durchzuführen, Spon-
soren zu suchen und Grundschulen aus der 
Region als Paten für das Bildungsprojekt 
zu gewinnen. La escuelita e.V., verena.
reichel@la-escuelita.de, www.la-escuelita.de

Verteilung von Programmheften: Ge-
sucht werden bewegungs- und kontakt-
freudige Menschen, die ab Juli ca. 1-2 mal 
im Monat an verschiedene Auslagestellen 
in Tübingen verteilen. 
Familien-Bildungsstätte Tübingen,  
Tel. 07071-930460 
buero@fbs-tuebingen.de, 
www.fbs-tuebingen.de

Lernen im Tandem sucht laufend neue 
Patinnen und Paten für SchülerInnen 
verschiedener Schularten. 
LeiTa e.V., Erich Fritz 
Tel. 07071-368308 
info@leita-online.de 
www.leita-online.de

Mit Kindern Wildbienen entdecken: In 
Kindergärten, Schulen oder bei Veranstal-
tungen (z.B. Rosenfest, Regionalmarkt) 
begleiten wir Kinder beim Herstellen von 
Nisthilfen und erzählen ihnen Spannendes 
über das Leben der Wildbienen. 
Umweltzentrum Tübingen   
Tel. 07071-51011
uwz@umweltzentrum-tuebingen.de 
www.umweltzentrum-tuebingen.de

Online-Redaktion: Kulturkalender: Ein-
gabe von Terminen in eine Datenbank, 
z.B. eine Stunde täglich oder am Stück, 
von zuhause aus oder beim Bürger- und 
Verkehrsverein. 
Bürger- und Verkehrsverein, 
Gabriele Eberle, Tel. 07071-913620  
mail@tuebingen-info.de 
www.tuebingen-info.de/veranstaltungen.html

Kulturpaten gesucht: Vielen Familien 
fehlen Geld und Zeit. Begleiten Sie ein 
Kind, das noch nie im Theater, im Konzert 
war, zu ausgewählten Veranstaltungen. 
Ute Mihr, Tel. 07071-8 77 04
ute.mihr@ulrich-mihr.de 

Rechtliche/r Betreuer/-innen gesucht für 
Menschen mit geistiger, seelischer oder 
körperlicher Behinderung, die mit der Re-
gelung ihrer Angelegenheiten überfordert 
sind. Anträge bei Behörden, Organisation 
von Hilfsdiensten, Gesundheitsfürsorge. 
Betreuungsverein Tübingen, 
Frau Hübel, Tel. 07071-9798200
btv@betreuungsverein-tuebingen.de 
www.betreuungsverein-tuebingen.de 

Kreis Tübingen:
Freiwilligenbörse 
Vereine und Organisati-
onen aus dem Landkreis 
lassen sich hier registrie-
ren und tragen ihre freien 
Stellen für ehrenamtliche 
Tätigkeiten ein.  
www.engagiert-im-kreis-
tuebingen.de

Es gibt viel zu tun...
Schneiden Sie sich das Stück ab, das 
am besten zu Ihnen passt.



Seit 20 Jahren ist PIUS ein verlässlicher und wertvoller
Partner in der Versorgung kranker und alter Menschen
im Raum Reutlingen. Damit unterstützt das Team um
Schwester Birgit Greineck, dass betreuungsbedürftige,
kranke Menschen möglichst lange daheim bleiben
können. Stark ist PIUS in der Demenzbetreuung.

Das innovative Betreuungskonzept ermöglicht an
Demenz erkrankten Menschen eine individuelle Be-
treuung zu Hause oder bei einer der Tagestöchter.

BIRGIT GREINECK
KAISERSTRASSE 59 A
72764 REUTLINGEN
TEL. 0 71 21/4 87 40
WWW.PIUS-PFLEGE .DE

• Elektromobile, Elektroräder
• E-Bikes, Pedelecs 
• Spezialdreiräder
• Vermietungen
• Service & Reparatur
• Zubehör & Ersatzteile

Nachfolge 
von Senio Reutlingen, im Bereich: 

Telefon:  07031 8183295
Mobil:  0163 6359201
www.MAURER-Mobil.de

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
  
 
 

       Neu bei uns   
® Ruhesessel 

Bequem Sitzen Liegen 
      und Aufstehen!  

                S e n i o 
 

        Fachhandel für Senioren 
          Kanzleistr. 22 in  Reutlingen 
            Tel.: 07121-380680 
 

WWW.PDFMAILER.DE www.pearl.de - und der Preis stimmt!

90 x 51 mm = 98,43 €
Farbe               30,- €

Schlussverkauf
ab 1. Juni

QUALITÄT IN FARBE

Mail: info@maler-post.de
www.maler-post.de

- Malerarbeiten
- Bodenbeläge
- Alles um die Fassade
- Schimmelsanierung
- zertifiziert für seniorenfreundliche Leistungen

- wir koordinieren alle zur Renovierung 
  notwendigen Handwerker
- wir räumen aus und ein
Malerwerkstätte Klaus Post GmbH,  Alte Landstraße 57
72072 Tübingen-Weilheim, Tel. 0 70 71 / 79 10 11, Fax 76 01 68

sehen
genießen

erleben
entspannen

Café . Restaurant . Lounge
Inh. A. Jagersberger

Wilhelmstraße 16, Gewerbegebiet Schlattwiesen, 72116 Mössingen
Tel.: 07473-9512978 . info@restaurant-delicasa.de . www. restaurant-delicasa.de

Großer Biergarten mit Kinderspielplatz 

Herzogin-Amelie-Str.19  72829 Engstingen        Tel.: 07129-932973
Gartenstr. 31                   72764 Reutlingen         Tel.: 07121-334800

orthopaedie-staneker@t-online.de

• Einlagen nach Maß • Schuhzurichtungen 
• Kompressions-Strümpfe • Schuhreparatur
• Fußpflege • Reflexzonenmassage

Jurtin medical System Einlagen
Die Kunst aufrecht zu gehen

Lernen sie bei uns die einzigartigen Möglichkeiten 
und Erfolge der Jurtin medical Systemeinlagen 
kennen !

Herzogin-Amelie-Str.19  72829 Engstingen        Tel.: 07129-932973
Gartenstr. 31                   72764 Reutlingen         Tel.: 07121-334800

orthopaedie-staneker@t-online.de

• Einlagen nach Maß • Schuhzurichtungen 
• Kompressions-Strümpfe • Schuhreparatur
• Fußpflege • Reflexzonenmassage

Jurtin medical System Einlagen
Die Kunst aufrecht zu gehen

Lernen sie bei uns die einzigartigen Möglichkeiten 
und Erfolge der Jurtin medical Systemeinlagen 
kennen !



     … für Ihre Gesundheit

Reutlingen, Stadtgebiet_______________
Alteburg Apotheke,	 Inh.	Elke	Mayer	

Hindenburgstraße	79,	Rt,	t.	07121	-	23	93	41
info@alteburg-apotheke.de

Apotheke am Tübinger Tor,	 Inh.	Christel	Mez	
Katharinenstraße	28,	Rt,	t.	07121	-	33	99	51	

service@apo-tue-tor.de
Apotheke im E-Center,	 Inh.	Siegbert	Ruchay		

Emil-Adolf-Straße	21,	Rt.,	t.	07121	-	37	29	30		
info@apotheke-im-e-center.de,	www.apotheke-im-e-center.de

Bahnhof Apotheke,  Inh.	Christos	Paralis
Kaiserstraße	11,	Rt, t.	07121-49	00	11

kontakt@bahnhof-apotheke-reutlingen.de	
www.bahnhof-apotheke-reutlingen.de

Hohbuch Apotheke,		 Inh.	Karl	Becht	
Pestalozzistraße	7/1,	Rt,	t.	07121	-2	93	93	

info@hohbuch-apotheke.de,	www.hohbuch-apotheke.de
Lindach Apotheke,	 Inh.	Britta	Thumm
	 Lindachstraße	5,		Rt,	t.	07121	-	27	08	68	

lindach-apo-reutl@pharma-online.de
Rathaus Apotheke,	 Inh.	Ulrich	von	Vacano

Rathausstraße	10,	Rt,	t.	07121	-32	9341	
rathausapo-rt@t-online.de,	www.rathausapo-rt.de

Süd-Apotheke,		 Inh.	Gabriele	Glessing	
Ringelbachstraße	88,	Rt,	t.	0	71	21	-	92	5	40	

sued-apotheke.reutlingen@t-online.de

Norden_Orschel-Hagen_Rommelsbach__
Gartenstadt-Apotheke, 	 Inh.	Hannes	Höltzel	

Dresdner	Platz	1,	Rt,	t.	07121	-	96	57-0	
info@gartenstadt-apo.de,	www.gartenstadt-apo.de

Römerschanz-Apotheke, 	 Inh.	Rainer	Schorlepp	
Gustav-Groß-Straße	2,	Rt		t.	0	71	21	-	32	05	66	

schorlepp@roemerschanzapotheke.de, www.roemerschanzapotheke.de
Apotheke Rommelsbach, 	 Inh.	Inge	Höltzel

Egertstraße	13,	Rt-Rommelsbach,	t.	07121	-	9	65	40	
info@apo-rommelsbach.de

Eningen____________________________
Burkhardt´sche Apotheke,		 Inh.	Elke	Ney	

Hauptstraße	59,	Eningen,	t.	07121	-	8	11	48	
kontakt@apo-eningen.de,	www.apo-eningen.de

Sondelfingen_______________________
Birken-Apotheke,	 Inh.	Alexandra	Schnober	
Römersteinstraße	4,	Rt-Sondelfingen,	t.	07121	-	49	39	20	

info@birken-apotheke-sondelfingen.de

Kirchentellinsfurt____________________
Rathaus-Apotheke,		 Inh.	Christoph	Heck

Dorfstraße	41,	Kirchentellinsfurt,	t.	07121	-	9	68	80
Rathaus-Apotheke-Heck@arcor.de, www.rathaus-apotheke-heck.de

Gönningen__________________________
Roßberg-Apotheke,		 Inh.	Stefan	Hartert
Hauptstraße	40,	Reutlingen-Gönningen,	t.	07072	-	9	18	50
rossbergapotheke@aol.com,	www.rossberg-apotheke.de

Juli/August 2008

EUR 18,–

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon

”die kleine“ im Abonnement 
6 Ausgaben   18 Euro

Bezugsgeld bitte abbuchen.

Das ”die kleine“-Abonnement läuft bis auf Widerruf und kann 
jeweils 2 Monate vor Jahresende gekündigt werden.

Ja. Ich abonniere! 

Bitte schneiden Sie den Coupon aus und  senden 
Sie ihn noch heute an:

”die kleine“ Zeitschrift
Hegwiesenstraße 10 • 72764 Reutlingen
”die kleine“-Abo-Telefon 07121 - 240459
diekleine@heyd-pr.de

Keine Ausgabe

mehr verpassen!

BLZ  Konto-Nr.

Name der Bank

Datum

Unterschrift

Widerrufsrecht:
Diese Bestellung kann innerhalb einer Woche ohne Angabe 
von Gründen schriftlich widerrufen werden.

Geschenk-Abo 
Ich möchte mit der ”kleinen“ eine Freude 
machen. Bitte senden Sie ein Jahr lang 
jeden 2. Monat ein aktuelles Exemplar
 (6 Ausgaben = 18 Euro) an: 

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort
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Orthopädie Brillinger
Der Marktladen

Tübingen
Beratungsst. f. ältere M.
Buchhandl. Wekenmann 
Büro Aktiv 
Café Hirsch 
Café  Binder
d.a.i. 
Dr. Stehberger 
elkiko
Haus d. Soz. Dienste
Hirsch Begegnungsst. 
Kaipf, Hörgeräte 
Keltern-Apotheke 
Kreisseniorenrat 
Landratsamt 
Lady Fitness
Louise Poloni Heim
Loretto Klinik
Mona‘s Nähcafé
Metzgerei Truffner
MHP
Neue Apotheke
Olaf S. 
Pauline Krone Heim
Paul Lechler Klinik
Rathaus
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Stadtbibliothek 
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Tourist Info
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VHS
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Handwerkerpark
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Lustnau
Fahrradfetzer
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Wanne
Literaturcafé, Kunsthalle
Luise Wetzel Stift 
Universitäts Klinik

Kirchentellinsfurt
Rathaus-Apotheke 

Wannweil
Obere Mühle
Blumen Hochstetter
Connies Hoflädle
Gartenbau Hespeler
Linden Apotheke
Rathaus

Reutlingen
Stadtbibl. u. Aussenst. 
Bruderhaus Diakonie
Restaurant Achalm

Stadtmitte 
Akermann Augenoptik
Altes Rathaus 
AOK 
Apoth.am Tübinger Tor 
Apoth.im Nordsternhaus
Backwaren vom Vortag
Bäckerei Berger 
Bahnhof Apotheke  
Bayer Augenoptik 
Café Sommer 
Café Finckh
Caritas

Dt. Rotes Kreuz 
Diakonisches Werk 
Foto-Quick 
Friedemann Augenopt. 
Galerie Horwarth  
Gesundheitsamt
Hanfhaus 
Harsch Reisebüro
Haus der Jugend 
Haus für Sicherheit 
Heimatmuseum 
Hörakustik Kimmerle 
Hörakustik, Geers
Kosmetik Schmidt
Lindach Apotheke 
List Apotheke
Lukaszewitz
Mattäus-Alber-Haus
Marienkirche 
Markthalle
Metzgerei Rapp
Nicolaikirche
Nusser + Co.
Osiandersche Buchh. 
Orthopädie Schneider
Orthopädie Staneker
Parkapotheke
Perlenladen
Park-Apotheke
Philadelphia Buchhandl.
Planie Apotheke
Psychol. Beratungsstelle 
der Kath. Kirche
Rathaus Apotheke 
Reinigung Haux
Reisebüro am Steg
Restaurant Achalm
Sanitätshaus Glück 
Sanitätshaus Krüger  
Seniorenzentr. Stadtm. 
senopart
Sonnen-Apotheke 
‘s Reutlinger Teelädle 
TouristInfo, StaRT
Treffpunkt für Ältere 
St. Wolfgang Kirche 
Weltladen 
Wolle&mehr  
Vinum 
Volkshochschule 

RT Stadtteile
Tübinger  Vorstadt
Bürgerbüro UDL 
Café Nepomuk
Packma 
Pfarramt d. Kreuzkirche
Psycholog. Beratungsstelle

Ringelbach
Alteburg Apotheke
Gaststätte Ringelbach
Kreiskrankenhaus 
List-Halle
Reformhaus 
Sperling
RAH Ringelbach 
Seniorenzentr. 
Markwasen
Südapotheke 
Weinmusketier

Hohbuch
Ev. Kirchengemein-
de Haus der Familie  
Hohbuch Apotheke
Rad und Sport 
Kilian

Oststadt
Apoth. Kaiserpas-
sage
Leonhards Apo-
theke
KBF Neckar-Alb 

Voller Brunnen
Generationenhaus 
RAH Haus
Römerschanz Apotheke

Orschel-Hagen 
Bäckerei 
Bücherei 
Ev. Gemeindehaus
Gartenstadt-Apotheke 
Haus d. Begegnung 
Schreibwaren Keinath 

Rappertshofen
und Buchladen 

Rommelsbach
Bäckerei K&U 
Bäckerei Schmidt 
Bäckerei Stauch 
Birken-Apotheke 
Groll GmbH 
Ev. Kirchengem. 

Sondelfingen  
Birken- Apotheke
Easy Sports
Groll GmbH
Rathaus
Schlag Sanitär 

Mittelstadt
Apoth. Mittelstadt
Bäckerei Mayer

Betzingen
Apoth. im E-Center 
Alte Eisenbahnschule 
Bruder Klaus 
Café  Zum Schwan
Gaststätte Karz
KBF Betreutes Wohnen
Lippmann Augenoptik
Mauritius-Apotheke 
Mühlen-Apotheke 
Restaurant Karlshöhe
Stadtbibliothek 
Steinach-Apotheke

Ohmenhausen
Bäckerei Schmied 
Bonus
Ev. Gemeindehaus

Gönningen
Ev. Pfarramt
Fauß Wohn Akzente
Rathaus 
Roßberg-Apotheke

Eningen
Altenzentr. St. Elisabeth 
Apotheke Bahnhofstr. 
Bürgermeisteramt
Eninger Hof
Gärntnerei Jaschke
Gemeindebücherei 

Klarner Medien
Leinsbach- Apotheke
Metzgerei Schmutz
Pfeiffer & May
Pflegedienst Weggerle
Physioth. Bittner-Wysk

Pfullingen
Alter Bahnhof 
Apotheke Laiblinsplatz
Bürgerbüro
Der Naturladen
Klein OHG
Marktapotheke
Rathäuser 
Reformhaus
Restaurant Südbahnhof 
Samariterstift 
Stadt-Apotheke
Weinhandlung Eckmann 

Lichtenstein
Honau
Hotel Adler
Hotel Rößle 
Seniorenzentr. Echazqu. 

Metzingen
Buchhandlung Widmann
Ev. Diakonissenring
Ev. Gesamtkirchengem.
IAV-Stelle
Jud Orthopädie-Technik
Rathaus
Schreibwaren Stoll 
Stadbibliothek
Volksbank 
VHS

Reicheneck
Hofladen
Wengertstüble

Glems
Stauseehotel
Waldhorn

Dettingen
Bäckerei Fritz
Bäckerei Winter
Ermstal-Apotheke
Rathaus
Sonnen-Apotheke

Bad Urach
Graf Eberhard 
Haus des Gastes 
Marktapotheke
Rathaus
Thermalbad

Münsingen
Neues Rathaus

Unsere Auslagestellen
Touristen-Information
VHS

Auf der Alb
Albgold 
Bäckerei Marquardt, 
Engstingen 
Forsthaus + Schloss-
Schenke beim Lichtenstein
Gaststätte Bärenhöhle
Golfplatz Restaurant + 
Golfclub
Roßberghaus

Rottenburg
Kulturamt
Bahnhofsapotheke
Bärenapotheke
Bürgerbüro im Rathaus
Bürgerbüro Ergensingen
Dombücherei
IAV-Stelle
Morizbücherei
Morizles Kleiderkiste
Pflegepunkt Ergensingen
Stäbleapotheke
VHS
Zehntscheuer 

Mössingen
Alb-Apotheke
Bestattungen Werner 
Delicasa
Fred Koller, Fahrräder 
Haus a.d. Steinlach 
Hofladen Jungviehweide
Mehrgenerationenhaus
Klinik B.Sebastiansweiler
Kulturscheune
Optikstudio Haid 
Rathaus
Sport-Schaal
Stadtbücherei

Öschingen
Postannahmestelle

Ofterdingen
Dana‘s Only

Bodelshausen  
Johny Fee
Postannahmestelle

Und natürlich 
bei all unseren 
Anzeigenkunden und 
unter www.die-kleine-
zeitschrift.de
Liste ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit.



„Der kleine Geist hält Ordnung, das Genie 
überblickt das Chaos“. Dieser Spruch trifft 
spätestens dann nicht mehr zu, wenn man 
in seiner Handtasche wühlt. Lippenstift, 
Schlüssel, altes Bonbon, offene Handcreme-
tube, gebrauchtes Tempotaschentuch. Mein 
Selbsttest ist auf dem Foto festgehalten und 
er hat bestätigt, was die Gesundheitsexperten 
der Central Krankenversicherung feststel-
len: „Handtaschen sind Chaos in schicker 
Verpackung.“

Suchen verursacht Stress
Und das kann sogar gesundheitlich Folgen 
haben. Der Stress, welcher beim Suchen ent-
steht, kann krank machen, denn der Verlust 
von wichtigen Papieren, des Geldbeutels 
oder des Schlüssels ist durchaus bedrohlich.

Haltungsschäden durch das Gewicht
Aber auch eine ordentliche Handtasche, in 
der alles gut sortiert ist, birgt gesundheitliche 
Risiken. Insbesondere kann eine zu schwere 
Tasche, die man häufig einseitig trägt, zu 
Haltungsschäden, Schulterschmerzen und 
Rückenbeschwerden führen. 

Handtaschen-Tipps

Inhalt organisieren
Taschen-Organizers – he-
rausnehmbare Innenta-
schen – sind unterteilt in 
Extrafächer, wo jedes Uten-
sil seinen Platz hat.

Gewicht beachten 
Taschen oder Rucksäcke 
sollen nie mehr als zehn 
Prozent des eigenen Kör-
pergewichts wiegen. Beim 
Tragen schwerer Taschen 
sollte die Last regelmäßig 
von einer auf die andere 
Seite gewechselt werden. 

Hygiene wahren 
Die Tasche regelmäßig ent-
rümpelt, innen mit Desin-
fektionsspray  aussprühen. 
- Central Krankenversiche-
rung -

Stress mit der Handtasche
Andrea Rogg wagt den Selbsttest mit Fotobeweis
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Außen hui, innen pfui
Und nun zurück zum Bonbon ohne Bonbon-
papier, der offenen Handcremetube, dem ge-
brauchten Tempotaschentuch und den vielen 
Brezelkrümeln, die sich in der Handtasche 
finden. Hygienisch ist das nicht. Die Handta-
sche wird zum Bakterienhort. Regelmäßiges 
Sortieren, Ausräumen und Reinigen, stellt 
sicher, dass die Handtasche ein schickes 
Accessoire ohne Nebenwirkungen bleibt. 
Ich werde es auch versuchen.



Für Kreuz- und Querdenker
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Gehirnjogging

5 8 1

13

3433 26
Zahlenpyramide
Ergänzen Sie die fehlenden Zahlen. 
Jede Zahl ergibt sich aus der 
Summe der darunterliegenden 
beiden Zahlen.

A

B

C

D

E

F

H

G

Die Lösungen  
aus Heft 3/4 2012

zu 1)  1  2  2  4  3  6  4  8   10  11

zu 2)  4 8  12  7  19  6  25  5  30  4

zu 3)  9  2  8   5  7 8  6  11  5  14

 +1     +2     + 1    +2    +1    +2    +1    +2 

        + 8       -1      +7     -1      +6      -1       +5 

           -1     +3       -1     +3      -1      +3      -1

Wieviele Eier?
30 Eier.

Balken schieben
Richtige Reihenfolge:  1  2  4  5  3  
ergibt: „ auch das Schmeicheln ist eine 
Kunst“.

Scherzfrage
Keines. Sie werden hineingelegt.

Osterrätsel
Das Ei

Streichholzstreich

Würfel
1. Würfel b, 2. keiner 

Zahlenreihen

T E A T I Z A P A K
I E R E N H C E R U
E N N D L E F E P N
Z O I R I I W D I O
S I O P E Z A S H I
F T O R T T A M C T
F K E E E B N R R A
I N N C S U U I E R
R U T T H T B N O U
G F U A A N I T H G
U R N T O L I R E I
Z D S I T N E K B F
Y A T O O W O K U N
T P H M O D E M Z O
O D A T E N B A N K

Buchstabenwirrwarr
In diesem Buchstabenwirrwarr sind folgende 
24 Worte versteckt. Die Wörter können in jede 
Richtung laufen, auch diagonal, rückwärts 
oder von unten nach oben. Und sie können 
andere Wörter schneiden. Die übrigbleiben-
den Buchstaben ergeben die Lösung.

Absturz - Buero - Chip - Datenbank - Feld 
- Funktion - Handy - Hotline - Internet - 
Kapazitaet - Konfiguration - Kopie - Mail 
- Modem - Monitor - Netzwerk - Option 
- Rechner - Tastatur - Technik - Tower - 
Update - Zubehoer - Zugriffszeit

Wer passt zu wem?
Wie passen diese 8 Puzzlestücke zusam-
men, damit sich vier makellose Quadrate 
ergeben?
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Unbenannt-1   1 27.04.12   11:36

Fr. 25. Tanzcafé der DRK Alzheimer 
Beratungsstelle
15 bis 17 Uhr DRK Seniorenzentrum 
Rt-Oferdingen, Mittelstädter Str. 10, 
Anm. 07121-34 53 97-32

Do. 31. Demenz-Angehörigen-
treff der DRK Alzheimer Bera-
tungsstelle Stadtmitte, 14.30 bis 
16 und 19.30 bis 21 Uhr, DRK, 
Obere Wässere 1, Rt.

Für pflegende Angehörige Termine im Mai

Preisausschreiben
Wann und wo findet der
Sport im Grünen statt ?
schreiben Sie Ihre Antwort an  ”die kleine“ Zeitschrift
c/o heyd.pr • Hegwiesenstr.10 • 72764 Reutlingen

Einsendeschluss:
15. Juni 2012
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Gewinnen Sie:
● 4 x 2 Karten für die Ritterspiele in Horb
● 3 x 1 Paket mit jeweils sechs Gläsern von Suups, Rt
● 2 x Sonderheft Wohnen im Alter 1 + 2
● Buch Mal sehen, was das Leben noch zu bieten hat;  

Ulla Pfluger-Heist, Herder-Verlag 

zu 1)  1  2  2  4  3  6  4  8   10  11

zu 2)  4 8  12  7  19  6  25  5  30  4

zu 3)  9  2  8   5  7 8  6  11  5  14

Jahresfest
Sonntag, 24. Juni

10-17 Uhr
Herzliche Einladung
Reutlingen, Gaisbühlgelände
Ringelbachstraße 195-225

10 Uhr
Gottesdienst im Festzelt
und Kindergottesdienst 
in der Oberlin Turnhalle

ab 11.30 Uhr:
• Live-Musik und Unterhaltung
• Verkaufsmarkt
• Kulinarisches
• Spiel & Spass für Kinder
• Programm und Aktionen in den Werkstätten, 

in der Oberlinschule, in den Bereichen des 
Oberlin-Jugendhilfeverbundes und auf dem 
Gaisbühlhof

13.30 und 15 Uhr:
Freiburger Puppenbühne (ab 4 Jahren)

Sie erreichen uns mit den RSV-Buslinien 8 und 81.

Teil haben. Teil sein.

www.bruderhausdiakonie.de

 Nah- und Fernumzüge

Betriebe in Selbstverwaltung

Alan Umzüge GmbH 
Hoffmannstr. 12

72770 Reutlingen
Telefon 07121/95 56-31

Fax 07121/95 56-66
info@alan-umzuege.de
www.alan-umzuege.de

• Montage, Verpackung, Dübelarbeiten
• Küchenmontage,  Sanitär- und Elektroanschlüsse
• Schreinerarbeiten aller Art, Umzugsshop
• Entsorgung, Entrümpelung, Einlagerungen 
• Ausführliche Umzugsberatung vor Ort
• Umzüge für Senioren

Bäckerei Wilhelm Stoß
72813 St. Johann-Upfingen · Uracher Str. 32
Telefon 0 71 22/8 22 70 · Fax 0 71 22/8 22 72

Mo. 11. bis Fr. 15. Juni, 9 bis 16 Uhr
Eine Tagesfreizeit für ältere Menschen, 
die nicht mehr verreisen können oder 
wollen, veranstaltet der Kreis der Äl-
teren e.V. in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Reutlingen im Haus der Be-
gegnung, Berliner Ring 3 in Orschel-
Hagen. Unter dem Motto „Kleider 
machen Leute“ wird ein buntes 
Programm mit vielen Akti-
vitäten geboten. Vom Früh-
stück über das Mittagessen, 
einschließlich Kaffee wer-
den die Senioren von ehren-
amtlichen Helferinnen betreut. 

Stadtteiltreffs Tübingen: 
Fragen Sie nach dem aktuellen Programm

Derendingen
Kaffeestüble im Samariterstift im 
Mühlenviertel; Tel. 07071-79 15 19
Di. 14.30 bis 16.30 Uhr: oft mit 
Programm
Mi. 14.30 bis 17 Uhr: offener Treff, 
Spiele und Strick-Café

Waldhäuser Ost
Berliner Ring 20
Tel.  07071-2 57 00 31
www.stadtteiltreff-who.de
Stadtteilcafé: Di. 15 bis 17 Uhr, 
Do. 9.30 bis 12 Uhr, 
Sa. 10 bis 12.30 Uhr

Auch die Erholung auf der son-
nigen Terrasse ist Teil der Frei-
zeit.
Näheres: Abt. für Ältere, Inge 
Ruprich, Tel. 07121-62 21 33 

Anmeldeschluss: 1. Juni 

Reisen ohne Koffer Sommer in Reutlingen



Pestalozzistraße 54
Tel.: 07121/9296-11
Info.bildung@kirche-reutlingen.de
www.evang-bildung-reutlingen.de

Fordern Sie unser 
Kurs-Programm an.
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Du bist einzigartig
Martin Fröhle, Schlichter und Mediator 
mit jahrelanger Berufserfahrung, gibt An-
regungen und macht Mut, dem Leben eine 
neue Richtung zu geben. 
Mi. 16. Mai, 20 Uhr; Ort: HdF

Das Enneagramm
Das Enneagramm führt in ein tiefes Ver-
ständnis der eigenen Persönlichkeit. Wie 
einem inneren Zwang folgend, handeln 
Menschen oft immer wieder nach dem glei-
chen Muster. Diese Beobachtung hat die 

christliche Seelsorge seit 
Jahrhunderten beschäf-
tigt. Sie hat Gesetzmäßig-
keiten in der Persönlich-
keit entdeckt und zeigt 
über das Enneagramm 
die verschiedenen Per-
sönlichkeitstypen mit 

ihren Stärken und Schwächen auf. Gisela 
Eichner gibt eine Einführung in diese Ty-
pologie, die zu mehr Selbst- und Fremd-
wahrnehmung und zur Weitung der eigenen 
Persönlichkeit führen kann. 
Do. 31. Mai, 20 Uhr; Ort: HdF

Scheidung, Trennung – ohne Verlierer
Jede Trennung trägt neben all den Schmer-
zen, der Wut, Trauer und Enttäuschung 
auch die Chance und Aufgabe eines Neube-
ginns in sich. Eine Schlichtung kann allen 
Beteiligten dabei helfen. Sie hat zum Ziel, 
in offenen Streitfragen eine gemeinsam er-
arbeitete Lösung zu finden, ohne dass sich 
eine Streitpartei über den Tisch gezogen 
fühlt. Sie kann helfen, zermürbende Aus-
einandersetzungen, hohe Kosten und lange 
Gerichtsverfahren zu vermeiden. Der Me-
diator Martin Fröhle informiert darüber. 
Mi. 4. Juli, 20 Uhr; Ort: HdF

Der Kampf gegen Krebserkrankungen im Kindes- und Jugendalter und die Unterstützung 

der Betroffenen sind wichtige Aufgaben moderner Medizinforschung und klinischer Therapie.  

Diesen Zielen hat sich die „Stiftung des Fördervereins für krebskranke Kinder Tübingen“ seit  

über 10 Jahren verschrieben.

	 Wir	unterstützen	die	Krebsforschung.

	 Wir	verbessern	die	personelle	und	sachliche	Ausstattung	
	 der	Uni-Kinderklinik	Tübingen.

	 Wir	vermindern	die	psychischen	und	sozialen	Belastungen	
	 der	Kinder	und	ihrer	Familien.

Ein guter Teil des Stiftungskapitals, dessen Erträge wir für die Förderung der Krebsbekämpfung 

einsetzen, stammt schon heute aus Erbschaften von Menschen, die sich mit Ihrem Nachlass sozial  

engagieren und nachhaltig helfen wollen.

Wenn Sie weiteren Informationen über die „Stiftung des Fördervereins für krebskranke Kinder Tübingen“ 

und ihre Arbeit haben wollen, rufen Sie uns einfach an.

S t i f t u n g  des Fördervereins 

für krebskranke Kinder Tübingen

Auch Sie können 
den Kindern helfen!

Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. www.stiftung-krebs.de
Geschäftsstelle: Frondsbergstraße 51. 72070 Tübingen . Tel. 0 70 71/94 68 11 . Fax 0 70 71/94 68 13
Vorsitzender: Prof. Dr. Hans-Werner Stahl . Magdeburger Straße 10/2 . 72108 Rottenburg . Tel. 0 74 72/2 52 75 . Fax 0 74 72/2 71 86
Im Beirat: Prof. Dr. Michael Bamberg . Prof. Dr. Rupert Handgretinger . Universitätsklinik Tübingen
Bankverbindung: Volksbank Rottenburg-Herrenberg . Konto 41 59 00 00 0 . BLZ 603 913 10 

Haus für Sicherheit
Schließanlagen ü Tresore ü Fensterriegel

Telefon: (0 71 21) 300 600
Metzgerstr. 26 ü Reutlingen

„Safe“,
bedeutet Sicher!
Sind Ihre Wertsachen
sicher?
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Mai

Mo. 21. + Di. 22.
Dame, König, ASS, Spion
Anfang der 70er Jahre. Topspion George 
Smiley wird mit einem gefährlichen Auftrag 
konfrontiert: Der britische Geheimdienstchef 
vermutet einen sowjetischen Doppelagenten 
in den eigenen Reihen. 
Thriller, F/GB 2011, 127 Min., ab 12 J.

Mo. 28. + Di. 29.
In Darkness
Kanalarbeiter und Gelegenheitsdieb Leopold 
Socha entdeckt eine Gruppe jüdischer Ghet-
tobewohner, die sich auf der Flucht vor den 
Nazis befindet. Da er sich in der Kanalisation 
auskennt, versteckt er die Gruppe gegen Geld 
in den  unterirdischen Gängen. 
Kriegsfilm, D/P 2011, 101 Min., ab 12 J.

Mo. 4. + Di. 5.
Nader und Simin
Nach der Trennung von seiner Frau Si-
min engagiert Nader für die Pflege seines 
alzheimerkranken Vaters die junge Mutter 
Ra zieh. Allerdings ohne zu ahnen, dass 
sie hinter dem Rücken ihres strenggläu-
bigen, jähzornigen Ehemannes arbeitet und 
schwan ger ist. 
Drama, Iran 2011, 123 Min., ab 12 J.

Mo. 11. + Di. 1 2.
Hugo Cabret (3D)
1931, der 12-jährige Waisenjunge Hugo 
lebt alleine in den Gemäuern eines Pariser 
Bahnhofs zwischen tickenden Uhren und 
mysteriösen Notizen, bis er die neugierige 
Isabelle trifft. 
Fantasy-Film, USA 2011, 126 Min., ab 6 J.

Mo. 18. + Di. 19.
Drive
Tagsüber arbeitet Driver als Stuntman und 
nachts verdingt er sich als Fluchtfahrer bei 
bewaffneten Einbrüchen. Alles läuft be-
stens, bis sich der coole Einzelgänger in 
seine neue Nachbarin Irene verliebt.
Actionfilm, USA 2011, 101 Min., ab 16 J.

Mo. 25. + Di. 26. 
The Ides of March
Stephen Meyers ist ein ehrgeiziger, junger 
Polit-Berater, der leidenschaftlich für seine 
Ideale eintritt und für alles eine Lösung pa-
rat hat. Weil er zutiefst von den Fähigkeiten 
des demokratischen Präsidentschaftskan-
didaten überzeugt ist, will er ihm mit allen 
Mitteln zum Sieg verhelfen. Doch dann 
stellt ihm ein alter Hase der Gegenseite eine 
perfide Falle ...
Drama, USA 2011, 97 Min., ab 12 J.

Interessantes Kino 
für alle Generationen

im Planie Kinocenter
Mo.  20.30 

Di. 15.00, 17.45 u. 20.30
Jufi  07121- 38740

Kino 07121 - 6808111
www.jufi-reutlingen.de

...und ein erster 
Open Air Kinotermin

Burg Hohenzollern
Fr. 6.7. / Sa. 7.7. 
Kino inmitten der einzigar-
tigen Burgkulisse. Die Film-
auswahl wird noch bekannt 
gegeben.
Tel. 07471 - 2428
www.burg-hohenzollern.com

Juni

Juni

Reutlingen Lederstraße 126–128, Telefon (07121) 339 338
Tübingen Depot Areal, Hügelstraße 7, Telefon (07071) 97 98 98 1

www.kieser-training.de

Du brauchst deinen
Rücken. Dein Rücken
braucht Kraft.
Geben Sie Ihrem Rücken, was er braucht: 
effizientes Krafttraining. Vereinbaren Sie einen 
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Adressen Tübingen
Begegnungsstätte "Hirsch”,  
Hirschgasse 9,
Tel.  07071 - 2 26 88 
Deutsch-Amerikan. Institut, 
d.a.i., Karlstr. 3 
Tel. 07071 - 7 95 26 - 0 
VHS, Katharinenstr. 18, 
Tel. 07071 - 56 03-30
Büro Aktiv, 
Bei der Fruchtschranne 6, 
Tel. 07071 - 2 13 15

LTT - Landestheater, 
Eberhardstr. 6, 
Tel. 07071 -15 92 - 0

Kreisseniorenrat, Schmiedtor-
str. 2, Tel. 07071 - 9 20 88 67

Stadtseniorenrat, Schmied-
torstr. 2/1, T. 07071 - 4 93 77
Tübinger Familien- und Al-
tershilfe e.V. (TüFa), Schmied-
torstr. 2/1,
Tel. 07071 - 98 05 13
Unabhängige Patientenbera-
tung, Neustadtgasse 2,
Tel. 07071-254 436 

Adressen Rottenburg
VHS,  Sprollstr. 22, 
Tel. 07472 - 98 33 - 0

Adressen Metzingen
VHS,  Inn. Heerstr. 6, 
Tel. 07123 - 92 03 - 0

Beratung für Ältere und 
IAV-Stelle, Dagmar Oster-
wald, 
Tel. 07123 - 925 - 340

Welche Adressen 
müssen aus Ihrer Sicht hier 
erwähnt werden? 
Bitte schreiben Sie uns!

Mai40 die kleine

Tübingen
Do. 17.
11.00 Uhr: Weinberg-Spa-
ziergang mit Weinprobe; 
Anm.Verkehrsverein

Sa. 19.
20.00 Uhr: Olga; Ort: LTT

20.00 Uhr : Bernd Gnann: Die 
Made: Ein Heinz-Erhardt-
Abend; Ort: Löwen  

Mo. 21.
15.00 Uhr: Gesprächsrunde 
für Senioren: Kontrolle des 
Rohstoffhandels - für Frie-
den im Kongo; Ort: Hirsch, 
Begegnungsstätte

Mi. 23.
20.00 Uhr: Heimat im Eimer, 
Generationentheater Zeit-
sprung; Ort: LTT

20.15 Uhr: Vortrag: Der ame-
rikanische Patient; Ort: d.a.i. 

Do. 24.
20.30 Uhr LagerFeuerAbend: 
Live Lyrics & Live Music 
special: Pink Floyd; Ort: 
Biergarten, Sudhaus

Fr. 25.
20.00 Uhr: Die Stützen der 
Gesellschaft; Ort: LTT

Mössingen
Do. 17.
10.00 Uhr: Olgahöhenfest

Do. 24.
19.30 Uhr: Frühjahrskonzert; 
Ort: Quenstedt-Gymn.

Balingen Stadthalle
Mi. 16.
20.00 Uhr: Der große Schnei-
dewind 

Reutlingen 
Mi. 16.
20.00 Uhr: musica nova 
"Klangfarben"; 
Ort: Spitalhofsaal

Sa. 19.
20.30 Uhr: Noche Latina: 
Tango; Ort: franz.K

So. 20.
14.00 Uhr: Tanztee; 
Ort: Treffpunkt für Ältere

18.00 Uhr: PI oder was die 
Welt im Innersten zusammen-
hält; Ort: Die Tonne,  Planie 22

19.00 Uhr: Comedy Back-
blech: Love Hurts; 
Ort: franz.K

19.30 Uhr: Geheimtipp XXIX 
zur Albschnecke; 
Ort: Die Tonne, Planie 22

Di. 22.
15.00 Uhr: Seniorentanz mit 
Renate Doms; Ort: franz.K

19.00 Uhr: Comedia; 
Ort: Lobbyrest. Fläsch

19.00 Uhr: Vortrag: Jurist. 
Risikovorsorge; Ort: vhs-Saal

Mi. 23.
20.00 Uhr: Songs+Poesija 
Gaby Moreno; Ort: franz.K

Do. 24.
20.00 Uhr: Werkkonzert: 
Mozart-Gala; Ort: Listhalle

20.00 Uhr: Faltsch Wagoni 
- Wort + Wild; Ort: franz.K

20.00 Uhr: Vortrag: Olaf Leu: 
Forum Typografie; 
Ort: Stadtbibliothek

Fr. 25.
17.00 Uhr: Gotthard Sinn liest 
Wilhelm Busch; 
Ort: Stadtbibliothek 

Sa. 26.
18.30 Uhr: BAFF-Bällchen; 
Ort: Waldesslust

22.00 Uhr: Mixed Music Par-
ty franz tanz!t; Ort: franz.K

Stuttgart
Do. 31.
20.00 Uhr: Celtic Woman; 
Ort: Porsche Arena 

Esslingen Dieselstraße
Fr. 18.
20.30 Uhr: Schweizerrock 
Patent Ochsner

Sa. 19. und Mi. 23.
20.00 Uhr: Kabarett & Klein-
kunst

Münsingen
Sa. 19.
20.00 Uhr: Konzert - Reine-
cke, Schulhoff, Schubert und 
Poulenc; Ort: Zehntscheuer

Sa. 26.
19.00 Uhr: Barockkonzert; 
Ort: Stephanuskirche Gruorn 

Di. 29.
20.00 Uhr: Clown Theater: 
„Lachen verleiht der Seele 
Flügel“; Ort: Zehntscheuer

Hayingen -Wimsen 
So. 20.
11.30 Uhr: Kabarett-Matinée 
Lisa Fitz: Mut! 
Ort: Wimsener Mühle

So. 20. 
35. Internat. Museumstag

Hechingen
Fr. 25. - So. 27.
Rock meets Classic;
Ort: Burg Hohenzollern

Reutlingen 
Do. 17.
9.00 Uhr: Spiel + Wandertag; 
Ort: Volkspark

Sa. 19. + So. 20.
ADAC  Motocross

Ergotherapie
Roland Scharf
Reutlingen
Ergoplus-Praxis 
Burgplatz 1, 
t. 07121 - 33 49 04

Eningen
Arbachtalstr. 1, 
t. 07121 - 3 04 57 66

Unterhausen
Rathausplatz 20,
 t. 07129 - 69 15 75

durchgehend warme Küche

Ihre Konditorei

Wilhelmstr. 100/RT/Tel.300380
www.konditorei-sommer.de

tägl. ab 8 Uhr Frühstück



Junidie kleine

Adressen Reutlingen
Kath. Erwachsenen Bildungs-
werk (KEB), Schulstr. 28
Augustin-Bea-Haus, 
St. Wolfgangstr.,
Tel. 07121 - 144 84 20

Haus der Begegnung, Orschel-
hagen,  Berliner Ring 3, 
Edeltraut Stiedl
Tel. 07121 - 96 31 31

Haus der Familie, 
Pestalozzistr. 54, 
Tel. 07121 - 92 96 - 0

Theater in der Tonne, 
Wilhelmstr. 69, 
Tel. 07121 - 93 77 - 0
www.theater-die-tonne.de

 Treffpunkt für Ältere, 
Gust.-Werner-Str. 6A, 
R. Saur, Tel. 07121 - 27 881 4

Seniorentreffpunkt, Alte Eisen-
bahnschule, Eisenbahnstr. 14, 
Betzingen
P. Grund, Tel. 07121-50 99 04, 
I. Häusler, Tel. 07121 - 8 31 51
VHS, Spendhausstr. 6
Tel. 07121 - 3 36 - 0

Forum 2. Lebenshälfte,
Fr. Mauser, Tel. 07121 - 2 32 97
DRK, Alzheimer Beratungsstel-
le, Obere Wässere 1
Tel. 07121 -  34 53 97 - 31
Diabetiker-Treff, 
Fr. Morville, Tel. 37 07 09

Märchenkreis, c/o Dr. Rahn, 
Gemeindezentrum Hohbuch
Tel. 07121 - 20 45 78

Abt. für Ältere und IAV-Stelle
Stadt RT, Gustav-Werner-Str. 
25, Tel. 07121-3 03 - 28 99

Unter den Linden, Rt 
Rommelsbacher Str. 1:
Bürgerbüro 
und Kreisseniorenrat
Gemeinschaftstelefon:
Tel. 07121- 34 61 71
AWO  vormittags
Tel. 07121 - 2 38 25 
Lobbyrestaurant Fläsch,
Unter den Leuten e.V.
Tel. 07121 - 38 09 55

Adressen Pfullingen
Bürgertreff Pfullingen e.V.
Haus am Stadtgarten
Große Heerstr. 9/1
Tel. 07121 - 514 88 97

Reutlingen
So. 3.
14.30 Uhr: Melange: Berlin; 
Ort: Die Tonne, Planie 22

17.00 Uhr: Easy Sunday 
Jamsession, Disco + Essen; 
Ort: franz.K 

Di. 5.
20.00 Uhr: Poesie&Pommes; 
Ort: franz.K

Do. 7.
15.00 Uhr: Schnecken; 
Ort: Naturkundemuseum

Fr. 8.
22.00 Uhr: Reggae Party; 
Ort: franz.K

Mi. 13.
15.00 Uhr: Seniorentanz mit 
Renate Doms; Ort: franz.K

20.00 Uhr: musica nova "Trio 
musai"; Ort: Spendhaus

Do. 14.
20.00 Uhr: Jugendforum 
"Abgedreht"; Ort: Die Tonne, 
Spitalhof

Sa. 16.
16.00 Uhr: Neckartown 
Jazzband; Ort: Rosengarten, 
Pomologie

19.30 Uhr: Matthias Reim; 
Ort: Naturtheater

So. 17.
14.00 Uhr: Tanztee; 
Ort: Treffpunkt für Ältere

16.30 Uhr: Klassik im Rosen-
garten; Ort: Pomologie

19.00 Uhr: Duo Passepartout; 
Ort: Lobbyrest. Fläsch

Mo. 18.
20.00 Uhr: 9. Sinfoniekon-
zert; Ort: Listhalle

So. 24.
Jahresfest der BruderhausDi-
akonie; Ort: Gaisbühlgelände

15.00 Uhr: Beratung Nütz-
linge/Schädlinge Haus + Gar-
ten; Ort: Naturkundemuseum

Reutlingen
So. 24. 
17.00 Uhr: Jubiläumskonzert; 
Ort: Listhalle

Mo. 25.
14.00 Uhr: Tanztee; 
Ort: Treffpunkt für Ältere

Do. 28.
20.00 Uhr: Werkkonzert mit 
französischer Filmmusik; 
Ort: Listhalle

Fr. 29.
10.00 Uhr: Theater Sturmvo-
gel: Mini Mutig; Ort: franz.K 

21.00 Uhr: "Ma Valise"; 
Ort: franz.K

Sa. 30.
21.00 Uhr: Afrikan. Nacht 
HIF + Zanga; Ort: franz.K

Tübingen
Fr. 1.
20.30 Uhr: JazzFunk: Pee 
Wee Ellis Assembly; 
Ort: Sudhaus und Prinz Karl

Sa. 2.
20.00 Uhr: Die schmutzigen 
Hände; Ort: LTT

So. 3.
20.00 Uhr: Theatersport; 
Ort: LTT

Do. 7.
13.00 Uhr: Stocherkahnren-
nen auf dem Neckar

Sa. 9.
19.00 Uhr: Ich habe Glück 
gehabt, dass es mich gibt; 
Ort: Zimmertheater

So. 10.
20.00 Uhr: Benefiz, Jeder ret-
tet einen Afrikaner; Ort: LTT 

Mi. 13.
14.30 Uhr: Senioren Altstadt-
führung; Anm. Verkehrsverein

Tübingen 
So. 17.
18.30 Uhr: Don Kosaken 
Chor Serge Jaroff; 
Ort: Festhalle Hirschau

Fr. 29.
20.00 Uhr: Die schmutzigen 
Hände; Ort: LTT

Kusterdingen
So. 17.
19.00 Uhr: Keltische Mär-
chen und Harfenmusik; Ort: 
Gemeindepflegehaus Härten

Balingen
Mo. 4.
20.00 Uhr: Herbert Gröne-
meyer; Ort: Messegelände

Sa. 23.
18.00 Uhr: Tanzgala 2012; 
Ort: Stadthalle 

Mo. 25.
19.00 Uhr: Georg Elser; 
Ort: Stadthalle 

Mössingen
So. 24.
16.00 Uhr: Chor der Mönche; 
Ort: Bad Sebastiansweiler

Gomadingen-Dapfen 
Sa. 16.
20.00 Uhr: Jacques-Brel 
Abend; Ort: Lagerhaus

Stuttgart
Fr. 1.
20.00 Uhr: Kabarett: I-Dip-
fele; Ort: Renitenztheater

Esslingen Dieselstraße
Fr. 29.
20.30 Uhr: Kabarett: Back-
blech, Love hurts

Kloster Bebenhausen 
Sa.9.6. - Sa. 28.7.
Sommerkonzerte

Reutlingen
Fr. 22. und 23.6.
Stadtfest

Marbach
Sa. 30.  + So. 1.
Klassik + Pferdeballett



Termine im Juli

Mai/Juni 2012  die kleine

RCO
www.reutlinger-computer-oldies.de

Stammtischtermine:

11. Juni
J. Kraak und G. Eckert zeigen 
Routenplaner, die mehr können 
als nur eine Strecke berechnen.

2. Juli
Matthias Bach wanderte den 
Jakobsweg

August
Ferien

Ort: Rapp'in, die kleine Gaststätte, 
Rappertshofen

Näheres:  Jutta Kraak
Tel. 07129 - 60 2 91

Jeden 3. Mo. und jeden 1. Di.  
im Monat Tanznachmittag von 
15 –18 Uhr mit Willi Losch.

Jeden Di. Treffpunkt Internet – 
Senioren von 14.30–16.30 Uhr.

Jeden letzten Di. im Monat ha-
ben wir offenes Singen. Ab 14 Uhr 
Möglichkeit zum Kaffeetrinken, um 
15 Uhr beginnt die Singstunde.

Jeden Mi. 14 – 17.30 Uhr ist Kaf-
fee- und Spielenachmittag 

Jeden Mi. nehmen wir  von 14 - 17 
Uhr Flohmarktartikel, wie Haus-
haltswaren, Spielsachen, Bücher, 
Schmuck, Nippes, Antiquitäten 
Weihnachtsschmuck und Pyrami-
den und vieles mehr, an. 

Weitere Aktivitäten: Kegeln, 
Tischtennis, Frauengymnastik.

So. 23. Mai Grillfest ab 16 Uhr. 
Es gibt Rote und Schweinehals 
mit einem leckeren Salatbüffet. 
Kommen Sie mit Ihren Freunden 
auf unsere schöne Terrasse. 
Anmeldung erwünscht.

Für nähere Informationen 
rufen Sie die Vorsitzende 
Edeltraut Stiedl an: 
Tel. 07121 - 96 31 31.

Reutlingen
So. 1.
14.00 Uhr: BAFF-Feder-
Pomologie-Spektakel beim 
Kaffeehäusle; 
Ort: Pomologie

Do. 5.
20.00 Uhr: Premiere: Kaspars 
kurzer Traum vom Glück; 
Ort: Die Tonne, Spitalhof

Sa. 7.
16.00 Uhr: Jazz im Rosengar-
ten: Originals Back; 
Ort: Pomologie

So. 8.
16.30 Uhr: Klassik im Ro-
sengarten: Arien aus Opern, 
Operetten und Chansons; 
Ort: Pomologie

Mo. 9.
14.00 Uhr: Tanztee; 
Ort: Treffpunkt für Ältere

Mi. 11.
15.00 Uhr: Seniorentanz mit 
Renate Doms; Ort: franz.K

Sa. 14.
21.00 Uhr: Noche Latina: R. 
Santamaria; Ort: franz.K

So. 15.
10.30 Uhr: Matinée: Musikal. 
Sommergruß; 
Ort: KEB, Kath.Kirchenge-
meinde Eningen

17.00 Uhr: Bremer Stadt-
musikanten; Ort: Studio der 
Württemb. Philharmonie

Tübingen
Di. 3. 
19.00 Uhr: Funk- und Soul-
band Upsoulution; Ort: Gast-
hausbrauerei Neckarmüller

Do. 5.
19.30 Uhr: Konzert am 
Seerosenteich; Ort: Neuer 
Botanischer Garten

Sa. 7.
20.00 Uhr: Comedy im Gar-
ten; Ort: Sudhaus Waldbühne

Sa. 14.
8.00 Uhr: Flohmarkt; 
Ort: Brunnenstraße

Reutlingen
Do. 5. - Sa. 7.
KuRT-Festival: Umsonst + 
Draußen; Ort: ehemaliges 
Bruderhausgelände, franz.K

4

So. 15.
17.00 Uhr:  K. Wintersteller: 
Didgeridoo; 
Ort: Rilling&Partner, Hand-
werkerpark

Stuttgart
Di. 3.
20.00 Uhr: Kabarett: Käthe 
kocht - keine Schokolade; 
Ort: Theaterschiff Stuttgart

Sa. 7.
19.30 Uhr: Die Ärzte; 
Ort: Schleyerhalle

Bad Urach
Fr. 6.
18.00 Uhr: Open-Air-Kon-
zert; Ort: Marktplatz

Balingen
Mi. 11.
20.00 Uhr: Freilufttheater: 
Waidmannsheil; 
Ort: Reupoltsackerhütte

Ammerbuch-Pfäffingen
Fr. 6. 
20.00 Uhr: Theater infla-
granti: Onkel Benz Preis!; 
Ort: Kelter
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Dauerausstellungen
Süddeutsche Kunst 12. bis 
16. Jh.; Ort: Diözesanmuse-
um, Rottenburg

Lotte Reiniger: Die Welt 
in Licht und Schatten;  
Ort: Stadtmuseum, Tü.

Holz- und Metalldrucke, 
Monotypien von K. Herzer, 
Ort: Holzschnitt-Museum, 
Öschingen

Gedenkstätte Grafeneck
Euthanasie-Verbrechen 1940 
- Geschichte und Erinnerung; 
Ort: Grafeneck, Gomadingen

Museum der Universität 
Tübingen, MUT
Wiedereröffnung; 
Ort: Schloss Hohentübingen

bis 26. 5.
Mit allen Sinnen;
Ort: Nikolaikirche, Rt. 

bis 28. 5.
Turner, Monet, Twombly; 
Ort: Staatsgalerie, St.

bis 2. 6.
Anita Bialas: Das Ganze und 
seine Teile; Ort: Künstler-
bund, Metzgergasse 3, Tü.

bis 3. 6.
Anja Luithle, Reinhold Adt; 
Ort: Kunstverein, Rt.

bis 4. 6.
Gudrun Gantzhorn: Gärten, 
und was ich darin fand; 
Ort: Schloss Ludwigsburg

bis 8. 6.
Traces – amerikanische und 
deutsche Gefangene im Zwei-
ten Weltkrieg; Ort: d.a.i., Tü.

bis 9. 6.
Winfried Gaul; Ort: Galerie 
Schlichtenmaier, Stuttgart

bis 10. 6.
HAP Grieshaber; 
Ort: Städt. Kunstmuseum, Rt.

Polke, Warhol, Beuys + Co.; 
Ort: Kunsthalle, Tü.

bis 16. 6.
Susanne Gayler: Was am Weg 
liegt; Ort: Osiander, Rt.

bis 22. 6.
Dagmar Weber, Farben for-
men; Ort: Tropenklinik,  Paul-
Lechler-Krankenhaus, Tü.

bis 24. 6. 
Edvard Koinberg: Früchte 
der Liebe; 
Ort: Naturkundemuseum, Rt. 

Kunst in Tübingen 12; 
Ort: Stadtmuseum, Tü. 

Winand Victor, Zeich-
nungen; Ort: Paul Jauch 
Haus, Eningen

bis 25. 6.
Heiderose Denz: Allerlei 
Malerisches; Ort: Lobbyre-
staurant Fläsch, Rt.

bis 30. 6.
Albschnecke entschleunigt 
zukunftsfähig; 
Ort: Rathaus, Rt.

bis 7. 7.
Günter Grass, Radierungen; 
Ort: Stadtbibliothek, Rt.

Ausstellungen

bis 7. 7. 
Jürgen Klugmann: Am Ti-
ber kreisen; 
Ort: Sudhaus, Tü.

bis 8. 7.
Eros, Traum und Tod; 
Ort: Spendhaus, Rt. 

Schnecken, die Renner der 
Evolution; 
Ort: Naturkundemuseum, Rt.

bis 27. 7.
Ausgezeichnet. Ein Ort der 
Begegnung braucht dialog-
hafte Kunst; Ort: Hirsch, 
Begegnungsstätte, Tü.

bis 28. 10.
Miniaturwelten des Friedr. 
Geiger; Ort: Museum Im 
Dorf, Betzingen

Paul Kälberer und Roland 
Martin: Konfigurationen; 
Ort: Schloss Glatt

bis 31. 10.
Klick, Historische Kameras 
und Gomaringer Bilder; Ort: 
Schloss + Gustav-Schwab-
Museum, Gomaringen

bis 4. 11. 
Das Ei als Kunstwerk; 
Ort: Ostereiermuseum, Son-
nenbühl - Erpfingen
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20. 5. bis 26. 8.
Rätselhafte Dinge; 
Ort: Heimatmuseum, Rt.

26. 5. bis 15. 7.
XYLON Holzschneiderver-
einigung; Ort: Spendhaus, Rt.

6.  und 7. 6.
Markt im Garten; Ort: Haus 
Sonnenfels, Lichtenstein

12. 6. bis 8. 9.
Heidi und Manfred Degen-
hardt: Schneck + Schneckle 
– in Form; Ort:  Stadtbibl., Rt. 

Mareike Rüger, Naturpho-
tografien; 
Ort: Nikolaikirche, Rt.

15. 6. bis 21. 7.
20 Jahre Reutlinger Radier-
werkstatt
Ort: Volkshochschule, Rt.

16. 6. bis 16. 9.
Allen Jones, Pop-Art; 
Ort: Kunsthalle, Tü.

23. 6. bis 4. 11.
HAP Grieshaber: Jahres-
zeiten; Ort: Spendhaus, Rt.

24. 6. bis 5. 8.
Markus F. Strieder: Stahl-
skulptur und Zeichnung; 
Ort: Kunstverein, Rt. 
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Kleinanzeigen	 	 	 	 	
Chiffregebühr	Euro 15.-

Privat	-	was Sie verschenken oder geschenkt   
bekommen, ist auch bei uns kostenlos.

Ihre Anzeige senden Sie an:
"die kleine" RZ, c/o Gabriele Heyd 
Hegwiesenstr. 10•72764 Reutlingen
Tel.: 07121-24 04 59, Fax: 07121-21 05 42
diekleine@heyd-pr.de

Dienstleistung,	Kaufen,	Verkaufen,	
Mieten,	Vermieten

Scheck liegt bei/Bitte buchen Sie ab

Konto:

Bank:     

Bis 20 Wörter: Euro 13 incl. Tel. Nr.
Bis 40 Wörter: Euro 23 incl. Tel. Nr.

Der Soziale Reparaturdienst (SRD) über-
nimmt kleine Reparaturen.  
Caritas-Verband  

Tel. 0 71 21 - 16 56-0

suchen - finden - schenken - tauschen  
Wer verschenkt Baumwollstoffe (nur 
BW) zum Taschen nähen und für Patch-
work. (Bitte nur neue Stoffe), auch Vlies 
und Vlieseline

Tel: 07121 - 14 46 40

Mein Anzeigentext:

Name:
Telefon:
Anschrift:

Datum:  Unterschrift:

Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.

Familienpfl ege

Hauswirtschaft

Pfl ege

Betreuung

Telefon 07121/37 18 11
www.hauspfl ege-reutlingen.de

Über 50 Jahre Erfahrung.

gemeinnütziger Pfl egedienst

Zickler Immobilien e.K.
Annenweg 2 – 72762 Reutlingen

Telefon 07121/1644-0
www.zicklerimmobilien.de

Sie legen Wert auf einen individuellen 
und persönlichen Service?
Von der Bewertung bis zur Schlüssel-
übergabe – wir kümmern uns um Ihre 
Immobilie. Vertrauen Sie auf über  
35 Jahre Erfahrung in der Region. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Studienkreis Reutlingen
Metzgerstraße 13, 0 71 21/4 42 92
Rufen Sie uns an: Mo-Sa 8-20 Uhr

Zahnarzt Dr. Friedemann Bader
Tätigkeitsschwerpunkte:
Implantologie
Erhaltungstherapie
Prophylaxe

Griesstr. 61  72793 Pfullingen  Tel: 07121 - 79 00 69
www.zahnarztvertrauen.de

NEU:  Atemdiagnostik
 Digitalröntgen
 Zirkonkeramik

Schutz und
Sicherheit

für Ihre Familie
und Ihr Eigentum



die kleine Mai/Juni 2012 

Der Umzugsservice
für Singles, 

Senioren und 
Menschen mit Handicap

Horst Hoffmann

Ganz ohne 
Hektik & Stress 
umziehen.
Wir beraten Sie 
gerne kostenlos.

l  	Umzugsarbeiten 
l  	Wohnungsuche
l  	Renovierungsarbeiten
l  	Behördengänge
l  	Einrichten der Wohnung
l  	Einlagerungen
l  	Haushaltsauflösung
l  	National, international
l  	Transporte

Rudolf-Diesel-Straße 6
71088 Holzgerlingen
Tel. 0 70 31 / 43 66 90
Fax 0 70 31 / 43 66 91
info@diehelfendehand.com
www.diehelfendehand.com

Kleinanzeigen	
Geboten
Alltagsbetreuung
Wir bieten liebevolle und qualifi-
zierte Alltagsbetreuung und zuverläs-
sige Haushaltshilfe im Raum Rt., Tü., 
S. und Es. www.seniorenhaushalt.org

Tel. 07381 - 72 22 61

English	for	You
Kleingruppen, Einzelunterricht, auch bei 
Ihnen zu Hause. Anfänger, Fortgeschrit-
tene, Business English, Conversation.

Kirsten Levene 
Tel./Fax 0 71 21 - 24 06 81

info@build-your-english.de, 
www.build-your-english.de

Ordnung	leicht	gemacht
Sie wünschen sich ein aufgeräumtes 
Zuhause? Gemeinsam schaffen wir 
das! bettina_seiler@web.de

Tel. 07121 - 60 11 23

Geboten	
24	Std.	Betreuung
Biete 24 Std. Betreuung, Alltagsbe-
treuung, Haushaltshilfe
Weitere Infos: Tel. 07381 - 72 22 61

Haushaltshilfedienst
Kleine Rep. im Haus und Garten. 
Entrümpelungen, Grünanlagenpflege. 
Auslichtungen, Schnittgutabholung, 
Fahrdienste.

Tel. 07473 - 2 16 12

Suche
Suche	uraltes	Motorrad
unrestauriert, gegen gute Bezahlung. 

Tel. 0 74 73 - 63 22

Dachträger	
für Golf  IV, EZ 2002, 3 Türen gesucht. 

Tel.: 0 71 21 - 4 75 09

Hausnotruf und Mobilruf
◼ Hilfe auf Knopfdruck,  

rund um die Uhr
◼ Notrufzentrale + Rettungs-

dienst unter einem Dach
◼ vertraute Ansprechpartner
◼ einfache Installation und  

Handhabung
◼ mobile Geräte als   

Sicherheit unterwegs

Ein Knopfdruck fürs Leben!

Wir beraten Sie gerne. 
Telefon: 07071 7000-39
www.drk-tuebingen.de

Teil haben. Teil sein.
www.bruderhausdiakonie.de

Geselligkeit, Gespräche, 
Hilfen im Alltag, abwechs-
lungsreiche Angebote und 
gute Bewirtung...

     

Wir beraten Sie gerne 
und bieten Ihnen einen 
Schnuppertag an.

Tagespflege und Tagesbetreuung für Senioren

Seniorenzentrum
Gönningen
Lichtensteinstraße 48
72770 Gönningen
Telefon 07072 60044-150

Seniorenzentrum 
am Markwasen
Ringelbachstraße 225
72762 Reutlingen
Telefon 07121 278-308

Daheim wohnen, tagsüber betreut sein



Humor ist ....
Wer eine schwierige oder neue Situation belacht oder ironisiert, 
schafft sich eine heilsame Distanz. 
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Kennen Sie Witze  
über alte Menschen oder 
übers älter Werden?

Schreiben Sie sie uns 
bitte.
”die kleine“ Zeitschrift
Hegwiesenstr. 10, 72764 
Reutlingen
Fax: 07121-21 05 42
diekleine@heyd-pr.de

Sven kommt ins medizi-
nische Fachgeschäft: „Ist 
das Hörgerät für meinen 
Opa schon fertig?“, fragt 
er. „Noch nicht“, erwidert 
der Verkäufer freundlich. 
„Braucht es denn dein Opa 
so dringend?“ – „Das nicht, 
aber meine Oma möchte 
ihm mal wieder gehörig die 
Meinung sagen.“

Zum Einstieg in den Ruhestand beschließt 
ein Ehepaar, sich Entspannung zu gönnen 
und bucht einen Urlaub in der Südsee. 
Der Ehemann ist begeisterter Taucher und 
startet da, er noch einen Tauchtrip gebucht 
hat, zwei Tage früher. Als er im Hotel Si-
lence Resort ankommt, gibt er der Dame 
an der Rezeption einen kleinen Text, damit 
diese ihn per E-Mail an seine Frau schickt. 
Leider verschreibt sich die Hotelmitar-
beiterin bei der E-Mail-Adresse, so dass 
die Nachricht bei einer Witwe landet, die 
gerade von der Beerdigung ihres Mannes 
kommt und nun die Beileidsbezeugungen 
per E-Mail abruft. 
Als der Sohn das Zimmer betritt, sieht er 
seine Mutter bewusstlos zu Boden sinken. 
Sein Blick fällt auf den Bildschirm und er 
liest die aktuell geöffnete Nachricht:
An: Eva Schmidt@t-online.de
Von: Empfang@Silence-Resort.com
Betreff: Folgende Nachricht ist von Ihrem 
Gatten:

Begeisterung und
Leidenschaft für
Ihr Projekt

Leistungsstarke
Verfahrenstechniken

PostPress 
auf technisch
höchstem Niveau

Qualität mit Brief und Siegel:
ISO-zertifizierter Prozess-
Standard Offsetdruck

Fink GmbH Druck & Verlag
Sandwiesenstraße 17 
72793 Pfullingen 
Telefon: +49 (0) 71 21 - 97 93-0
Telefax: +49 (0) 71 21 - 97 93 993 
Info@fink-druck.de 
www.fink-druck.de

Ser vice
goes on

Vorsprung durch Leistung,
Qualität und Zuverlässigkeit!

Unser Service, die Leistung und unsere Qualität helfen
Ihrem Unternehmen, die Konkurrenzfähigkeit zu stei-
gern. Bleiben Sie mit uns am Ball und lassen Sie uns
diese spannenden Wege gemeinsam gehen.

in verständlichem deutsch: Sie sind für uns die N°. 1

dER fINK
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Meine Liebste,
ich bin soeben angekommen. Habe mich 
bereits eingelebt und sehe, dass für Deine 
Ankunft schon alles vorbereitet ist. Ich wün-
sche Dir eine gute Reise und erwarte Dich 
dann übermorgen. In Liebe Dein Mann
PS: Verdammt heiß hier unten.

Münsingerstr. 5 Tel. 07125/947283
72574 Bad Urach
pflegeleichtsh@aol.com
www.pflegeleicht-fachhandel.de

•	 Pflegebedarf	und	Alltagshilfen	
Zusätzlich bieten wir:

•	 Wohnumfeld-verbessernde	
Maßnahmen

•	 Umzüge	für	Senioren	und	
Menschen	mit	Behinderung

Susanne	Häfele
exam. Krankenschwester



Teil haben. Teil sein.
     

Hilfen für ältere Menschen in Ihrer Nähe
Jeder Mensch ist einzigartig und damit anders. Deshalb 
richten wir unsere Angebote nach Ihren Bedürfnissen 
und bieten wohnortnahe Angebote aus einer Hand. 
Wir unterstützen und begleiten ältere und pflegebe-
dürftige Menschen, damit sie so lange wie möglich 
selbstständig bleiben können.

Unsere Einrichtungen im Bereich Reutlingen
Treffpunkt für Ältere, Reutlingen: Telefon 07121 278-814  Seniorenzentrum Betzingen: Telefon 07121 267-260
Seniorenzentrum Gönningen: Telefon 07072 600-440  Seniorenzentrum am Markwasen: Telefon 07121 278-320
Seniorenzentrum Mittelstadt: Telefon 07127 923-180  Seniorenzentrum Walddorfhäslach: Telefon 07127 923-160
Sozialstation Südwest Telefon 07121 278-492   Haus am Schulberg, Pliezhausen: Telefon 07127 976-20

Unsere Einrichtungen im Bereich Ermstal und Alb
Seniorenzentrum Herzog Christoph, Bad Urach: Telefon 07125 942-40
Gerontopsychiatrisches Pflegeheim Königshöhe: Dettingen/Erms Telefon 07123 720-60
Haus Liesental, Münsingen-Buttenhausen: Telefon 07383 943-0

das wichtigste auf einen blick 

• Stationäre Pflegeplätze 
• Kurzzeitpflege und Tagespflege
• Betreutes Seniorenwohnen
• Menüservice
• Ambulanter Dienst 
• Hausnotruf
• Spezielle Angebote für Menschen mit Demenz
• Sinnesgarten 
• Friseur und Fußpflege kommen regelmäßig zu uns ins Haus
• Umfangreiches Beschäftigungs- und Aktivierungsprogramm
• Gottesdienste, Andachten und kulturelle Angebote

www.bruderhausdiakonie.de

Rappertshofen 
Lebensqualität für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung – 
in Reutlingen, Tübingen und Nürtingen

•  Qualifizierte Pflege
•  Tagesbetreuung
•  Freizeit- und Bildungsangebote
•  Offene Hilfen
•  Wohngruppen mitten in der Stadt
•  Ambulant Betreutes Wohnen
•  Persönliches Budget
•  Werkstatt für behinderte Menschen
•  Gemeinwesenintegrierte Arbeitsplätze

Wir freuen uns über Ihr Interesse: Als Nutzer unserer Angebote, als Mitarbeiter, als 
freiwillig engagierter Bürger.

Kontakt: LWV.Eingliederungshilfe GmbH | Rappertshofen Reutlingen
info.reutlingen@lwv-eh.de | www.lwv-eh.de/rappertshofen
Telefon: 07121 629-300

Kompetent, auf dem neuesten Stand und  
mit langjähriger  Erfahrung informiert das  
Uniklinikum Patienten und Öffentlichkeit  
rund um die Gesundheit.

Besuchen Sie unsere Patiententage, Medizin- 
Vorträge und Informations veranstaltungen.   
Wir freuen uns auf Sie!

Termine und Infos finden Sie unter 
www.uniklinikum-tuebingen.de/patiententag/

UnIVErSITäTSKlInIKUM TüBInGEn



Das letzte Exemplar 
erwischt?

...Glück 
gehabt.

Abonnieren auch Sie!
Näheres Seite 41 “die kleine“ Zeitschrift, Hegwiesenstraße 10, 72764 Reutlingen, 07121-24 04 59, www.die-kleine-zeitschrift.de
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